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1. Systembeschreibung 
 
1.1 Produkthaftung und Gewährleistung 
Alle Arbeiten an diesem Frequenzumrichter dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal (Elektrofachkraft oder 
elektrotechnisch unterwiesene Person) vorgenommen werden. Bitte beachten Sie die Sicherheitshinweise in die-
ser Anleitung. 
Diese Betriebsanleitung richtet sich daher an den Aufzugstechniker, der die Steuerung installiert und in Betrieb 
nimmt, sowie an den Steuerungsbauer, der den Frequenzumrichter in den Schaltschrank einbaut und die not-
wendige Verdrahtung vornimmt. 
Wir garantieren für die Fehlerfreiheit des Produktes im Sinne der von uns herausgegebenen Produktinformationen 
und dieser Betriebsanleitung. Es wird keine Garantie, juristische Verantwortung, noch irgendeine Haftung für die 
Wirtschaftlichkeit oder fehlerfreie Funktion für einen anderen Zweck, als den in Kapitel 1.3 definierten gewährt. 
 
Garantiebedingung 
Auf die Funktion des Gerätes gemäß dieser Betriebsanleitung wird eine Garantie von 12 Monaten gewährt. 
Voraussetzung für die kostenlose Instandsetzung sind die nachgewiesene Beachtung der Betriebsanleitung bei 
Lagerung, Transport, Installation, Inbetriebnahme und Betrieb. 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Firma KW Aufzugstechnik GmbH. 
 
1.2 Sicherheitshinweise 
 
Allgemein 
 
Ein Betrieb der Frequenzumrichter-Baureihe Goliath 90 mit entfernten Gehäuse- und Klemmenabdeckungen ist 
unzulässig, da im Inneren des Gerätes spannungsführende, blanke Oberflächen vorhanden sind. Bei Missach-
tung dieser Bestimmung besteht die Gefahr von schweren Personen- und Sachschäden. 
Alle Arbeiten an einem Frequenzumrichter dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden. 
Dabei sind folgende Sicherheitsvorschriften zu beachten:   
DIN VDE0100 , DIN VDE 0110 , IEC 364, IEC 664. 
Personen, die mit der Montage und Inbetriebnahme der Frequenzumrichter-Baureihe Goliath 90, unter Beachtung 
der nationalen Unfallverhütungsvorschriften vertraut sind und entsprechende berufliche Qualifikationen vorweisen 
können, sind qualifiziertes Fachpersonal im Sinne dieser Bedienungsanleitung. 
 
Verwendungszweck der Umrichter-Baureihe Goliath-90 
 
Die Frequenzumrichter Goliath 90 sind Regelgeräte, die für den Einsatz in Aufzugsanlagen vorgesehen sind. 
Andere Einsatzmöglichkeiten sind mit der Firma KW Aufzugstechnik GmbH abzustimmen. Folgende gesetzliche 
Vereinbarungen sind beim Einbau und Betrieb zu beachten: 
     -     EG-Richtlinie 89/392/EWG (Maschinenrichtlinie). 

- EN 60204. 
- Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG 
- EMV-Richtlinie (89/336/EWG)  
- prEN 50178/DIN VDE 0160. 
- EN 60439-1/DIN VDE 0660 Teil 500  
- EN 60146/DIN VDE 0558.  

 
Transport und Aufstellung 
 
Der Frequenzumrichter Goliath 90 ist vor unzulässiger Beanspruchung bei Transport und Handhabung zu schüt-
zen. Die Berührung elektronischer Bauelemente und Kontakte ist zu vermeiden. 
Der Frequenzumrichter Goliath 90 enthält elektrostatisch gefährdete Bauelemente, die leicht durch unsachge-
mäße Behandlung beschädigt werden können. Elektrische Komponenten dürfen nicht mechanisch beschädigt 
oder zerstört werden. Nur beim externen Goliath-90 ist es nötig, die unterste Geräteabdeckung zu Anschlusszwe-
cken zu entfernen. 
Klemmvorgänge an den Klemmleisten dürfen nur bei spannungsfreiem Gerät durchgeführt werden. 
Sämtliche leitenden Verbindungen führen auch nach dem Abschalten der Netzspannung noch Spannung, bis sich 
die Kondensatoren entladen haben (ca. 5 Minuten). 
Der Frequenzumrichter Goliath 90 weist standardmäßig die Schutzart IP20 auf und darf deshalb nur in abge-
schlossenen elektrischen Betriebsstätten aufgestellt werden. 
IP20 kennzeichnet im Wesentlichen „Schutz gegen Berühren und Schutz gegen mittelgroße Fremdkörper, kein 
Wasserschutz“. Der Aufstellungsort muss so gewählt werden, dass für die Kühlung des Umrichters saubere und 
trockene Kühlluft zur Verfügung steht. 
Größerer Staubanfall, hohe Konzentration von chemisch aktiven Schadstoffen, Gefahr von Schimmelbildung oder 
Eindringen von Schädlingen gefährden den sicheren Betrieb des Komplettsystems. 
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1.3 Wartung 
 
Verschmutzungen am Gehäuse und Kühlkörper führen dazu, dass die Verlustwärme nicht abgeführt 
werden kann und der Leistungshalbleiter vorzeitig altert. Dies führt dazu, dass der Lebenszyklus des 
Frequenzumrichters sich verkürzt. 
 

 

Aussaugen von Fremdkörpern an den Lüftern 
 
Grundsätzlich ist bei jeder Wartung, d.h. mindestens zwei-
mal im Jahr der Luftaustritt auszusaugen. Besteht die Mög-
lichkeit Druckluft zu verwenden, ist diese vorzuziehen.  
Das Aussaugen, bzw. Ausblasen erfolgt bei ausgeschalte-
tem Gerät frühestens nach 5 Minuten. Bei größeren Ver-
schmutzungen die nur sehr schwer zu entfernen sind, liegt 
der Verdacht nahe, dass die Kühlkörperrippen vom Schmutz 
zugesetzt sind. Gerät bitte ausbauen und falls Kühlkörperrei-
nigung nicht möglich ist bitte zur Grundreinigung ins Werk 
einschicken. 

 

 

Aussaugen von Fremdkörpern am Lufteintritt unten 
 
Grundsätzlich ist bei jeder Wartung, d.h. mindestens zwei-
mal im Jahr der Lufteintritt unten auszusaugen.  
Besteht die Möglichkeit Druckluft zu verwenden, ist diese 
vorzuziehen.  
Das Aussaugen, bzw. Ausblasen erfolgt bei ausgeschalte-
tem Gerät frühestens nach 5 Minuten. Bei größeren Ver-
schmutzungen die nur sehr schwer zu entfernen sind, liegt 
der Verdacht nahe, dass die Kühlkörperrippen vom Schmutz 
zugesetzt sind. Gerät bitte ausbauen und falls Kühlkörperrei-
nigung nicht möglich ist bitte zur Grundreinigung ins Werk 
einschicken. 

 

 

Aussaugen von Fremdkörpern am Lufteintritt oben 
 
Grundsätzlich ist bei jeder Wartung, d.h. mindestens zwei-
mal im Jahr der Lufteintritt oben auszusaugen.  
Besteht die Möglichkeit Druckluft zu verwenden, ist diese 
vorzuziehen.  
Das Aussaugen, bzw. Ausblasen erfolgt bei ausgeschalte-
tem Gerät frühestens nach 5 Minuten. Bei größeren Ver-
schmutzungen die nur sehr schwer zu entfernen sind, liegt 
der Verdacht nahe, dass die Kühlkörperrippen vom Schmutz 
zugesetzt sind. Gerät bitte ausbauen und falls Kühlkörperrei-
nigung nicht möglich ist bitte zur Grundreinigung ins Werk 
einschicken. 

 

 

Aussaugen von Fremdkörpern im Geräteinneren 
 
Grundsätzlich ist bei jeder Wartung, d.h. mindestens einmal 
im Jahr das Geräteinnere auszusaugen. Besteht die Mög-
lichkeit Druckluft zu verwenden, ist diese vorzuziehen.  
Das Aussaugen, bzw. Ausblasen erfolgt bei ausgeschalte-
tem Gerät frühestens nach 5 Minuten.  
Halten sie bitte Abstand von den Leiterplatten und Einbau-
teilen wegen auftretender elektrostatischer Entladung. Ver-
schmutzungen auf Leiterplatten können zu Kurzschlüssen 
und damit zu Geräteausfällen führen. 
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1.4 Betriebs- und Montagebedingungen 
 
Elektrische Anschlüsse 
Arbeiten an Frequenzumrichtern, die unter Spannung stehen, sind zu vermeiden und unzulässig! Da diese Geräte 
Kondensatoren enthalten, ist nach dem Abschalten ein Mindestzeitraum von 5 Minuten einzuhalten, bevor Arbei-
ten an den Klemmen vorgenommen werden. Die nationalen Unfallverhütungsvorschriften (Deutschland: VBG 4) 
sind genauestens zu beachten. 
Die elektrische Installation ist von Fachpersonal durchzuführen, unter Beachtung der geltenden Vorschriften:  
VDE-Vorschriften über Leitungsquerschnitte, Absicherungen, Schutzleiteranbindung. Hinweise für zur EMV-
gerechten Montage befinden sich im Handbuch des Frequenzumrichters.  
Nur durch sachgerechte Montage von Schirmung, Erdung, Anordnung von Filtern und Verlegung der Leitungen 
ist die Einhaltung der EMV-Gesetzgebung gewährleistet. Die Einhaltung der Grenzwerte liegt in der Verantwor-
tung des Herstellers der Anlage oder Maschine. Die Umrichter-b 
Baureihe Goliath 90 wird serienmäßig mit einem Funkentstörfilter der Klasse B ausgeliefert. 
Da solche Filter einen hohen Ableitstrom verursachen können (>35 mA) sind sie gemäß VDE 0160 für Festan-
schluss vorgesehen und nicht verträglich mit üblichen Fehlerstromschutzeinrichtungen.  
Weiterhin ist die richtige Dimensionierung des Schutzleiters gemäß DIN VDE 0160 zu beachten. Bezüglich der 
Netzspannung und Absicherung vor Ort an der Aufzugsanlage ist zu überprüfen, ob die technischen Daten des 
Frequenzumrichters laut Typenschild damit übereinstimmen. Auch sollte der Kabelquerschnitt der Zuleitung, so-
wie die Dimensionierung der Vorsicherung überprüft werden. 
 
Netzvoraussetzungen 
Die Umrichter-Baureihe Goliath 90 benötigt keinen Neutralleiter und ist daher für den 4-Leiter Betrieb geeignet. 
Als Netzform ist ein TT Netz, bzw. TT Netz mit geerdetem Neutralleiter nötig. 
 
Betrieb 
Aufzugsanlagen, die mit Frequenzumrichter der Baureihe Goliath 90 ausgerüstet sind, müssen ggf. mit zusätzli-
chen Überwachungs- und Schutzeinrichtungen gemäß den gesetzlichen Bestimmungen (EN81,…) ausgerüstet 
werden.  
Der Frequenzumrichter darf nur mit geschlossenem Gehäusedeckel betrieben werden. Alle externen Komponen-
ten des Umrichter-Systems, wie Bremswiderstand und Eingangsfilter, müssen mechanisch korrekt befestigt sein. 
Nach dem Trennen des Frequenzumrichters von der Versorgungsspannung dürfen spannungsführende Geräte-
teile und Leistungsanschlüsse wegen aufgeladener Kondensatoren nicht sofort berührt werden.  
Die Mindestverweildauer beträgt 5 Minuten. Die Hinweisschilder auf dem Gehäusedeckel des Frequenzumrich-
ters sind zu beachten. 

- Durch das Umrichter-Konzept ist sichergestellt, dass bei Störungen im Umrichter sofort die Erregung der 
Relais READY, BREMSE und FAHRT unterbrochen wird, auch wenn der Aufzug nicht gehalten hat. Dadurch 
ist gewährleistet, dass auch bei Störungen die mechanische Bremse einfallen kann. 
- Bei Störungen der Steuerung bzw. Wegfall des Richtungssignals werden die Leistungsendstufen sofort 
stromlos geschaltet und durch Abfall des Signals BREMSE wird die mechanische Bremse deaktiviert. Unab-
hängig davon ist sichergestellt, dass spätestens 0,5 s nach Abfallen des Relais READY die Stromversorgung 
des Leistungsteils abgeschaltet wird, so dass die Motorwicklungen stromlos werden. 
- Bei Impulsgeberausfall oder Drehzahlabweichung ≥10% (Soll-Ist-Differenz) veranlasst der Frequenzumrich-
ter ein Anhalten des Fahrkorbes. 
- Bei überhöhter Kühlkörpertemperatur schaltet die Schutzschaltung den Umrichter ab. 
- Der Frequenzumrichter GOLIATH-90 begrenzt den Anlaufstrom auf Max. 1,7fachen Nennstrom des An-
triebs. 
- Bei Aufzugsanlagen sind 240 Fahrten pro Stunde möglich. Die Umgebungstemperatur sollte kleiner sein als 
45 oC. Sollten im Schaltschrank höhere Temperaturen erreicht werden, ist eine Klimatisierung des Schalt-
schrankes vorzusehen. 
- Der Frequenzumrichter GOLIATH-90 ist für eine senkechte Montage im Schaltschrank vorgesehen. Für 
ungehinderte Kühlluftzufuhr- und austritt ist zu sorgen. Dazu sind ober- und unterhalb des Gerätes mindes-
tens jeweils 100 mm Freiraum vorzusehen. 
- Bei Umbauten von Aufzugsanlagen, bei denen die alte Antriebseinheit bestehen bleibt, sind zwei Punkte zu 
beachten: 

Die Isolationsklasse der Altmaschine muss ausreichend für den Frequenzumrichterbetrieb sein. Im Zweifel sollte 
eine Ausgangsdrossel zum Einbau kommen. 
Alte Maschinen haben eine wesentlich größere bewegte Masse und einen schlechteren Cos Phi als neue An-
triebseinheiten. Der 1,7-fache Anlaufstrom ist daher oft zu gering. Im Zweifel einen Umrichter mit größerer Leis-
tungsreserve vorsehen. 
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1.5 EMV-Bescheinigung 
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1.6 Frequenzumrichter GOLIATH-90 – Intern für den Schaltschrankeinbau 
 

                 

GOLIATH-90 INTERN 12 – 32A 
 
Feldorientierter Vierquadranten-Frequenzumrichter für synchrone 
und asynchrone Antriebe mit einer Bandbreite von 12A bis 32A 
Nennstrom. 
Der Frequenzumrichter ist für die Schaltschrankmontage vorgese-
hen. Die Regelung wird ohne Hauptschütze und Motorschütze be-
trieben, d.h. „schützlos“. Die Überwachungseingänge für die Brem-
selementeüberwachung sind nach EN81-1/2-A3 zertifiziert sein. 
Das Metallgehäuse erfüllt den EN 55011 Level B (Störfestigkeit und 
Störaussendung ). 

 

GOLIATH-90 INTERN 42 – 52A 
 
Feldorientierter Vierquadranten-Frequenzumrichter für synchrone 
und asynchrone Antriebe mit einer Bandbreite von 
42A bis 52A Nennstrom, bei 1,7- fachen Überlastfaktor. 
Für die Fangbefreiung steht der 2,0- fache Nennstrom zur Verfü-
gung. 
Der Frequenzumrichter ist für die Schaltschrankmontage vorgese-
hen. Die Regelung wird ohne Hauptschütze und Motorschütze be-
trieben, d.h. „schützlos“.  
Das Metallgehäuse erfüllt den EN 55011 Level B (Störfestigkeit 
und Störaussendung). Die Taktfrequenz beträgt im motorischen-, 
wie auch im generatorischen Betrieb geräuschlose 16 kHz. 

 

GOLIATH-90 INTERN 62 – 82A 
 
Feldorientierter Vierquadranten-Frequenzumrichter für asynchrone 
uns synchrone Antriebe. Die Bandbreite erstreckt sich von 62A bis 
82A Nennstrom, bei 1,7- fachen Überlastfaktor. 
Der Frequenzumrichter ist für die Schaltschrankmontage vorgese-
hen. Die Regelung wird ohne Hauptschütze und Motorschütze be-
trieben, d.h. „schützlos“.  
Das Metallgehäuse erfüllt den EN 55011 Level B (Störfestigkeit 
und Störaussendung).  
Die Regelung beinhaltet die Anschlussmöglichkeit für eine Rück-
speiseeinheit. 

 

GOLIATH-90 INTERN 102 – 142A 
 
Feldorientierter Vierquadranten-Frequenzumrichter für asynchrone 
uns synchrone Antriebe. 
Die Bandbreite erstreckt sich von 62A bis 82A Nennstrom, bei 1,7- 
fachen Überlastfaktor. 
Der Frequenzumrichter ist für die Schaltschrankmontage vorgese-
hen. Die Regelung wird ohne Hauptschütze und Motorschütze be-
trieben, d.h. „schützlos“.  
Das Metallgehäuse erfüllt den EN 55011 Level B (Störfestigkeit 
und Störaussendung).  
Die Regelung beinhaltet die Anschlussmöglichkeit für eine Rück-
speiseeinheit. Die Taktfrequenz beträgt im motorischen, wie auch 
im generatorischen Betrieb geräuschlose 16 kHz. Geräte mit ei-
nem Nennstrom bis 152A sind auf Anfrage lieferbar. 
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1.7 Frequenzumrichter GOLIATH-90 – Extern für den Maschinenraum und Aufzugsschacht 
 

           

GOLIATH-90 EXTERN 12 – 32A     
 
Feldorientierter Vierquadranten-Frequenzumrichter für asyn-
chrone uns synchrone Antriebe für die externe Montage. Die 
Bandbreite erstreckt sich von 12A bis 32A Nennstrom, bei 
1,7- fachen Überlastfaktor. 
Alle elektrischen Daten entsprechen denen der internen Bau-
reihe. Die Regelung wird „schützlos“ betrieben. Die Bremsan-
steuerung erfolgt mit einer „Silent“ Bremsansteuerung. 
Sämtliche Leitungen, wie Netzzuleitung, Motor- & Brems-
chopperkabel, Sollwert- & Ansteuerleitung sind fertig konfek-
tioniert im Lieferumfang enthalten.  

       

GOLIATH-90 EXTERN 42 – 52A     
 
Feldorientierter Vierquadranten-Frequenzumrichter für asyn-
chrone uns synchrone Antriebe für die externe Montage. Die 
Bandbreite erstreckt sich von 42A bis 52A Nennstrom, bei 
1,7- fachen Überlastfaktor. 
Alle elektrischen Daten entsprechen denen der internen Bau-
reihe. Die Regelung wird „schützlos“ betrieben. Die Bremsan-
steuerung erfolgt mit einer „Silent“ Bremsansteuerung. 
Sämtliche Leitungen, wie Netzzuleitung, Motor- & Brems-
chopperkabel, Sollwert- & Ansteuerleitung sind fertig konfek-
tioniert im Lieferumfang enthalten. 

 

GOLIATH-90 EXTERN 62 – 82A     
 
Feldorientierter Vierquadranten-Frequenzumrichter für asyn-
chrone uns synchrone Antriebe für die externe Montage. Die 
Bandbreite erstreckt sich von 62A bis 82A Nennstrom, bei 
1,7- fachen Überlastfaktor. 
Alle elektrischen Daten entsprechen denen der internen Bau-
reihe. Die Regelung wird „schützlos“ betrieben. Die Bremsan-
steuerung erfolgt mit einer „Silent“ Bremsansteuerung. 
Sämtliche Leitungen, wie Netzzuleitung, Motor- & Brems-
chopperkabel, Sollwert- & Ansteuerleitung sind fertig konfek-
tioniert im Lieferumfang enthalten. 

 

GOLIATH-90 EXTERN 102 – 142A    
 
Feldorientierter Vierquadranten-Frequenzumrichter für asyn-
chrone uns synchrone Antriebe für die externe Montage. Die 
Bandbreite erstreckt sich von 102A bis 142A Nennstrom, bei 
1,7- fachen Überlastfaktor. 
Alle elektrischen Daten entsprechen denen der internen Bau-
reihe. Die Regelung wird „schützlos“ betrieben. Die Bremsan-
steuerung erfolgt mit einer „Silent“ Bremsansteuerung. 
Sämtliche Leitungen, wie Netzzuleitung, Motor- & Brems-
chopperkabel, Sollwert- & Ansteuerleitung sind fertig konfek-
tioniert im Lieferumfang enthalten.  
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1.8 Unterstützte Motoren, Winden und Aggregate 
 
Asynchrone Schnecken- und 
Planetgetriebe, Asynchrone 
Hochpol-Gearless 

                     

Alberto Sassi Geko, Leo, Modi, Toro, MF48… Alle 
ThyssenKrupp TW 45, 63, 130, 160, 191, 263,.. 
 DAF 330 
ZIEHL-ABEGG ZZ, ZAF xxx 
Cobianci Alle 
Montanari M xxx 
Akar Alle 
SICOR Alle 
Wittur Alle 
Kasper Alle 
SLC Alle 
  

Synchrone / Asynchrone Pla-
netgetriebe mit Resolver   

           

ALPHA Wittenstein  ECD 100  /  200  / 300 / 300a 
 EPM 100  / 300  / 500 
 EPD 100  / 300  /  500 
ZF Getriebe Friedrichshafen  
Klose  
  

ynchrone Gearless-Antriebe 
mit Absolutwertgebern 

          

Alberto Sassi G100, G180, G200, G300, G400, G500 
CEGI MiniACT 70-100-130-170-200-240 

MicroACT 210 
MP maGO-75-100-125-150-175-200 

maGO-225-250-275 
ThyssenKrupp DAF 210 / 270 / PCM 125-145-170 

PMS 400 / SB150M 
 SC 300 / SC 400 / SC 500 
SAD WSG 06-07-08-18-19, S1..S3.x,  

W1..W3 -W8 
WITTUR WSG-LF-MF-RF-SF-S3-TR-TO 
Prisma  Serie C, Serie F 
Dynatech  Tornado D60, D80,… D360 
Blocher   GA 41 / GA 42 / GA 52 
SwissTraction Z244 / Z246 / Z3xx /… 
Montanari MCG 150 MDG 150 / MG 250-340 

MGV25ML / MCB200 ( MDD 
Xinda Diana –SAE, II..IV, WYJ-250-SAA 
Schindler SGL 930 
KONE NMX07 NMX11 MX05-06-10-18-20 

GMX1 
Loher SVM 250.04 / SG07.3 
SICOR SG22145BF 
ZIEHL-ABEGG ZETASYN SM-700 / 850 / 860 

ZETATOP SM 250-225-200-180-160-
132 
ZAtopx BD132 
ZETAdisc SL506- 510 

Polumschaltbare Drehstrom-
Asynchronmotoren, die unge-
regelt oder mit Thyristorreg-
lern verwendet wurden. 

 

Astor 
Bruncken 
MAN 
Stahl 
Haushahn 
Schindler 
OTIS 
Bauer 
Hammelsbeck 
Kasper 
Loher 
Kaiser 
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1.9 Energieeinsparung im Standby-Betrieb und Zwischenkreiskopplung  
 
Die Frequenzumrichter der Baureihe Goliath-90, wie auch die Vorgängerbaureihe Goliath-60 besitzen keine Mo-
torschütze, sondern Netzschütze. Das bedeutet, dass im Standby-Betrieb der Frequenzumrichter vom Einspei-
senetz getrennt ist, und nur über eine Sparschaltung versorgt wird.  
 
Energieklasse A                             Ablauf des Energiemanagement 
 
Niederer Energieverbrauch 

 
 

         Hoher Energieverbrauch 

 STUFE S0:  STAND-BY-LEISTUNG          20 W 
                   NACH FAHRT-ENDE 
 

                            
 STUFE S1:  STAND-BY-LEISTUNG      15,8 W 
          SCHLAF-MODUS ZEITGESTEUERT 
 

                            
 STUFE S2:  STAND-BY-LEISTUNG           0 W 
       TIEFSCHLAF-MODUS ZEITGESTEUERT 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhand der Nutzungskategorie ergeben sich für die Stillstandleistung folgende Beispielsrechnungen: 
 
PStillstand (Kategorie 1) =  0,01 * 21 W  +  0,24 * 15W   + 0,75 * 0W  =  3,81 W 
 
PStillstand (Kategorie 5) =  0,10 * 21 W  +  0,85 * 15W   + 0,05 * 0W  =  14,85 W 
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Das Wirkleistungsdiagramm zeigt eine Aufzugssteuerung Typ KW DAVID-606 und einen Frequenzumrichter Go-
liath-90. Die Wirkleistung des Gesamtsystems im Stand-By beträgt ca. 59 W. Nach Abschaltung des Frequenzu-
mrichters beträgt die Stillstandleistung nur noch ca. 39 W! 
 
Prinzipschaltbild - Energiemanagement 
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Bei Aufzugsgruppen besteht die Möglichkeit, die Zwischenkreise der Frequenzumrichter zu koppeln. Bei einer 
Zweier-Aufzugsgruppe arbeitet eine Anlage die Rufe in Abwärtsrichtung, die andere in Aufwärtsrichtung ab. Die 
Anlage die aufwärts fährt, befindet sich im generatorischen Betrieb, d.h. es muss keine Energie aufgewendet 
werden, stattdessen wird die erzeugte Energie über die Zwischenkreisverbindung dem anderen Frequenzumrich-
ter zur Verfügung gestellt. 
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Die energetische Bilanz ist günstiger bei der Zwischenkreiskopplung, als bei der Verwendung von separaten 
Rückspeiseeinheiten für jeden Frequenzumrichter. Bei der Kopplung von größeren Aufzugsgruppen kann es je-
doch von Vorteil sein, eine Rückspeiseeinheit mit in die Zwischenkreiskopplung einzubinden. 
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1.10 Baumusterprüfbescheinigung - Schützloser Betrieb mit GOLIATH-90  
 
 

1.10.1 EU-Konformitätserklärung für Sicherheitsbauteile 
      

Hersteller: KW Aufzugstechnik GmbH 
Zimmersmühlenweg 69 
61440 Oberursel 

Autorisierte Person: Dipl.-Ing. (TU) Hans-Werner Walbert - Geschäftsführer 
Gerät / Typ: Sicherheitsschaltung GOLIATH-90 
Verwendungszweck: Funktion „Sichere Ausgangssperre – SAS“ für Frequenzumrichter GOLIATH90 

von KW-Aufzugstechnik mit externer Steuerungsplatine „SAS16-102 zur              
Verwendung als Aufzugsantrieb ohne Fahrschütze  

Produktion / Serien-
nummer 

2024-25400 bis 2024-26600 

Baujahr: 2024 
Rechtsgrundlage: Aufzugsrichtlinie 2014/33/EU 
Normen : DIN EN 81-1: 1998+A3:2009 

DIN EN 81-2: 1998+A3:2009 
DIN EN 81-20: 2014-11 
DIN EN 81-50: 2015-02 
Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen- Aufzüge 
für den Personen- und Gütertransport. 

Benannte Stelle der 
EU-Baumusterprüfung 

Liftinstituut B.V.  
Buikslotermeerplein 381  
1025 XE Amsterdam, Netherlands  
NB no.: 0400 

Nr. der EU-Baumuster- 
Prüfbescheinigung: 

NL16-400-1002-170-03 rev.1 

Benannte Stelle der 
Zufalltests (Annex XI) 

Liftinstituut B.V.  
Buikslotermeerplein 381  
1025 XE Amsterdam, Netherlands  
NB no.: 0400 

 
Hiermit erklären wir, dass die oben erwähnte Baugruppe GOLIATH-90 aufgrund ihrer Konzipierung und Bauart, 
sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den allgemeinen Schutzanforderungen der EU-
Aufzugsrichtlinie 2014/33/EU entspricht. Die Betriebsanleitung liegt den Geräten bei. Die Sicherheitshinweise 
sind vor Einsatz des Gerätes genau zu lesen. Durch nicht mit uns abgestimmte Änderungen verliert diese Erklä-
rung ihre Gültigkeit. 
 
 
Oberursel, den 02.01.2024 

  
 Hans-Werner Walbert   
 Geschäftsführer  
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1.10.2 Prüfbescheinigung Liftinstitut 
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1.10.3 Transport und Lagerung, Montagehinweise 
 
Die Sicherheitsschaltung SAS16-102 ist vor unzulässiger Beanspruchung bei Transport und Handhabung zu 
schützen. Die Berührung elektronischer Bauelemente und Kontakte ist zu vermeiden. 
Elektrische Komponenten dürfen nicht mechanisch beschädigt oder zerstört werden. Klemmvorgänge an den 
Klemmleisten dürfen nur bei spannungsfreiem Gerät durchgeführt werden. 
Sämtliche leitenden Verbindungen führen auch nach dem Abschalten noch Spannung, bis sich die Kondensato-
ren entladen haben (ca. 5 Minuten). Größerer Staubanfall, Eindringen von Wasser, hohe Konzentration von che-
misch aktiven Schadstoffen, Gefahr von Schimmelbildung oder Eindringen von Schädlingen gefährden den si-
cheren Betrieb des Komplettsystems. Daher muss die Sicherheitsschaltung SAS16-102 in einen Schaltschrank 
eingebaut werden. Die Umgebungstemperatur sollte sich in einem Bereich zwischen 0 °C und +65°C befinden. 
                           

  
1.10.4 Verdrahtungsvorschrift für die Baugruppen   
 
Grundsätzlich ist zu verhindern, dass Fremdspannungen eine irrtümliche Ansteuerung des Leistungsteils des 
Umrichters erzeugen. 
Exemplarisch ist an der folgenden Zeichnung der Frequenzumrichter mit Antriebsmaschine, die Bremse und der 
Sicherheitskreis einer Seilaufzugssteuerung dargestellt.  
 

 
Wie bereits erwähnt, wird die Ansteuerung des Leistungsteils des Umrichters aus dem Sicherheitskreis mit Span-
nung versorgt. Sobald der Sicherheitskreis unterbrochen ist, ist die Ausgangsstufe des Umrichters gesperrt. 
Die Verdrahtung innerhalb des Schaltschrankes erfolgt mit H07V-K, bzw. H07Z-K mit 1mm2 Verdrahtungsleitung 
in der Farbe Weiß, bzw. blau nach Firmennorm KW Aufzugstechnik GmbH. Die Kabelführung erfolgt in Kabelka-
nälen. 
Die Klemmbelegung an dem Regelgerät A22 GOLIATH-90 und der Steuerungsrechnereinheit DAVID D606 / 
D613-ZR ist exakt einzuhalten.  
Nach den Schaltkontakten der Schütze führt die Verkabelung auf die Anschlussklemmen der SAS16-102. Als 
Anschlussleitung zwischen SAS16-102 ( LSAS1 & LSAS2 ) und dem GOLIATH-90 wird Mantelleitung PVC SLÖZ-
J 3 x 1mm2 bzw. SLÖZ-J/O-H 3 x 1mm2 ausgeführt.  
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1.10.5 Funktionsprüfung – Sichere Reglersperre (SAS)   
 
Allgemein 
Unabhängig davon, dass bei geöffnetem Sicherheitskreis keine Versorgungsspannung an den Klemmen LSAS1 
und LSAS2 anliegen kann, überwacht der Frequenzumrichter GOLIATH-90 im Stillstand die Spannung an den 
Klemmen LSAS1 und LSAS2 im Frequenzumrichter.  
Falls im Stillstand eine Spannung anliegt (dies könnte z.B. der Fall sein, falls die beiden Klemmen auf Grund 
eines Verdrahtungsfehlers fest mit 400VAC verbunden wären) sperrt sich der Frequenzumrichter mit der Meldung 
„F58-SAS-Fehler“. Ein Wiederanlauf ist erst nach einem Reset möglich.  
Kommt es während der Fahrt zu einer Unterbrechung des Sicherheitskreises führt dies zu einem Fahrtabbruch 
durch fehlende Freigabespannung an den Klemmen LSAS1/2 mit der Meldung "F57-SAS gesperrt". 
 
1.) Ablauf der Fremdspannung-Simulation 
1.) Bitte achten auf leeren Fahrkorb! 
2.) Betätigen des Tasters „Wartung Türen Zu“ oben an der DAVID-Zentraleinheit   ->      Türen schließen sich! 
3.) Umrichter Goliath Menü C5- TÜV- SAS Test auf Ein umstellen und untere gelbe Taste gedrückt halten, 
 -> Falls vorhanden Taster S51-Reglerfernauslöser drücken. 
 -> Anlage sperrt sich mit Fehlermeldung  F58/F158  SAS-Gesperrt“ >Anlage entsperren. 

 
Verhalten 
Der Frequenzumrichter GOLIATH-90 sperrt sich der mit der Meldung „F58/F158 - SAS-Fehler“.  
Entsperrung 
Nachdem Sie den Hauptschalter ausgeschalten haben, schalten sie bitte den Hauptschalter wieder ein. Die An-
lage ist fahrbereit. 
 
2.) Ablauf der Sicherheitskreisunter-brechungs-Si-
mulation 
1.)   Bitte auf leeren Fahrkorb achten! 
2.)   Betätigen des Tasters „Wartung Türen Zu“ oben an 
       der DAVID-Zentraleinheit -> Türen schließen sich! 
3.)   Ruf auslösen 
4.)   Stecker während der Fahrt LT- N1 ziehen -> 
       Siehe Bild! 
5.)   Der Umrichter wird sich mit Fehler „F57/F157 SAS 
       Gesperrt“ sperren. 
6.)   Hauptschalter Q1 Ausschalten. 
7.)   Stecker LT- N1 setzen    ->     Siehe Bild! 
8.)   Hauptschalter Q1 einschalten. 

 
Baugruppe SAS16-102 mit Stecker LT-N1 

 
Verhalten 
Der Frequenzumrichter GOLIATH-90 sperrt sich der mit der Meldung „F57/F157 - SAS-Gesperrt“.  
Entsperrung 
Nachdem Sie den Hauptschalter ausgeschalten haben und die Steckverbindung gesetzt haben schalten sie bitte 
den Hauptschalter wieder ein. Die Anlage ist fahrbereit. 
 
1.10.6 Störungsbeseitigung 
 
Im Frequenzumrichter GOLIATH-90 und den Mikroprozessorsystemen DAVID-606 / 2005 / 613 existiert ein Feh-
lerspeicher mit einer Tiefe von 100 möglichen Einträgen. Im Untermenü C2 Fehlerspeicher findet man bei den 
GOLIATH-90 Regelgeräten und DAVID-613 Steuerungsrechnern die Fehlereinträge. Die nähere Handhabung 
des Mikroprozessorsystems finden Sie im entsprechenden technischen Handbuch auf unserer Internetseite.  
Anhand des Eintrages im Fehlerspeicher kann eine genaue Fehler-Diagnose vorgenommen werden. 
Fehler Fehlerursachen Fehlerbeseitigung 
F57 SAS Gesperrt 
 

Kommt es während der Fahrt zu einer Unter-
brechung des Sicherheitskreises führt dies 
zu einem Fahrtabbruch durch fehlende Frei-
gabespannung 

Überprüfen sie bitte die elektrische und 
mechanische Installation ihrer Aufzugs-
anlage. 

F58 SAS Fehler 
 

Im Stillstand liegt eine Spannung an den 
Klemmen LSAs1 und LSAS2 an.  
–> Dies könnte z.B. der Fall sein, falls die 
beiden Klemmen auf Grund eines Verdrah-
tungsfehlers fest mit 400VAC verbunden. 

Kontrollieren Sie anhand des Schaltpla-
nes die Verdrahtung zwischen GOLIATH-
90 -> SAS16-102 -> Vorsteuerrelais 
GOLIATH-90. 
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1.11 Baumusterprüfbescheinigung Bremselementetest EN81-20/50  
 
1.11.1 Funktionsbeschreibung Bremselementeüberwachung 
 
Allgemein 
 
Bei Gearless Antrieben wurden die Betriebsbremsen bereits als Schutzeinrichtung für den aufwärts fahrenden 
Fahrkorb gegen Übergeschwindigkeit verwendet. Die Bremseinrichtungen sind daher redundant aufgebaut und 
werden mit einem Mikroschalter / Näherungsschalter je Bremskreis überwacht. Diese Schalter werden zur Über-
wachung der Bremselemente zum Schutz gegen unbeabsichtigte Bewegung des Fahrkorbs verwendet. 
Bei Seilaufzugsanlagen mit zertifizierten Bremseinrichtungen nach EN81-1 A3, der Fabrikate MAYER, Warner, 
Sassi, ..., als Betriebsbremse an den Antrieben der Firmen, Wittur-SAD, Thyssenkrupp-Liftequipe, Ziehl-Abegg, 
Dynatec, Sassi,..., oder zertifizierten Bremseinrichtungen nach EN81-1 A3 an Treibscheiben der Fabrikate 
MAYER, Warner, ..., an den Winden der Fabrikate Ziehl-Abegg-ZAF, Thyssenkrupp-Liftequipe-NBS, Sassi, 
Montanari, Sicor...., wird die Überwachung durch unabhängige Eingänge der Bremselementeüberwachung des 
Regelgerätes erfolgen. 
Bei Hydraulikaufzugsanlagen der Fabrikate ALGI AZRS und AZFR wird die Senkfahrt durch zwei in Reihe ge-
schaltete Hydroventile eingeleitet, die mit einer Endlagenüberwachung ausgestattet sind. Die Überwachung er-
folgt durch unabhängige Eingänge der Bremselementeüberwachung des Regelgerätes. Die Funktionsbeschrei-
bung ist Teil der Betriebsanleitung. 
 
Funktionsablauf 
 
A) Vor Fahrtbeginn - Motor und Steuerung befinden sich in Ruhe 
 
Im Ruhezustand wird erwartet, dass das Bremselement abgefallen ist und die Bremselementeschalter folgen-
den Signalpegel haben: 
 

Bremselementüberwachung Eingang Erwarteter Zustand 
Parametriert als Schließer (NO) 0V      Signalpegel am Überwachungseingang 
Parametriert als Öffner      (NC) +24V  Signalpegel am Überwachungseingang 

Liegt kein erwarteter Signalpegel an sperrt sich das Regelgerät GOLIATH-90 mit der Fehlermeldung "F30 Brem-
selement 1" bis "F33 Bremselement 4" 
Nur durch Anwahl des Fehlers im Menü C2-Fehlerspeicher oder einem Reset-Impuls an einem Eingang mit der 
programmierten Eingangsfunktion E31 kann das Regelgerät GOLIATH-90 entsperrt werden. 
Durch alleiniges Ein/Ausschalten des Regelgerätes wird die Regelung nicht entsperrt, d.h. falls die Fehlermeldung 
F30 bis F33 anliegt und die Anlage aus- und danach wieder eingeschaltet wird, bleibt die Regelung mit der ent-
sprechenden Fehlermeldung verriegelt. 
 
 
B) Fahrtbeginn - Bremselement öffnet 
 
Mit Aktivierung des Bremselementes wird die Überwachungszeit "Bremselementüberwachung  Öffnen" gestar-
tet. Innerhalb dieses Zeitfensters wird erwartet, daß das Bremselement aktiv ist und der Signalwechsel an den 
Bremselementüberwachungsschaltern vollzogen ist: 
 

Bremselementüberwachung Eingang Erwarteter Zustand 
Parametriert als Schließer (NO) +24V  Signalpegel am Überwachungseingang 
Parametriert als Öffner      (NC) 0V      Signalpegel am Überwachungseingang 

Erfolgt der Signalwechsel nicht innerhalb des Zeitfensters, oder der Gleichlauf der Eingangskanäle ist nicht ge-
währleistet, sperrt sich das Regelgerät GOLIATH-90 mit der Fehlermeldung "F30" bis "F33". Nur durch Anwahl 
des Fehlers im Menü C2-Fehlerspeicher oder einem Reset-Impuls an einem Eingang mit der programmierten 
Eingangsfunktion E31 kann das Regelgerät GOLIATH-90 entsperrt werden. 
Durch alleiniges Ein/Ausschalten des Regelgerätes wird die Regelung nicht entsperrt, d.h. falls die Fehlermeldung 
F30 bis F33 anliegt und die Anlage aus- und danach wieder eingeschaltet wird, bleibt die Regelung mit der ent-
sprechenden Fehlermeldung verriegelt. 
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C) Fahrtende - Bremselement schließt 
 
Mit Abfall des Bremselementes wird die Überwachungszeit "Bremselementüberwachung  schließen" gestartet. 
Innerhalb dieses Zeitfensters wird erwartet, daß das Bremselement deaktiv ist und der Signalwechsel an den 
Bremselementüberwachungsschaltern vollzogen ist: 
 

Bremselementüberwachung Eingang Erwarteter Zustand 
Parametriert als Schließer (NO) 0V      Signalpegel am Überwachungseingang 
Parametriert als Öffner      (NC) +24V  Signalpegel am Überwachungseingang 

Erfolgt der Signalwechsel nicht innerhalb des Zeitfensters oder der Gleichlauf der Eingangskanäle ist nicht ge-
währleistet, sperrt sich das Regelgerät GOLIATH-90 mit der Fehlermeldung "F30" bis "F33". 
Nur durch Anwahl des Fehlers im Menü C2-Fehlerspeicher oder einem Reset-Impuls an einem Eingang mit der 
programmierten Eingangsfunktion E31  kann das Regelgerät GOLIATH-90 entsperrt werden. 
Durch alleiniges Ein/Ausschalten des Regelgerätes wird die Regelung nicht entsperrt, d.h. falls die Fehlermeldung 
F30 bis F33 anliegt und die Anlage aus- und danach wieder eingeschaltet wird, bleibt die Regelung mit der ent-
sprechenden Fehlermeldung verriegelt. 
 
1.11.2 Digitale Eingänge  
 
Alle diese Kanäle können Eingänge, wie auch Ausgänge sein. Als Steuerspannungseingänge sind über Opto-
koppler potentialgetrennt und für 24V DC ausgelegt. Die Eingänge können wahlweise über die +24V DC Span-
nung des Umrichters oder über die 24V DC Spannung der Steuerung (0V Masse-Verbindung beachten!) betrie-
ben werden.  
Die Ein- und Ausgänge sind frei programmierbar. Die gewünschte Eingangsfunktion finden sie im Menü B22 
Belegung Eingänge. Für die Bremselementeüberwachung stehen bis zu 4 Eingangsfunktionen zur Verfü-
gung, d.h. es können bis zu 4 Bremskreise überwacht werden. 
Der hardwaretechnische Anschluss erfolgt über einen 10-poligen Stecker. Die vier ersten Kanäle, EA1 bis EA4 
weisen die Besonderheit auf, dass sie auch „0V-Schaltend“ eingestellt werden können. So können z.B. Brems-
lüftüberwachungen auf NPN-Basis direkt ausgewertet werden. 
 
 
Programmierung der Digitalen Eingänge EA1 bis EA4 
 
Bei der Bremslüftüberwachung können bis zu 4 unabhängige Bremswicklungen überwacht werden. Die Eingänge 
EA1 bis EA4 sollten mit den passenden Eingangsfunktionen belegt sein (E17-E20 Menü B22). Bei Bremslüftüber-
wachungen die Null-Volt schaltend sind (NPN), wie bei Thyssen Winden TW,DAF, SC... sind im Menü B23 PullUp 
Widerstände die Einstellung 0V-schaltend (NPN) zu wählen. 
 
A) Belegung der Eingänge im Menü B22 
Die Eingänge EA1 bis EA4 am Goliath-90 Frequenzumrichters können grundsätzlich mit den unten aufgeführten 
Funktionen belegt werden. Belegen Sie im Menü B22 nur so viele Eingänge 
mit Funktionen, wie Sie auch Bremskreise haben. 

No. Display-Darstellung    Funktion 
E17 E17-Überwachung Bremse-1 Eingangsfunktion für Überwachung der Öffnung der Bremsspule 1 
E18 E18-Überwachung Bremse-2 Eingangsfunktion für Überwachung der Öffnung der Bremsspule 2 
E19 E19-Überwachung Bremse-3 Eingangsfunktion für Überwachung der Öffnung der Bremsspule 3 
E20 E20-Überwachung Bremse-4 Eingangsfunktion für Überwachung der Öffnung der Bremsspule 4 

 
B) Einstellung des Eingangsverhaltens im Menü B23 
Die Eingänge EA1 bis EA4 haben die Möglichkeit, 0V Schaltpegel mit auszuwerten. Dazu können Pullup-Wider-
stände an die Eingänge geschaltet werden. Im Menü B23 kann für den Eingang folgende Wahl zwischen „+24 V 
schaltend PNP“ und „0 V schaltend NPN“ getroffen werden. Eine Thyssen DAF Gearless mit ihrem NPN-Signal 
der Bremselemeteüberwachung kann so ganz einfach durch den Frequenzumrichter GOLIATH-90 überwacht 
werden.  
 
 
1.11.3 Einstellen der Überwachungszeiten  
 
Im Menü B5 Überwachungen wird die Bremselementeüberwachung aktiviert. Außerdem kann der Schaltertyp ( 
Schließer oder Öffner) festgelegt werden. Mit Hilfe der Überwachungszeiten kann das Verhalten auf den jeweili-
gen Bremselementetyp angepasst werden. 
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Bremselementüberwachung  
 Hier wird die Bremselementeüberwachung aktiviert. Als Defaultwert ist diese aktiv. 
Bremselementüberwachung Eingang 
 Hier kann das Schaltverhalten der Bremslüftüberwachungskontakte gewählt werden, und zwar zwischen Öffner 

und Schließer. Der Standartwert ist Öffner. 
Bremselementüberwachung  Öffnen 
 Die Zeit für den Vorgang der Bremsöffnung kann maximal ein Zeitfenster von 2000 ms aufgespannt werden. 
Bremselementüberwachung  Schliessen 
 Die Zeit für den Vorgang des Abfallens der Bremse kann maximal ein Zeitfenster von 2000 ms aufgespannt wer-

den. 
Bremselementüberwachung  Gleichlauf 
 Die einzelnen Bremselemente werden auf Gleichlauf überwacht. Der Defaultwert  für diese Toleranzzeit beträgt 

500 ms. 
 
1.11.4 Fehlerausgabemeldungen und Entsperrung 
 
Je nach Zahl der angeschlossenen Bremskreise können im Fehlerfall bis zu 4 Fehlermeldungen erscheinen. Im 
Menü C2 sind alle Fehlermeldungen zeitlich angeordnet vorhanden. 
 

FEHLER 30 

 Bremselementüberwachung-1: 
- Bremskreis-1 öffnet/ schließt nicht -> Stimmen die Einstellungen: Öffner od. Schließer / 0V 

(NPN-Thyssen ) od.+24V (z.B. Ziehl-Abegg,..) 
- Wurden die Leitungen ordnungsgemäß angeschlossen? 
- Öffnet sich die Bremse überhaupt ? -> Bremsansteuerkabel ? 
- Sind die Meldekontakte an die Bremswicklung in Ordnung ? -> Auf Durchgang messen ! 

FEHLER 31 

Bremselementüberwachung-2: 
- Bremskreis-2 öffnet/ schließt nicht -> Stimmen die Einstellungen: Öffner od. Schließer / 0V 

(NPN-Thyssen ) od.+24V (z.B. Ziehl-Abegg,..) 
- Wurden die Leitungen ordnungsgemäß angeschlossen? 
- Öffnet sich die Bremse überhaupt ? -> Bremsansteuerkabel ? 
- Sind die Meldekontakte an die Bremswicklung in Ordnung ? -> Auf Durchgang messen ! 

FEHLER 32 

Bremselementüberwachung-3: 
- Bremskreis-3 öffnet/ schließt nicht -> Stimmen die Einstellungen: Öffner od. Schließer / 0V 

(NPN-Thyssen ) od.+24V (z.B. Ziehl-Abegg,..) 
- Wurden die Leitungen ordnungsgemäß angeschlossen? 
- Öffnet sich die Bremse überhaupt ? -> Bremsansteuerkabel ? 
- Sind die Meldekontakte an die Bremswicklung in Ordnung ? -> Auf Durchgang messen ! 

FEHLER 33 

Bremselementüberwachung-4: 
- Bremskreis-4 öffnet/ schließt nicht -> Stimmen die Einstellungen: Öffner od. Schließer / 0V 

(NPN-Thyssen ) od.+24V (z.B. Ziehl-Abegg,..) 
- Wurden die Leitungen ordnungsgemäß angeschlossen? 
- Öffnet sich die Bremse überhaupt ? -> Bremsansteuerkabel ? 
- Sind die Meldekontakte an die Bremswicklung in Ordnung ? -> Auf Durchgang messen ! 

 
Nach Behebung des Mangels an den Bremselementen / bzw. der externen Verdrahtung kann der Frequenzum-
richter durch Anwahl des Fehlers im Menü C2-Fehlerspeicher entsperrt werden. 
 
 

E31 E31 RESET Bremselement Möglichkeit des externen Reset bei Bremselementeüberwachung  
 
Es ist ebenfalls möglich, einen freien Eingang mit der Eingangsfunktion E31 zu programmieren. Durch An-
schluss eines Schüsseltasters ist es dann möglich, die Anlage über einen Impuls an diesem Eingang zu ent-
sperren. 
 
 
Durch alleiniges Ein/Ausschalten des Regelgerätes wird die Regelung nicht entsperrt, d.h. falls die Fehlermeldung 
F30 bis F33 anliegt und die Anlage aus- und danach wieder eingeschaltet wird, bleibt die Regelung mit der ent-
sprechenden Fehlermeldung verriegelt. 
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1.11.5 Funktionsprüfung Bremselementeüberwachung nach EN81-  20/50  
 
Allgemein 
Aufgrund der Weiterentwicklung der Software ist die Funktion der Bremselementeüberwachung werksintern bei 
KW Aufzugstechnik GmbH im Prüffeld, wie auch bei der Inbetriebnahme vor Ort an der Aufzugsanlage zu prüfen. 
Die Beschreibung der Funktionsprüfung ist Teil der Betriebsanleitung. 
 
 
Test Kabelbruch - Überwachungseingang 1 
 
1.)  Signalleitung am Überwachungseingang  EA1 abklemmen. 
2.)  Mit der Rückholsteuerung bitte Fahrt einleiten. 
3.)  Der GOLIATH-90 gibt die Fehlermeldung "F30 -  
      Bremselementeüberwachung 1" aus und verriegelt sich. 
      Weitere Fahrten sind nicht möglich ! 
4.)  Signalleitung am Überwachungseingang  EA1 wieder 
      anklemmen. 
5.)  Mit der Rückholsteuerung versuchen eine Fahrt   
      einzuleiten.  Eine Fahrt darf nicht möglich sein ! 
6.)  Im Menü C2 kann der GOLIATH-90 durch Anwahl des  
      Fehlers im Fehlerspeicher entsperrt werden. Die  
      Aufzugsanlage ist wieder fahrbereit. 

 
 
Entfernen des Überwachungskanal EA1 

 
Test Brücke - Überwachungseingang 1 
 
1.)  Signalleitung am Überwachungseingang  EA1 abklemmen 
      und eine Brücke zur Klemme 20  ( +24V DC) einlegen. 
2.)  Mit der Rückholsteuerung bitte Fahrt einleiten. 
3.)  Der GOLIATH-90 gibt die Fehlermeldung "F30 - 
      Bremselementeüberwachung 1" aus und verriegelt sich. 
      Weitere Fahrten sind nicht möglich ! 
4.)  Brücke zwischen Klemme 20 und Eingang  EA1 entfernen. 
      Signalleitung am Überwachungseingang  EA1 wieder  
      anklemmen. 
5.)  Mit der Rückholsteuerung versuchen eine Fahrt  
      einzuleiten.  Eine Fahrt darf nicht möglich sein ! 
6.)  .)  Im Menü C2 kann der GOLIATH-90 durch Anwahl des  
      Fehlers im Fehlerspeicher entsperrt werden. Die  
      Aufzugsanlage ist wieder fahrbereit 

 
 
Setzen der Brücke zwischen 20 und EA1 

 
Wiederholung der Testschritte 
Die beiden Testschritte wurden nun für die Bremselementeüberwachung 1 durchgeführt. Für alle weiteren Brems-
kreise müssen nun äquivalent die Prüfschritte durchgeführt werden! 
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1.11.6 Baumusterprüfbescheinigung Bremselementeüberwachung 
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1.11.7 UK-Baumusterprüfbescheinigung Bremselementeüberwachung 
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1.12 Herstellererklärung zur VDE 0100 – 410 bzw. VDE 0100-530 
 
Zur Thematik der VDE 0100-410 (Schutz vor indirekter Berührung), bzw. der VDE 0100-530 (vorbeugender 
Brandschutz) in Bezug auf unsere Frequenzregelgeräte der Baureihe GOLIATH-90 kann folgender Sachverhalt 
mitgeteilt werden: 
 
Anforderung durch die VDE 0100-410: 
Eine Schutzeinrichtung muss im Falle eines Fehlers vernachlässigbarer Impedanz zwischen dem Außenleiter 
und einem Körper oder dem Schutzleiter des Stromkreises oder einem Schutzleiter des Betriebsmittels die Strom-
versorgung zu dem Außenleiter eines Stromkreises oder des Betriebsmittels in der 411.2.2.2, 411.3.2.3 oder 
411.3.2.4 geforderten Abschaltzeit automatisch unterbrechen. 
 
Erklärung des Herstellers: 
Unter den folgenden Voraussetzungen wird zur Erfüllung der o.g. Forderungen für Frequenzumrichter der Bau-
reihe GOLIATH-90 kein Fehlerstromschutzschalter (RCCB) benötigt: 

1. Der Potentialausgleich für den Frequenzumrichter GOLIATH-90 und den Motor muss entsprechend den 
gültigen Normen (VDE0100-Teil 540:2012-06 und DIN EN 50178:1997) durchgeführt werden. 

2. Die Leitungsquerschnitte der Zuleitung und die Leitungsabsicherung muss gemäß der gültigen Normen 
ausgeführt werden (VDE02984-4, DIN EN 60204-1)  

 
Folgendes Szenarium ist als nachweisfähig angesehen: 
1. Bei einem Erdschluss innerhalb des Zwischenkreises des Frequenzumrichters schaltet die dem Frequenzum-

richter vorgeschaltete Sicherung aufgrund des Kurzschlussstroms ab. 
2. Der Stromkreis am Ausgang des Frequenzumrichters (Motorstromkreis) wird durch einen elektronischen Kurz-

schlussschutz überwacht. Grundsätzlich wird bei jedem Start des Frequenzumrichters ein so genannter Erd-
schlusstest durchgeführt. Dabei wird geprüft, ob die Motorleitung bzw. die Motorwicklung potentialfrei ist. Im 
Falle eines Erdschlusses (und somit bei einem Fehler vernachlässigbarer Impedanz zwischen dem Außen-
leiter und einem Körper oder dem Schutzleiter des Betriebsmittels) sperrt sich der Frequenzumrichter mit 
einer Fehlermeldung. Der Ausgangsstrom wird innerhalb einer Zeit <20µs abgeschaltet. Nach der Abschal-
tung ist eine Impedanz >1MOhm zwischen Zwischenkreis und Ausgang des Frequenzumrichters vorhanden 
und die Ausgangsspannung ist praktisch Null.  

 
Falls die Abschaltung nicht funktioniert und der IGBT am Ausgang leitend bleibt, sind zwei Szenarien 

denkbar: 
A) Durch den Kurzschluss am Ausgang des Frequenzumrichters und den geringen Leitwiderstand des IGBT 

fließt ein Strom, der die vorgeschaltete Sicherung zum Auslösen bringt. Die Einhaltung der in der VDE 
0100-410 Kapitel 411.3.2.2 geforderten Abschaltzeiten, ist durch Auswahl der korrekten Sicherung sicher-
zustellen. Die Auswahl erfolgt entsprechend des Leitungsquerschnittes. 
Mehrere simulierte Testserien mit dem Frequenzumrichter GOLIATH90 zeigten, dass in diesem Fall die 
vorgeschalteten Sicherungen innerhalb von 10ms auslösen. 

B) Falls auf Grund eines höheren Leitwiderstandes des IGBT die vorgeschaltete Sicherung nicht auslöst, wird 
der IGBT auf Grund der hohen internen Verluste zerstört. Dies führt entweder zur Durchdiffundierung des 
IGBT (und danach zum Auslösen der vorgeschalteten Sicherung - siehe A) oder zur Unterbrechung des 
IGBT und dadurch zur Unterbrechung des Stromflusses. 

 
Wird aufgrund besonderer Wünsche oder einem vorbeugenden Brandschutz ein Fehlerstromschutzschalter ge-
fordert, so ist nur ein allstromsensitiver Fehlerstromschutzschalter vom Typ RCCB (Typ B oder B+) zu verwenden. 
Dieser Fi-Schutzschalter hat einen Bemessungsfehlerstrom von 30mA für den Berührungsschutz (Empfehlung lt. 
VDE 0100-530) und einen Bemessungsfehlerstrom von 300mA für den Brandschutz gemäß der Richtlinie VdS 
3501. 
Der Einbauort des Fi-Schutzschalters ist die Elektro-Unterverteilung des Gebäudes. Ein Einbau in den Aufzugs-
steuerungsschrank ist nicht ratsam, da die Übertragungsstrecke Hausunterverteilung – Aufzugsteuerung sonst 
nicht durch den Fehlerstromschutzschalter überwacht wird! 
Es gilt zu bedenken, dass bei Potentialverschiebungen in der Erde aufgrund von Blitzeinschlägen die RCCB-
Fehlerstromschutzschalter auslösen können und so die Verfügbarkeit der Aufzugsanlage reduziert wird. 
 

Oberursel, den 04.02.2013                     
            Hans-Werner Walbert 
            KW Aufzugstechnik GmbH  
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2.0 Anschlüsse / Schnittstellen 
 
2.0 Anschlussbilder für schützlosen Betrieb von Asynchron- und Synchronmaschinen 
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2.1 Anschlussbilder für schützlosen Betrieb und DCP-3 Busbetrieb 
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2.2 Anschlussbild für den Betrieb von Asynchronmaschinen mit Netzschützen 
 
Mit der Einführung der neuen schützlosen GOLIATH-90 Version ist bei Verwendung von Netzschüt-
zen folgendes zu beachten: 

1.) Die SAS Eingänge LSAS1 und LSAS2 sind mit der Elektronikeinspeisung L1 bzw. L2 zu ver-
binden. 

2.) Im internen Menü I1, Unterpunkt Sichere Ausgangssperre sollte der Parameter “Sperre SAS“ 
auf Nein gestellt werden. 
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2.3 Funktionsweise und Fahrkurvenverlauf 
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2.4 Gesamtüberblick der Schnittstellen 
 

 
 
2.5 Netz- und Motoranschluss / SAS Anschluss / Bremswiderstand   
Bei der Umrüstung von Altanlagen sollte die vorhandene Schwungmasse möglichst entfernt werden und durch 
ein leichtes Aluminium- oder Kunststoffhandrad ersetzt werden. Die Standardausführung des Goliath-90 erfordert 
eine Netzspannung:  400V AC (Toleranz +10% / -15% ). 
Eine Anpassung des Frequenzumrichters auf andere Netzspannungen ist möglich. Die Elektronikkarte des Fre-
quenzumrichters ist permanent über die Klemmen L1 und L2 zu versorgen, so dass nach dem Startvorgang, 
d.h. nach Schließen der Hauptschütze, der Motor sofort bestromt werden kann. Der Leistungsteil wird nur beim 
Schütz-Betrieb ist über die beiden Netzschütze von der Spannung getrennt. Erst beim Startvorgang erfolgt die 
Speisung des Leistungsteiles. 
Die beiden Klemmen LSAS1 und LSAS2 dienen zur sicheren Reglersperre beim schützlosen Betrieb. Bei der 
Betriebsart „mit Netzschütze“ sind die Klemmen mit L1 bzw. L2 zu verbinden. 
Für die Motorleitung, sowie für die Brems-Chopperleitung ist eine geschirmte Leitung vorzusehen. Die Leitungen 
sollten CU-Schirmgeflecht vorweisen. Der Kabelschirm ist großflächig, d.h. radialsymmetrisch in die vorgesehen 
Metall-PG-Verschraubungen an beiden Enden aufzulegen. Die Länge der Motorleitung sollte maximal 25 Meter 
betragen. Die Brems-Chopperleitung sollte hingegen extrem kurzgehalten werden. Auch hier sollte der Schirm an 
beiden Enden aufgelegt werden. 

 Regler- 
 Nennstrom (A) 

 Auslegung 
 Motorleitung ( mm2 ) 

 Bremswiderstand 
 Widerstand / Leistung Brems-Chopperleitung   ( mm2 ) 

  12   4 x   2,5   50 Ohm /   1kW   3 x 1,5 
  22   4 x   4,0   30 Ohm /   3kW   3 x 2,5 
  32   4 x   4,0   30 Ohm /   3kW   3 x 2,5 
  42   4 x   6,0   15 Ohm /   6kW   3 x 2,5 
  52   4 x 10,0   15 Ohm /   6kW   3 x 2,5 
  62   4 x 16,0   15 Ohm /   6kW   3 x 4,0 
  82   4 x 25,0   15 Ohm /   6kW   3 x 4,0 
  102   4 x 35,0   2 x 15 Ohm parallel  6kW   3 x 4,0 
  122   4 x 35,0   2 x 15 Ohm parallel  6kW   3 x 4,0 
  142   4 x 50,0   2 x 15 Ohm parallel  6kW   3 x 4,0 

 
2.6 Lastmessung / Analog-Eingang 
Der GOLIATH-90 ist in der Lage, durch Auswertung eines analogen Lastmesssignals bereits vor dem Öffnen 
der Bremse ein Drehmoment auszugeben, welches das Wegdrehen des Antriebs beim Start verhindert. Die 
Lastmesseinrichtung muss ein Analogsignal von 0..10V , bzw. 0..5V ausgeben können. Die Leitung der Last-
messeinrichtung sollte ein geschirmtes Kabel sein und wird an den Lastmesseingängen angeschlossen. 

 
2.7 Motorkaltleiter 
Als Eingänge für den Motorkaltleiter stehen die Eingänge 151 und 152 zur Verfügung. Die Kontaktschwelle für 
das Ansprechen des Motorkaltleiters ist im Menü B2 EIN-/ AUSGÄNGE B25 Überwachung einstellbar ( von 0,1 
Kohm bis 10,0 KOHm ). 
Klemme Eingang   Bedeutung   Funktionsbeschreibung 

151 PTC Eingang –Motor PTC  
152 PTC Eingang –Motor PTC  
PE PE/ Schirm   

Klemme Eingang   Bedeutung   Funktionsbeschreibung 
341 0V-GND Analoge Masseverbindung Bezugspotential  
342 0-10V Analogspannung max. 10V Lastmeßsignal 
PE PE/ Schirm Schirm-Erde Der Schirm wird auf Erde gelegt 
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2.8 Relaisausgänge   Relais-1 bis Relais-3 
Als Ausgänge stehen drei Relais mit potentialfreien Schließerkontakten zur Verfügung, diese sind frei program-
mierbar. Die Kontaktbelastung beträgt jeweils 24 V DC bis 250 V AC bei 1000 mA ohmischer Last. Es kann in 
einem Pool von 25 Ausgabefunktionen gewählt werden. Die Belegung mit einer Ausgangsfunktion erfolgt im 
Menü B2 EIN/ AUSGÄNGE / B21 Belegung. 
Die Überprüfung der Belegung kann sehr schnell erfolgen im Menü C-DIAGNOSE / C1 Ein-/ Ausgangssignale 
( siehe Kapitel X.X). Der Hardware technische Anschluss erfolgt über einen 6-poligen Stecker. 
 

Klemmen Relais   Bedeutung  Vorbelegung Rahmen-1 :  Funktionsbeschreibung 
 10 – 11 Relais-1 Frei belegbarer Ausgang Ausgangsfunktion A01: Kein Fehler 
 12 – 13 Relais-2 Frei belegbarer Ausgang Ausgangsfunktion A03: Bremsschütz 
 14 – 15 Relais-3 Frei belegbarer Ausgang Ausgangsfunktion A04: Fahrtschütz 

 
2.9 Digitale Ein-/ Ausgänge   EA1 bis EA8  
Alle diese Kanäle können Eingänge, wie auch Ausgänge sein. Als Steuerspannungseingänge sind über Opto-
koppler potentialgetrennt und für 24V DC ausgelegt. Die Eingänge können wahlweise über  die +24V DC Span-
nung des Umrichters oder über die 24V DC Spannung der Steuerung ( 0V Masse-Verbindung beachten !) betrie-
ben werden. Werden sie als Ausgänge benutzt sind sie strombegrenzt ( 200 mA pro Ausgang ).  
Die Ein- und Ausgänge sind frei programmierbar. Es kann in einem Pool von 50 Ein- und Ausgabefunktionen 
gewählt werden. Falls Sie einen Kanal mit einer Ausgangsfunktion belegen wollen können sie im Menü B2 EIN/ 
AUSGÄNGE / B21 Belegung Ausgänge die Ausgangsfunktion ihrer Wahl finden. Die gewünschte Eingangs-
funktion finden sie im Menü B2 EIN/ AUSGÄNGE / B22 Belegung Eingänge 
Die Überprüfung der Belegung kann sehr schnell im Menü C-DIAGNOSE / C1 Ein-/ Ausgangssignale ( siehe 
Kapitel 3.16 ) erfolgen. Der hardware-technische Anschluss erfolgt über einen 10-poligen Stecker. Die vier ersten 
Kanäle, EA1 bis EA4 weisen die Besonderheit auf, dass sie auch „0V-Schaltend“ eingestellt werden können. So 
können z.B. Bremslüftüberwachungen auf NPN-Basis direkt ausgewertet werden. 

 
2.10 Digitale Eingänge   E09 bis E16  
Alle Steuerspannungseingänge sind über Optokoppler potentialgetrennt und für 24V DC ausgelegt. Die Eingänge 
können wahlweise über die +24V DC Spannung des Umrichters oder über die 24V DC Spannung der Steuerung 
( 0V Masse-Verbindung beachten !) betrieben werden. Alle digitalen Eingänge sind frei programmierbar. Die ge-
wünschte Eingangsfunktion finden sie im Menü B2 EIN/ AUSGÄNGE / B22 Belegung Eingänge. 
Die Überprüfung der Belegung kann sehr schnell erfolgen im Menü C-DIAGNOSE / C1 Ein-/ Ausgangssignale 
( siehe Kapitel 3.16 ). Der Hardware technische Anschluss erfolgt über einen 10-poligen Stecker.  

 
 

 Klemme Name   Bedeutung   Vorbelegung Rahmen-1 :  Funktionsbeschreibung 
20 +24V   +24V DC   Versorgungsspannung 
21 OV DC   Masse 0V DC   Masse  
22 EA1  Frei belegbarer Ein- & Ausgang Eingangsfunktion E17: Bremselementeüberwachung 1 
23 EA2  Frei belegbarer Ein- & Ausgang Eingangsfunktion E18: Bremselementeüberwachung 2 
24 EA3  Frei belegbarer Ein- & Ausgang Eingangsfunktion E21: Schützüberwachung 1 (Öffner) 
25 EA4  Frei belegbarer Ein- & Ausgang Eingangsfunktion E18: Schützüberwachung 2 (Schliesser) 
26 EA5  Frei belegbarer Ein- & Ausgang Ausgangsfunktion A06: Einfahrt mit offener Tür V < 0,3 m/s 
27 EA6  Frei belegbarer Ein- & Ausgang Ausgangsfunktion A10: Motortemperatur 
28 EA7  Frei belegbarer Ein- & Ausgang   Ausgangsfunktion A01: Kein Fehler 
29 EA8  Frei belegbarer Ein- & Ausgang   Frei 

 Klemme Name   Bedeutung   Vorbelegung Rahmen-1 :  Funktionsbeschreibung 
30 +24V   +24V DC   Versorgungsspannung +24V DC 
31 OV    Masse 0V DC   Masse 0V DC 
32 E09  Frei belegbarer Eingang Eingangsfunktion E09: Richtungswahl Auf 
33 E10  Frei belegbarer Eingang   Eingangsfunktion E10: Richtungswahl   Ab 
34 E11  Frei belegbarer Eingang   Eingangsfunktion E01: Inspektionsgeschwindigkeit  Vi1 
35 E12  Frei belegbarer Eingang   Eingangsfunktion E04: Nachholgeschwindigkeit        Vn 
36 E13  Frei belegbarer Eingang Eingangsfunktion E05: Einfahrgeschwindigkeit         V0 
37 E14  Frei belegbarer Eingang Eingangsfunktion E06: Zwischengeschwindigkeit     V1 
38 E15  Frei belegbarer Eingang   Eingangsfunktion E07: Zwischengeschwindigkeit     V2 
39 E16  Frei belegbarer Eingang   Eingangsfunktion E08: Endgeschwindigkeit               V3 
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2.11 Liftbus Schnittstelle und Inkrementalgeberausgang für Schachtkopierung 
Die Schnittstelle für den Liftbus, sowie die Impulsgebernachbildung für die Schachtkopierung erfolgt über die RJ-
45 Buchse. Der Liftbusanschluß basiert physikalisch auf der RS485-Topologie. Die Protokolle für den KW-Liftbus1 
& 2, den Thyssenliftbus LS2, sowie DCP-3 werden per Parametereinstellung gewählt. 
Außerdem beinhaltet die Schnittstelle eine Impulsgebernachbildung für die Schachtkopierung, die optogalvanisch 
vom eigentlichen Impulsgeber getrennt ist. Es werden 4 Spuren mit einer Pegelspannung von +5V DC ausgeben. 
Die 0V GND Leitung dient als Potentialanbindung an die Steuerung. 
Für die Anbindung der Gebernachbildung ist ein RJ-45-Adapter erhältlich. 
RJ-45Anschluß-G90  Pin  Bedeutung RJ-45 Adapter  KW-Nr. 1000730 

 

Pin 1 RS-485 Kanal B 

 

Pin 2 RS-485 Kanal A 
Pin 3 GND – 0V DC 
Pin 4 N.C 
Pin 5 Impulsausgang Spur A 
Pin 6 Impulsausgang Spur A/ 
Pin 7 Impulsausgang Spur B 
Pin 8 Impulsausgang Spur B/ 

 
2.12 USB-Anschluss 
 

 

Über die USB Schnittstelle, Typ B, lässt sich in Zukunft durch ein 
PC-Programm die Parameter verändern, sowie das Aufspielen ei-
ner neuen Betriebssystem Version bewerkstelligen. Die zur Zeit 
schon erhältliche Diagnose-Software stellt den Fahrkurvenverlauf 
als SOLL / IST-Wert dar. 

 
2.13 Serielle Schnittstelle RS232 
Über die serielle Schnittstelle (RS 232, Sub-D-Normbuchse auf der Umrichter-Frontseite) wird der Frequenzum-
richter parametriert und Zustandsinformationen gewonnen. Hierzu stehen zwei Möglichkeiten zur Auswahl. Zum 
einen kann das Handprogrammiergerät HPG60 an die serielle Schnittstelle gekoppelt werden.  Mit diesem Gerät 
können über die Tastatur und das vierstellige LCD-Display alle Parameter verändert werden. Außerdem kann der 
Fehlerspeicher, sowie die anliegenden Ist-Werte abgefragt werden.  
 
2.14 Inkrementalgebereingang 9-polige D-Sub-Buchse  
Zur Erfassung der Ist-Drehzahl von der Antriebseinheit, ist ein digitaler Inkrementalgeber erforderlich. Inkremen-
talgeber mit HTL-Pegel (Spannungsversorgung 5 bis 24V DC), Inkrementalgeber mit 1Vss-Sin/Cos Ausgang so-
wie auch Impulsgeber mit RS422/485-Schnittstelle (Spannungsversorgung 5V DC), werden unterstützt, und mit 
Hilfe der Parametereinstellung wird die genaue Spannung ausgegeben. 
Inkrementalgeber 9-pol. D-Sub  Pin  Bedeutung 
 
 

 

Pin 1 Impulseingang Spur A/  (sin-) 
Pin 2 Impulseingang Spur A   (sin+) 
Pin 3 Impulseingang Spur B   (cos+) 
Pin 4 Impulseingang Spur B/  (cos-) 
Pin 5 N.C. 
Pin 6 N.C. 
Pin 7 GND – 0V DC 
Pin 8 N.C. 
Pin 9 Versorgungsspannung +V 

 
2.15 Inkrementalgebereingang 7-polige Steckklemme  
Falls der Inkrementalgeber keine passende Pinbelegung für den D-Sub-Stecker aufweist, kann der Geber auch 
an der 7-poligen Steckklemme angeschlossen werden. Unterstützt werden Geber mit HTL-Pegel (Spannungs-
versorgung 5 bis 24V DC), Inkrementalgeber mit 1Vss-Sin/Cos Ausgang sowie auch Impulsgeber mit RS422/485-
Schnittstelle (Spannungsversorgung 5V DC). Die Einstellung der Geberspannung erfolgt mit der Parametrierung. 
Der maximale Stromfluss sollte 160mA betragen. Der Frequenzumrichter verarbeitet Impulszahlen zwischen 300 
und 20000 Impulsen pro Umdrehung. Die Klemmenbelegung des Impulsgebereinganges finden Sie in der nach-
folgenden Tabelle: 
Stecker  7-polig Klemme  Bedeutung  
 

 

Pin 40 Schirm / Erde  
Pin 41 Impulseingang Spur A   (sin+)  
Pin 42 Impulseingang Spur B   (cos+)  
Pin 43 Impulseingang Spur A/  (sin-)  
Pin 44 Impulseingang Spur B/  (cos-)  
Pin 45 GND – 0V DC  
Pin 46 Versorgungsspannung +V  
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2.16 Sinus-Encoder und Absolutwertgeber-Eingänge  
 

 

Bei den meisten handelsüblichen Synchronmaschinen ( Gearless oder mit Getriebe, 
z.B. der Firmen  Montanari, Ziehl-Abegg, Thyssen, Loher, Wittur-SAD,...) kommt zur 
Erfassung der Ist-Drehzahl, sowie des Rotorwinkels, ein Absolutwertgeber zum Ein-
satz. Als Interface steht eine 15 polige Sub-D Buchse zur Verfügung, die zur Zeit alle 
gängigen Absolutwertgebersysteme unterstützt. Sinus / Cosinus-Geber für Asynchron-
maschinen werden ebenfalls unterstützt. 

Absolutwertgeber mit SSI-Schnittstelle und 1 Vss-Sin/Cos-Inkrementalspuren: 
Pin/Kl. Belegung Pin/Kl. Belegung 
1 DATA +( Datenkanal) 9 CLK – ( Taktkanal) 
2 DATA –( Datenkanal) 10 CLK + ( Taktkanal) 
3 N.c. oder +5V Sensor 11 N.c. oder 0V Sensor 
4 +5V DC 12 A + (Sin-Inkrementalspur) 
5   OV GND 13 A -  (Sin-Inkrementalspur 
6 N.c. 14 B -  (Cos-Inkrementalspur) 
7 B+ (Cos-Inkrementalspur) 15 n.c. 
8 N.c. Schirm/ PE Erde 
Absolutwertgeber mit EnDat-Schnittstelle und 1 Vss-Sin/Cos-Inkrementalspuren: 
Pin/Kl. Belegung Pin/Kl. Belegung 
1 DATA +( Datenkanal) 9 CLK – ( Taktkanal) 
2 DATA –( Datenkanal) 10 CLK + ( Taktkanal) 
3 N.c. oder +5V Sensor 11 N.c. oder 0V Sensor 
4 +5V DC 12 A + (Sin-Inkrementalspur) 
5   OV GND 13 A -  (Sin-Inkrementalspur 
6 N.c. 14 B -  (Cos-Inkrementalspur) 
7 B+ (Cos-Inkrementalspur) 15 n.c. 
8 N.c. Schirm/ PE Erde 
Absolutwertgeber BiSS-C-Schnittstelle und 1 Vss-Sin/Cos-Inkrementalspuren: Kübler & Wachendorff 
Pin/Kl. Belegung Pin/Kl. Belegung 
1 DATA +( Datenkanal) 9 CLK – ( Taktkanal) 
2 DATA –( Datenkanal) 10 CLK + ( Taktkanal) 
3 N.c. oder +5V Sensor 11 N.c. oder 0V Sensor 
4 +5V DC 12 A + (Sin-Inkrementalspur) 
5   OV GND 13 A -  (Sin-Inkrementalspur 
6 N.c. 14 B -  (Cos-Inkrementalspur) 
7 B+ (Cos-Inkrementalspur) 15 n.c. 
8 N.c. Schirm/ PE Erde 
Absolutwertgeber mit Hiperface-Schnittstelle und 1 Vss-Sin/Cos-Inkrementalspuren: 
Pin/Kl. Belegung Pin/Kl. Belegung 
1 DATA +( Parameterkanal) 9 N.c. 
2 DATA – ( Parameterkanal) 10 N.c. 
3 N.c. 11 N.c.  
4 +8VDC 12 A +  (Sin-Inkrementalspur) 
5   OV GND 13 A  -  (Sin-Inkrementalspur) 
6 N.c. 14 B  -  (Cos-Inkrementalspur) 
7 B + (Cos-Inkrementalspur) 15 n.c. 
8 N.c. Schirm/ PE Erde 
Absolutwertgeber mit Sin / Cos-Schnittstelle und 1 Vss-Sin/Cos-Inkrementalspuren: 
Pin/Kl. Belegung Pin/Kl. Belegung 
1 D+ (Cos-Kommutierung) 9 C- (Sin-Kommutierung) 
2 D- (Cos-Kommutierung) 10 C+  (Sin-Kommutierung) 
3 N.c. oder +5V Sensor 11 N.c. oder 0V Sensor 
4 +5V DC 12 A+ (Sin-Inkrementalspur) 
5   OV GND 13 A -  (Sin-Inkrementalspur 
6 N.c. 14 B -  (Cos-Inkrementalspur) 
7 B+ (Cos-Inkrementalspur) 15 n.c. 
8 n.c. Schirm/ PE Erde 

 

Absolutwertgeber Adapter für folgende Gearless-Maschinen: 
1000601  Absolutwertgeber-Adapter - EnDat für Thyssen     ( HD ECN 1313 )         DAF & SC 
1000602  Absolutwertgeber-Adapter - EnDat für SAD           ( KEB F5-ECN1313 )   WSG08 & 16 
1000603  Absolutwertgeber-Adapter - Sin/ Cos für Xinda 
1000604  Absolutwertgeber-Adapter - EnDat für Xinda        ( HD ECN 413 ) 
1000605  Absolutwertgeber-Adapter - Sin/ Cos für Monitor ( ECN 1385 ) 
1000606  Absolutwertgeber-Adapter - SSI für Blocher / SwissTraction  ( Dietz )   GA41 / 42 
1000607  Absolutwertgeber-Adapter - EnDat für Xinda        ( ERN487 ) 
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Absolutwertgeberkabel Verlängerungen: 
1000610  Absolutwertgeberkabel, fertig konvektioniert, - 15P D-Sub Verlängerung,     5m Länge 
1000611  Absolutwertgeberkabel, fertig konvektioniert, - 15P D-Sub Verlängerung,   10m Länge 
1000612  Absolutwertgeberkabel, fertig konvektioniert, - 15P D-Sub Verlängerung,   15m Länge 
1000613  Absolutwertgeberkabel, fertig konvektioniert, - 15P D-Sub Verlängerung,   20m Länge 
1000614  Absolutwertgeberkabel, fertig konvektioniert, - 15P D-Sub Verlängerung,   25m Länge 
1000615 Absolutwertgeber-Adapter - SSI für Blocher / SwissTraction  ( Dietz )   GA41 / 42 

 

 

 

G90-Klemmadapter-ABS-Geber 
 
Dieser Adapter ermöglicht es, Absolutwertgeberkabel mit offenem Ende, d.h. es ist 
kein Stecker vorhanden, sondern nur die Kabelenden, über Schraubklemmen mit 
dem Absolutwertgebereingang des Umrichters zu verbinden. 
Der Schirm des Kabels ist auf kürzestem Wege in die PE-Schraubklemme zu ver-
schrauben. 
Die Klemmenbezeichnungen entsprechen der Pinbelegung des 15-poligen-D-Sub-
Steckers. 
Die Funktion an der Klemme ist abhängig vom eingestellten Absolutwertgeber 
-typ. 
Bitte beachten sie die vier verschiedenen Absolutwertgebersysteme auf der 
vorgehenden Seite! 
 

 
2.17 Zusatzkarte Resolverinterface am Expansionport     
 
Bei Synchronmaschinen der Firma Alpha Getriebebau GmbH kommt zur Erfassung der Ist-Drehzahl ein Resolver 
zum Einsatz. Bei diesem Resolver handelt es sich  um eine analoge Baugruppe die Sinus- und Cosinuskurven 
erzeugt, woraus durch Analog-Digitalwandlung die IST-Drehzahl und der Winkel gewonnen werden kann.  
Um die Resolverleitung anschließen zu können, benötigt man die G90-Resolverkarte-01. Im Gehäuse des Fre-
quenzumrichters befindet sich über der seriellen Schnittstelle ein vorgestanzter Gehäuseausbruch für den Ex-
pansionport. Dieser vorgestanzte Gehäuseausbruch muß entfernt werden.   
Nach Abnahme des Gehäusedeckels kann rechts vorn auf zwei Gewindebolzen die Resolverkarte  RES01 aus-
fallsicher montiert werden. Wird der Resolversteckplatz verwendet, dann müssen die beiden Impulseingänge A 
und B an der Standard-Impulsgebereingang fest verdrahtet werden, um Einstreuungen zu verhindern. Dies ge-
schieht am einfachsten am 7-poligen Tachostecker: 

 

 
            Klemme-41 (A)  verbinden mit Klemme 45 (0V) 
            Klemme-42 (B)  verbinden mit Klemme 46 (+V) 

 
Die G90-Resolverkarte_01 besitzt eine 15-pol-Sub-D HD Buchse. Die Pin-Belegung ist folgenderma-
ßen: 

Pin Belegung Pin Belegung 
1 n.c. 9 COS + 
2 n.c. 10 REF + 
3 SIN - 11 n.c. 
4 COS - 12 n.c. 
5 REF - 13 n.c. 
6 n.c. 14 n.c. 
7 n.c. 15 n.c. 
8 SIN + Schirm Erde 
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2.18 Zusatzkarte CANOpen Interface am Expansionport     
Die Zusatzkarte für CANOpen wird im Expansionport angeschlossen. Im Gehäuse des Frequenzumrichters be-
findet sich über der seriellen Schnittstelle ein vorgestanzter Gehäuseausbruch für den Expansionport. Dieser 
vorgestanzte Gehäuseausbruch muß entfernt werden.   
  
2.19 Zusatzkarte ALGI AZFR für frequenzgeregelte Hydraulikanlagen 

 

Bei frequenzgeregelten Hydraulikanlagen der Firma ALGI kommt zur Er-
fassung der Daten des Drucksensors, der Turbine und zur Ansteuerung 
des Regelventils eine Zusatzkarte TYP ALGI AZFR zum Einsatz.  
 
Die Karte wird auf die Buchsen des 5 poligen Analog-Steckers, wie auch 
auf den 10 poligen Ein- und Ausgangsstecker EA1-EA8 gesteckt. 
 
Die Kabel der Sensorik können von vorne aufgelegt werden. 

Drucksensor Typ  4–20mA Ste-
cker  4-polig 

 
Klemme 

 Bedeutung  (Jumper auf der Karteno-
berseite gesteckt! ) 

 
Farbe 

 

Pin 200 Versorgungsspannung  +24V Braun 
Pin 156 Druckeingang    Blau 
Pin 500  Orange 
Pin PE Schirm   PE 

Motorkaltleiter PTC  
Stecker  2-polig 

 
Klemme 

 
Bedeutung 

 
Farbe 

 

Pin 151 Motorkaltleiter  
Pin 152 Motorkaltleiter  
   
   

Turbine Stecker  4-polig Klemme  Bedeutung Farbe 

 

Pin 200 Versorgungsspannung  +24V Braun 
Pin 155 Signal Schwarz 
Pin 500 Masse  0V Blau 
Pin PE Schirm   PE 

Regelventil     Stecker  2-polig Klemme  Bedeutung Farbe 

 

Pin 200 Versorgungsspannung  +24V Schwarz 
Pin 157 Druckeingang    Schwarz 
   
   

Einspeisung  Stecker  2-polig Klemme  Bedeutung Farbe 

 

Pin 200 Versorgungsspannung  +24V Intern 
Pin 500 Masse  0V Intern 
   
   

Motorinkrementalgeber Typ Siko ,für den Unterölmotor, Ausführung TTL mit 4 Spuren und 1024 Im-
pulsen. Die Pin-Belegung ist laut der nachfolgenden Tabelle aufgeführt: 
Stecker  7-polig Klemme  Bedeutung Farbe 
 

 

Pin 40 Schirm / Erde PE 
Pin 41 Impulseingang Spur A    Rot 
Pin 42 Impulseingang Spur B    Orange 
Pin 43 Impulseingang Spur A/   Gelb 
Pin 44 Impulseingang Spur B/   Grün 
Pin 45 GND – 0V DC Schwarz 
Pin 46 Versorgungsspannung +5V Braun 

 
  

 Klemme Name   Bedeutung   Vorbelegung Rahmen :  frequenzgeregelte Hydraulik 
1 200   +24V DC   Versorgungsspannung 
2 500   Masse 0V DC   Masse 0V 
3 EA2  Frei belegbarer Ein- & Ausgang     Frei 
4 EA3  Frei belegbarer Ein- & Ausgang     Frei 
5 EA5  Frei belegbarer Ein- & Ausgang     Frei 
6 EA6  Frei belegbarer Ein- & Ausgang     Frei 
7 EA7  Frei belegbarer Ein- & Ausgang  Frei  
8 EA8  Frei belegbarer Ein- & Ausgang  Druckschwelle –1 für Überlasterkennung 
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2.20 Akku-Evakuierungseinheit EVA-60 Light  -  Evakuierung zur nächsten Haltestelle  
        - lastunabhängig 
 

 

 
Die EVA-60-Light Einheit besteht 
aus einer starken USV-Einheit mit 
3,5 kVA.  
Damit lassen sich Evakuierungs-
fahrten zur nächsten Haltestelle  
realisieren. 
Das Kabinenlicht, die Prozesso-
reinheit und der geregelte 230VAC 
Türantrieb werden mitversorgt, so 
dass die Türen sich nach Beendi-
gung der Fahrt öffnen. 

 
  
2.21 EVA-90 - Evakuierung zur Haupthaltestelle - lastunabhängig 
 
 
Kompakte Evakuierungseinheit für 
frequenzgeregelte Seil-Aufzugsan-
lagen. Die Leistungsbandbreite er-
streckt sich von 4 kW bis 42 kW.  
 
Das Gerät erzeugt ein drei phasiges 
sinusförmiges Drehstromnetz 400V 
AC 50 Hz, welches eine Evakuie-
rungsfahrt gegen die Last mit ver-
minderter Fahrgeschwindigkeit in 
die unterste Ebene ermöglicht.  
 
Ein Beschleunigungsstrom in Höhe 
von 120% des Nennstroms steht 
für 10 Sekunden zur Verfügung.  
 
Nach Beendigung der Fahrt werden 
die Türen geöffnet. Das Gerät bein-
haltet ein LCD-Display zur Fehlerdi-
agnose. 
 

Technische Details   Maße und Gewichte 
Typ-
Größen 

Max. 
Leistung 
(kVA)  

Breite 
(mm) 

Höhe 
(mm) 

Tiefe 
(mm) 

Gewicht 
(kg) 

 
EVA-90-
12 

 
        2,50 

 
382 

 
420 

 
180 

 
  23* 
 

 
EVA-90-
21 

 
        4,00 

 
382 

 
420 

 
180 

 
  26* 
 

 
EVA-90-
42 

 
        8,00 

 
382 

 
565 

 
250 

 
  44* 
 

*zusätzliche Akkueinheit 
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2.22 Umbau GOLIATH-60 auf GOLIATH-90 mit MK96 und Phasenbrücke 
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3. Parameterbeschreibung 
A-Fahren    
A1 Sollwerte   Werkseinstellung  Anlageneinstellung 
 Nachregulieren                           Vn    0,5 UpM  bis     20,0 UpM 1,0 UpM   
 Inspektion                                   Vi1  10,0 UpM  bis     20,0 UpM  15,0 UpM   
 Inspektion                                   Vi2  15,0 UpM  bis   100,0 UpM  20,0 UpM   
 Rückholgeschwindigkeit           VR  10,0 UpM  bis   100,0 UpM  20,0 UpM   
 Evakuierungsgeschwindigkeit  VE  10,0 UpM  bis   100,0 UpM 30,0 UpM   
 Einfahrgeschwindigkeit             V0    1,0 UpM  bis     20,0 UpM  10,0 UpM   
 Zwischengeschwindigkeit         V1  10,0 UpM  bis     70,0 UpM  50,0 UpM   
 Zwischengeschwindigkeit         V2  50,0 UpM  bis   100,0 UpM 70,0 UpM   
 Endgeschwindigkeit                   V3  70,0 UpM  bis  100,0 UpM  100,0 UpM   
 Maximale Geschwindigkeit    0,1 UpM  bis  100,0 UpM  100,0 UpM   
A2 Fahrkurve      
 Beschleunigung 010% 0,10m/s2 bis 200% 2,00m/s2 050% 0,50m/s2   
 Ruck-Beschleunigung 010% 0,10m/s3 bis 200% 2,00m/s3 050% 0,50m/s3  
 Verzögerung 010% 0,10m/s2 bis 200% 2,00m/s2 080% 0,80m/s2  
 Ruck-Verzögerung 010% 0,10m/s2 bis 200% 2,00m/s2 080% 0,80m/s3  
 Bremswegoptimierung V1 Aus/ Lernfahrt Aus  
 Bremswegoptimierung V2 Aus/ Lernfahrt Aus  
 Bremswegoptimierung V3 Aus/ Lernfahrt Aus   
A3 Anfahren/Halten   Seil       
 Startverzögerung Ende durch Bremse/ Zeit Zeit   
 Startverzögerung Zeit 0msek bis 10000msek 700msek   
 Expert-Startrampe 0,001m/s2 bis 0,100m/s2 0,020 m/s2  
 Expert-Startgeschwindigkeit Aus/ 0,0001UpM bis 50,0 UpM 1,0UpM   
 Expert-Startgeschwindigkeit Zeit 0 ms bis 2000ms 100ms   
 Schnellstart Aus/ Vormagnet.+ Bremse/ nur Vormag. Aus   
 Direkteinfahrt Aus/Ein Aus   
 Einfahrrampe V0>0 Verzögerung 0,001m/s2 bis 1,000m/s2 0,050m/s2   
 Nachbremse Ende durch Zeit/ Bremse Zeit   
 Nachbremsen 10mSek bis 3000mSek 1500mSek   
 Fangbefreiung Aus/Ein Aus   
 Lageregelung Aus/Ein Aus  
 Expert-Trigger Lageregler-Start durch Bremse / 1 bis x Impulse 1 Impuls  
 Expert- Trigger Lageregler Verzögerung 000-500mSek 100 mSek  
 Expert-Lageregler-Bremse  P-Anteil 10 bis 32000 8000  
 Expert-Lageregler-Bremse  I-Anteil 10 bis   3000 80  
 Expert-Lageregler-Bremse  Zeit 0 bis     1000 450mSek  
 Expert-Lageregler-Drehzahl  P-Anteil 10 bis 32000 8000  
 Expert-Lageregler-Drehzahl  I-Anteil 10 bis   3000 80  
 Expert-Lageregler-Drehzahl  Zeit Immer aktiv / 0000-1000mSek 400mSek  
 Expert-Startregler-Drehzahl-0  P-Anteil 100 bis 32000 12000  
 Expert-Startregler-Drehzahl-0  I-Anteil 10 bis 03000 100  
 Expert-Startregler-Drehzahl-0  Zeit 0 mSek bis 1000mSek 400mSek  
 Expert-Startregler-S-Rampe  P-Anteil 100 bis 32000 12000  
 Expert-Startregler-S-Rampe  I-Anteil 10 bis     3000 100  
 Expert-Startregler-S-Rampe  Zeit 0 msek bis 1000 400mSek  
 Expert-Startregler-Filter PT1 Aus/  1 ms bis 60ms Aus  
 Lastmessung Aus/Ein Aus  
 Kalibrierung leer Aus/Ein Aus  
 Kalibrierung voll Aus/Ein Aus  
 Lastkompensation Aus/Ein Aus  
A3 Anfahren/Halten  Hydraulik ALGI       
 Druckaufbau  -  Startdrehzahl  70 U/Min  
 Druckaufbau  -  Rampe  0,005 m/s2  
 Druckaufbau  -  Max. Drehzahl  500 U/Min  
 Druckaufbau  -  Schwelle  0,40 Bar  
 Startrampe Auf  -  Beschleunigung  0,010m/s2  
 Startrampe Auf  -  Zeit  500 ms  
 Startrampe Ab  -  Zeit Ventil  100 ms  
 Startrampe Ab  -  Beschleunigung  0,020 m/s2  
 Startrampe Ab  -  Zeit  1000 ms  
 Schnellstart Aus/ Vormagnet.+ Bremse/ nur Vormag. Aus  
 Direkteinfahrt Aus/Ein Aus  
 Einfahrrampe V0>0 Verzögerung 0,001m/s2 bis 1,000m/s2 0,080 m/s2  
 Nachbremsen  Zeit 10mSek bis 3000mSek 300 mSek  
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 Expert-Startregler-S-Rampe  P-Anteil 100 bis 32000 12000  
 Expert-Startregler-S-Rampe  I-Anteil 10 bis     3000 100  
 Expert-Startregler-S-Rampe  Zeit 0 msek bis 1000 400mSek  
 Expert-Startregler-Filter PT1 Aus/  1 ms bis 60ms Aus  
A4 Motor/ Getriebe  -  Asynchron-Seil       
 Antrieb Asynchron- /  Synchron- / Hydraulik Asynchron-Maschine   
 Motor Typenschild Nenndrehzahl 0300UpM bis 3000UpM 1420UpM   
 Motor Typenschild Nennfrequenz 01,0Hz bis 99,9 Hz 50,0Hz  
 Motor Typenschild Nennstrom 002,0A bis 999,9A 3,8A   
 Motor Typenschild Cosinus PHI 0,65 bis 0,95 0,85   
 Motor Drehfeld Rechts/ Links Rechts   
 Gebersystem Aus; TTl +5V ; sin/cos-1Vss+5V; 

HTL +15V; HTL +24V 
TTL +5V 

  
 Gebersystem Auflösung 65 ImP/U bis 99999ImP/U 02500ImP/U   
 Gebersystem Impulsspur A-B/ B-A A-B   
 Getriebe Übersetzung 1: 001,0 bis 1: 100,0 1: 040,0   
 Getriebe Treibscheibe 100mm bis 2000mm 500mm   
 Getriebe Aufhängung 1:1 bis 8:1 1:1  
A4 Motor/Getriebe  -  Synchron-Seil       
 Antrieb Asynchron- /  Synchron- / Hydraulik Synchron-Maschine   
 Betrieb Normalbetrieb / Betrieb im Leerlauf Normalbetrieb  
 Synchronmotortyp Universal /ALPHA ECD100/ ALPHA 

ECD300/ ALPHA ECD300a/ ALPHA 
EPM100/ ALPHA EPM300/ ALPHA 
EPM500/ ZA ZETASYN SM700/ ZA 

ZETASYN SM850/ ZA ZETASYN SM860/ 
ZA ZETATOP SM200/ ZA ZETATOP 

SM225/ ZA ZETATOP SM250 

universal 

  
 Synchronmotor Motorpolzahl 2-60 Pole 16 Pole  
 Synchronmotor maximale Drehzahl 0001UpM bis 1000UpM 0100UpM   
 Motor Typenschild Nennstrom 002,0A bis 999,9A 005,0A   
 Motor Drehfeld Rechts/ Links Rechts   
 Gebersystem Resolver; SSI +5V; EnDAT +5V; 

sin/cos-1Vss+5V: Hiperface +8V 
BiSS-C +5V 

EnDAT +5V 

  
 Gebersystem Auflösung 512ImP/U bis 4096ImP/U 2048ImP/U   
 Gebersystem Offset-Winkel 1:360,0° 1:000,0°   
 Gebersystem Rechts/ Links Rechts   
 Gebersystem Offset-Messung Aus/ Ein Aus   
 Getriebe Übersetzung 1:001,0 bis 1:100,0 1:001,0  
 Getriebe Treibscheibe 100mm bis 2000mm 0400mm  
 Getriebe Aufhängung 1:1 bis 8:1 1:1  
A4 Motor/Getriebe – Hydraulik Asynchron       
 Antrieb Asynchron- /  Synchron- / Hydraulik Hydraulik Asynchron   
 Inbetriebnahmemodus Aus / Ein Aus  
 Test Überdruckventil Aus / Ein Aus  
 Hydraulikmotor Universal  oder   ALGI-Motoren   
 ALGI – Motortypen   oder  Von 7,7 KW  bis  77 KW   
       Universal: Motor Nenndrehzahl 0300UpM bis 3000UpM 1420 UpM   
       Universal: Motor Nennfrequenz 01,0Hz bis 99,9 Hz 50,0Hz  
       Universal: Motor Nennstrom 002,0A bis 999,9A 25A   
       Universal: Motor Cosinus PHI 0,65 bis 0,95 0,85   
 Motor Drehfeld Rechts/ Links Rechts   
 Gebersystem Aus; TTl +5V ; sin/cos-1Vss+5V; 

HTL +15V; HTL +24V 
TTL +5V 

  
 Gebersystem Auflösung 65 ImP/U bis 99999ImP/U 1024 ImP/U   
 Gebersystem Impulsspur A-B/ B-A A-B   
 P – Konstant  Begrenzung:   Aus / ...... KW Aus oder Leistungsgrenze in KW Aus  
 Heber Anzahl 1 oder 2 1   
 Heber Durchmesser 30mm bis 600mm 300mm   
 Heber Übersetzung 1:1 bis 1:2 1:1  
 Hydraulik-Pumpe Durchfluß pro Minute 300 l/min  
 Turbine K-Faktor l/min –1 KHz 230L/min – 1 KHz  
 Nachholen abwärts Geregelt mit Pumpe / mit Regelventil Mit Pumpe  
 Inspektion abwärts Geregelt mit Pumpe / mit Regelventil Mit Pumpe  
 Regelventil Offset Einstellung 5,0 V 5,0 V  
 Drucksensor 4-20mA / 0-10V max.100 Bar 4-20 mA 100Bar  
A5 Regelung       
 Dämpfung Anfahren 00% bis 100% 50%   
 Dämpfung Beschleunigen-1 00% bis 100% 50%   
 Dämpfung Beschleunigen-2 00% bis 100% 50%   
 Dämpfung Fahrt 00% bis 100% 50%   
 Dämpfung Verzögerung-1 00% bis 100% 50%   
 Dämpfung Verzögerung-2 00% bis 100% 50%   
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 Dämpfung Einfahren 00% bis 100% 50%   
 Dämpfung Halt 00% bis 100% 50%   
 Dynamik Stromregler 00% bis 100% 50%   
A5 Regelung    -Hydraulik Asynchron       
 Regler Turbine  P -Anteil  4000  
 Regler Turbine  I -  Anteil  20  
 Regler R- Ventil  P- Anteil  7000  
 Regler R- Ventil  I-  Anteil  7  

B Schnittstellen    
B1 Fahrkommandos         Default:  Anlageneinstellung 
 Liftbus-Auswahl: Kein Bus/ KW1-Bus/ KW2-Bus/ DCP3/ 

Thyssen Liftbus / Rekoba Liftbus/  
KW1-Bus 

 
 Kommandoeingänge:  1 aus N / Binär  1 aus N  
 Freigabeeingänge:  Fahrtrichtung m. AUF & AB/ Freigabe m. 

AUF od. AB 
Fahrtrichtung mit AUF & 

AB  
 Freigabe HALT:  Standart m. AUF & AB/ Verlängert oh. 

AUF & AB 
Standart mit AUF & AB 

 
B2 Ein/Ausgänge    
B21 Belegung Ausgänge  Default: Rahmen-1  
 Relais-1 A00   bis    A2x A01  -  Kein Fehler  
 Relais-2 A00   bis    A2x A03 – Bremsschütz  
 Relais-3 A00   bis    A2x A04  -  Fahrtschütz  
 Klemme 22:  EA 1 A00   bis    A2x A00 – Keine Funktion  
 Klemme 23:  EA 2 A00   bis    A2x A00 – Keine Funktion  
 Klemme 24 :  EA 3 A00   bis    A2x A00 – Keine Funktion  
 Klemme 25 :  EA 4 A00   bis    A2x A00 – Keine Funktion  
 Klemme 26 :  EA 5 A00   bis    A2x A00 – Keine Funktion  
 Klemme 27 :  EA 6 A00   bis    A2x A00 – Keine Funktion  
 Klemme 28 :  EA 7 A00   bis    A2x A00 – Keine Funktion  
 Klemme 29:  EA 8 A00   bis    A2x A00 – Keine Funktion  
B22 Belegung Eingänge  Default: Rahmen-1  
 Klemme 22:  EA 1 E00  bis   E2x E00 – Keine Funktion  
                       Eingang 24V PNP schaltend / 0V-NPN schaltend  24V PNP schaltend  
 Klemme 23:  EA 2 E00  bis   E2x E00 – Keine Funktion  
                       Eingang 24V PNP schaltend / 0V-NPN schaltend  24V PNP schaltend  
 Klemme 24 :  EA 3 E00  bis   E2x E00 – Keine Funktion  
                       Eingang 24V PNP schaltend / 0V-NPN schaltend  24V PNP schaltend  
 Klemme 25 :  EA 4 E00  bis   E2x E00 – Keine Funktion  
                       Eingang 24V PNP schaltend / 0V-NPN schaltend  24V PNP schaltend  
 Klemme 26 :  EA 5 E00  bis   E2x E00 – Keine Funktion  
 Klemme 27 :  EA 6 E00  bis   E2x E00 – Keine Funktion  
 Klemme 28 :  EA 7 E00  bis   E2x E00 – Keine Funktion  
 Klemme 29 :  EA 8 E00  bis   E2x E00 – Keine Funktion  
 Klemme 32:  A 09 E00  bis   E2x E09 -        Fahrt AUF  
 Klemme 33:  A 10 E00  bis   E2x E10 -          Fahrt AB  
 Klemme 34:  A 11 E00  bis   E2x E01 – Kommando Vi1  
 Klemme 35:  A 12 E00  bis   E2x E04 – Kommando Vn  
 Klemme 36:  A 13 E00  bis   E2x E05 – Kommando V0  
 Klemme 37:  A 14 E00  bis   E2x E06 – Komamando V1  
 Klemme 38:  A 15 E00  bis   E2x E07 – Kommando V2  
 Klemme 39:  A 16 E00  bis   E2x E08 – Kommando V3  
Alle möglichen Ausgangsfunktionen: 
A00 Keine Funktion 
A01 Kein Fehler 
A02 Fahrbereit 
A03 Bremse 
A04 Fahrschütz 
A05 Kurzschlussschütz 
A06 V< 0,3m/s 
A07 V< 0,8 x Vmax 
A08 V<Vx 
A09 Warnung Motortemperatur 
A10 Motortemperatur 
A11 Warnung KK-Temperatur 
A12 KK-Temperatur 
A13 HYD Ventil Ab 
A14 HYD Druckschalter-1 
A15 HYD Druckschalter-2 
A16 HYD Druckschalter-3 
A17 Standby-Modus Aktiv 
A18 V<Vy 

Alle möglichen Eingangsfunktionen: 
E00 Keine Funktion 
E01 Kommando Vi1 
E02 Kommando Vi2 
E03 Kommando VR 
E04 Kommando Vn 
E05 Kommando V0 
E06 Kommando V1 
E07 Kommando V2 
E08 Kommando V3 
E09 Fahrt AUF 
E10 Fahrt AB 
E11 Freigabe 
E12 Fahrt AUF/ AB 
E13 Kommando binär-0 
E14 Kommando binär-1 
E15 Kommando binär-2 
E16 Akkuevakuierung 
E17 Überwachung Br.1 

 
E18 Überwachung Br.2 
E19 Überwachung Br.3  
E20 Überwachung Br.4 
E21 Schützüberwachung 
E22 Parametersatz-0 
E23 Parametersatz-1 
E24 Überwachung Bremsverschleiß 1 
E25 Überwachung Bremsverschleiß 2 
E26 Überwachung Bremsverschleiß 3 
E27 Überwachung Bremsverschleiß 4 
E28  Kommando VE 
E29  Kommando binär-3 
E30 Standby-Betrieb 
E31 
E32 Kabinentür offen 
E33 Schützüberwachung 2 (schliesser) 

B23 Eingang Pull UP    
  Klemme 22:  EA 1  24V PNP schaltend / 0V-NPN schaltend  
  Klemme 23:  EA 2  24V PNP schaltend / 0V-NPN schaltend  
  Klemme 24:  EA 3  24V PNP schaltend / 0V-NPN schaltend  



KW Aufzugstechnik GmbH                       Betriebsanleitung Goliath-90 

GOLIATH-90-V132-D                                           2.01.2024                                      55 

  Klemme 25:  EA 4  24V PNP schaltend / 0V-NPN schaltend  
B24 I/O-Vorbelegung Keine Vorbelegung/ 

Rahmen-1:standart in/ 
Rahmen-2: Liftbus in/ 

Rahmen-3: standart ex/ 
Rahmen-4: Liftbus ex 

Keine Vorbelegung 

 
B3 Funktionen    
 Komparator V03  Schwelle: 0,01m/s bis 5,00m/s 0,30m/s  
 Komparator V08 Schwelle:0,01m/s bis 5,00m/s 0,80m/s  
 Komparator Vx Schwelle:0,01m/s bis 5,00m/s 1,00m/s  
 Komparator Vy Schwelle:0,01m/s bis 5,00m/s 1,00m/s  
 Druckschalter - 1 Einstellbar von 0,1  bis  100 Bar 20 Bar  
 Druckschalter – 2 Einstellbar von 0,1  bis  100 Bar 40 Bar  
 Druckschalter – 3 Einstellbar von 0,1  bis  100 Bar 50 Bar  
 Parametersatz Menü Parametersatz-1/ Parametersatz-2/ 

Parametersatz-3/ Parametersatz-4 
Parametersatz-1 

 
 Parametersatz Fahrt Parametersatz-1/ Parametersatz-2/ 

Parametersatz-3/ Parametersatz-4 
Parametersatz-1 

 
 Parametersatz kopieren Nein/ PAR1->PAR2/ PAR1->PAR3/ 

PAR1->PAR4/ PAR2->PAR1/ 
 PAR2->PAR3/ PAR2->PAR4/ 
PAR3->PAR1/ PAR3->PAR2/ 
PAR3->PAR4/ PAR4->PAR1/ 
PAR4->PAR2/ PAR4->PAR3 

Nein 

 
 Parametersatz zurücksetzen Nein/ Par.1/ Par.2/ Par.3/ Par.4 Nein  
 PE-Relais EMV-Filter Betrieb Schaltet / immer aus schaltet  
 Gebernachbildung an RJ-45 Ein / Aus Ein  
 Kurzschlußrelais Aktiv / Ausgeschalten Aktiv  
 Standby-Betrieb   Eingang E30 Aktiv / Deaktiv Deaktiv  
 Standby-Betrieb   Timer Aus / 1 bis 60 Minuten Aus  
B4 Benutzeroberfläche    
Zeit / Datum / Wochentag xx:xx:xx Uhr  Tag:Monat.Jahr  Mo bis So   
Sommer/Winterzeitumstellung Nein/Auto Nein  
Sprache  Deutsch/ Englisch / Polnisch Deutsch  
Displayzeite-1 xxxxxxxxxxxxxxxxxx KW-Aufzugstechnik  
Displayzeile-2 xxxxxxxxxxxxxxxxxx Oberursel-Germany  
Software CPU G90-1.05j, oder besser   
Software IO-PIC 0.02   
Software Geber-PIC               0.08   
Software LCD-PIC -.--   
 RESOLVER-PIC -.--   
Password Code Aus/ 4 beliebige Zahlen Aus  
Parameteransicht Standartmodus / Expertenmodus Standartmodus  
B5 Überwachungen    
  2Motorkaltleiter Keine Überwachung / Überwachung aktiv Keine Überwachung  
Expert-Motorkaltleiter Abschaltung 0,1-9,9KOHM 3,6KOHM  
Expert-Motorkaltleiter Warnschwelle 0,1-9,9KOHM 3,3KOHM  
  Bremslüftüberwachung Aus / nur Br-1/ E.Br.-1-2/ E.Br.-1-2-3/ 

Eingänge Br.-1-2-3-4 
Keine Überwachung 

 
  Bremslüftüberwachung    Eingang Schließer / Öffner Öffner  
  Schützüberwachung Aus /Eingang Schützüberwachung Keine Überwachung  
  Schützlüftüberwachung    Eingang Schließer / Öffner Öffner  
  Minderdrucküberwachung Aus / 1 bis 20 Bar Aus  
  Bremsverschleißüberwachung Aus / nur Br-1/ E.Br.-1-2/ E.Br.-1-2-3/ 

Eingänge Br.-1-2-3-4 
Keine Überwachung 

 
  Bremsverschleißüberwachung    Eingang Schließer / Öffner Öffner  
C-Diagnose    
 C1-Ein- & Ausgangssignale    
 Alle Ein- und Aus-

  
 - = Kein Signal / * = +24V Signal Exxx = Eingangssignal Axx= Ausgangssignal 

 C2-Fehlerspeicher    
 C20 Löschen Fehler-

 
Fehlerspeicher löschen  

 C21 Fehlerspeicher Fehler-Nummer & Text mit Uhrzeit und Datum  
C3-Fehlerbehandlung    
 FEHLER xx Keine Sperre/ Sperre nach X Fehler 
C4-TÜV Menü  
 C41 Test-Motorkaltleiter  
 C42 Test Bremsüberwachung  

D-Information 
D1-Zustandsmeldungen       
D2-Fahrtenzähler       
      Gesamtfahrtenzähler    
      Fahrtenzähler       löschbar     
      Fahrtenzähler Auf löschbar    
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      Fahrtenzähler Ab löschbar    
      Fahrtenzähler       löschen    
D3-Betriebsstundenzähler       
       Netzstundenzähler    
       Betriebsstundenzähler    
       Betriebsstunden löschen     
       Betriebsstundenzähler löschen    
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3.1 Menü A1 SOLLWERTE 
 
Nachreguliergeschwindigkeit Vn 
 Nachreguliergeschwindigkeit, einstellbar von 0,5 bis 100 UpM. Einstellung erfolgt so, dass der Aufzug 

beim Nachregulieren  bündig hält. Verwendung bei hoher Seildehnung, bei der nach der Entladung 
die Kabine nicht mehr bündig steht.  

Inspektionsgeschwindigkeit Vi 1 
 Inspektionsgeschwindigkeit 1, einstellbar zwischen 10 bis 1500 UpM. Einstellung wie gewünscht bei 

Inspektionsfahrten auf dem  Kabinendach und für die Rückholfahrt. 
Inspektionsgeschwindigkeit Vi 2 
 Inspektionsgeschwindigkeit 2, einstellbar zwischen 10 bis 1500 UpM. Einstellung wie gewünscht bei 

Inspektionsfahrten auf dem  Kabinendach und für die Rückholfahrt. 
Der Umrichter kann die Fahrkurve beliebig zwischen V0, Vi1 und Vi2 umschalten 

Rückholgeschwindigkeit VR 
 Rückholgeschwindigkeit, einstellbar zwischen 10 bis 1500 UpM. Einstellung wie gewünscht für die 

Rückholfahrt. 
Evakuierungsgeschwindigkeit VE 
 Evakuierungsgeschwindigkeit, einstellbar zwischen 10 bis 1500 UpM. Einstellung wie gewünscht für 

die Evakuierungsfahrt bei Akku- bzw. USV-Betrieb. 
Einfahrgeschwindigkeit V0 
 Einfahrgeschwindigkeit, einstellbar von 1 bis 100 UpM. Einstellung erfolgt so, dass der Aufzug bündig 

hält: Bei vorzeitigem Anhalten, muss die V0 erhöht werden, falls die Kabine überfährt, muss die V0 
verringert werden. 

1. Zwischengeschwindigkeit V1 
 Zwischengeschwindigkeit, einstellbar von 10 bis 3000 UpM. Wird nur benötigt bei unterschiedlichen 

Bremswegen im Schacht, d. h. bei unterschiedlichen Etagenabständen.  
2. Zwischengeschwindigkeit V2 
 Zwischengeschwindigkeit, einstellbar von 10 bis 3000 UpM. Anwendung analog dem vorhergehendem 

Punkt. 
Endgeschwindigkeit  V3 
 Endgeschwindigkeit, einstellbar von 10 bis 3000 UpM 

Der Umrichter kann die Fahrkurve beliebig zwischen V0, V1, V2 und V3 umschalten 
Maximale Geschwindigkeit 
 Maximale Endgeschwindigkeit, Maximalwert von Motornenndrehzahl (Menü A4) abhängig. V3 wird auf 

diesen Wert begrenzt 
 
3.2 Menü A2 FAHRKURVE 
 
Beschleunigung 
 Rampe von 0 auf Vmax, einstellbar von 10% bis 200% bzw. in 0,1 bis 2,0 m/s². 
Ruck-Beschleunigung 
 Übergang von Beschleunigungsphase auf Vmax. Einstellbar von 10% bis 200% bzw. in 0,1 bis 2,0 

m/s³. Dabei entspricht 10% einer weichen Verrundung. 
Verzögerung 
 Rampe von Vmax auf V0. Einstellbereich: Von 10% bis 200% bzw. 0,1 bis 2,0 m/s². 
Ruck-Verzögerung 
 Übergang von Vmax auf Verzögerungsphase. Einstellbereich: Von 10% bis 200% bzw. 0,1 bis 2,0 

m/s³.  Dabei entspricht 10% einer weichen Verrundung. 
Bremswegoptimierung V1: -Aus-  -Ein-  -Lernfahrt- 
 Bremswegermittlung bei Kurzhaltestellen, bei denen mit der Geschwindigkeit V1 gefahren wird. Bei 

der Aktivierung der Lernfahrt errechnet der Umrichter aus dem Bremsweg vom Verzögerungspunkt 
zum Bündigschalter den optimalen Verzögerungspunkt im Umrichter. Bei nochmaliger Fahrt V1 wird 
der von der Steuerung ausgegeben Verzögerungspunkt ignoriert und bis zum errechneten Verzöge-
rungspunkt weitergefahren. Die Dauer der Einfahrgeschwindigkeit V0 wird daher minimiert. 

Bremswegoptimierung V2: -Aus-  -Ein-  -Lernfahrt- 
 Bremswegermittlung mit Geschwindigkeit V2. Der Prozess verläuft wie beim vorherigen Punkt. 
Bremswegoptimierung V3: -Aus-  -Ein-  -Lernfahrt- 
 Bremswegermittlung mit Geschwindigkeit V3. Der Prozess verläuft wie beim vorherigen Punkt. 
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3.3a Menü A3 ANFAHREN / HALTEN  -    Seilanlagen 
 

Startverzögerung  -  Ende durch:   Zeit / Bremse 
 Mit der  Startverzögerung können die Verzögerungszeiten der Schütze und der Steuerung ausgeglichen werden, so dass 

die mechanische Bremse sicher geöffnet werden kann. Als Abschaltkriterium kann zwischen den Bremslüftkontakten oder 
der Zeitabschaltung gewählt werden. 

Startverzögerung durch Zeit 
 Wird als Kriterium „Zeit“ gewählt, ist diese einstellbar. Standardwerte: 150ms bei Asynchronmaschinen – 700-1000ms bei 

Synchronmaschinen. 
ExpertenModus: Startrampe Beschleunigung 
Die Startrampe ermöglich die Haftreibung beim Start komfortabel zu überwinden. Die Beschleunigung ist einstellbar von 0,01 bis 0,1 m/s². Der Stan-
dartwert ist 0,02 m/s². 
ExpertenModus: Startgeschwindigkeit 
Die Startrampe ermöglich die Haftreibung beim Start komfortabel zu überwinden. Die Geschwindigkeit ist einstellbar von 1 bis 50U/min. Der Standart-
wert ist 1 U/min. 
ExpertenModus: Startgeschwindigkeit  Zeit 
Die Startrampe ermöglich die Haftreibung beim Start komfortabel zu überwinden. Das Zeitfenster ist einstellbar von 0 bis 2000 ms. Der Standartwert 
ist 100 ms. 
Schnellstart 
 Durch Aufmagnetisieren des Antriebsmotors während des Tür-Schließvorgangs ist es möglich, die Haltestellenverlustzeit zu 

reduzieren. Zwei Einstellungen stehen zur Verfügung: „Nur Aufmagnetisieren“ oder „Aufmagnetisieren und Bremsöffnung“. 
Direkteinfahrt  
 Direktes Einfahren bedeutet, dass der Aufzug ohne Schleichfahrt direkt in die Ebene verzögert und bündig hält. Dies setzt 

voraus, dass eine Bremswegoptimierungsfahrt mit der entsprechenden Geschwindigkeit ausgeführt wurde. 
Einfahrtrampe Verzögerung 
 Bremsverzögerung von der Einfahrgeschwindigkeit bis zum Stillstand. Einstellbar von 1% bis 100%, bzw. 0,01 bis 1,0 m/ s². 

Die Einfahrrampe wird auch zur Einstellung der Haltegenauigkeit verwendet. 
Nachbremsen  -  Ende durch:   Zeit / Bremse 
 Das elektrische Halten des Fahrkorbes mit „Drehzahl 0“ kann auf zwei Arten beendet werden. Zum einen durch 

eine Zeitvorwahl, zum anderen durch die Überwachung der Bremslüftüberwachungskontakte.  
Nachbremsen durch Zeit 
 Wird als Kriterium „Zeit“ gewählt, ist diese einstellbar. Standardwerte: 500 ms. 
Fangbefreiung  
 Mit Hilfe der Fangbefreiung wird kurzzeitig der Motorstrom auf das Zweifache des Nennstromes erhöht. Somit kann bei der 

Wahl der Inspektionsgeschwindigkeit innerhalb von 10 Versuchen der Fahrkorb aus dem Fang gezogen werden. 
Lageregelung 
 Bei Synchronmaschinen ist sie immer aktiv, bei Asynchronmaschinen ( ALT ) kann sie ausgeschaltet werden. 
ExpertenModus: Trigger Lageregler Bremse / Impulse 
Der Lageregler bestimmt das Anfahrverhalten nach Öffnen der Bremse. Als Kriterium für den Start kann die Bremslüftüberwachung oder die ankom-
menden Geberimpulse verwendet werden. 
ExpertenModus: Trigger Lageregler Verzögerung 
Der Lageregler bestimmt das Anfahrverhalten nach Öffnen der Bremse. Als Standartverzögerungswert ist 100 ms gewählt. 
Der Lageregler bestimmt das Anfahrverhalten nach Öffnen der Bremse. Der P-Anteil ist einstellbar von 10 bis 32.000. Der Standartwert ist 8.000. 
ExpertenModus: Lageregler-Bremse  I-Anteil 
Der Lageregler bestimmt das Anfahrverhalten nach Öffnen der Bremse. Der I-Anteil ist einstellbar von 10 bis 3.000. Der Standartwert ist 80. 
ExpertenModus: Lageregler-Bremse  Zeit 
Der Lageregler bestimmt das Anfahrverhalten nach Öffnen der Bremse. Der Zeitraum ist einstellbar von 0 bis 1.000 ms. Der Standartwert ist 450 ms. 
ExpertenModus: Lageregler-Drehzahl-0 P-Anteil 
Der Lageregler Drehzahl 0 bestimmt das Halten nach Öffnen der Bremse. Der P-Anteil ist einstellbar von 10 bis 32.000. Der Standartwert ist 8.000. 
ExpertenModus: Lageregler-Drehzahl-0  I-Anteil 
Der Lageregler Drehzahl 0 bestimmt das Halten nach Öffnen der Bremse. Der I-Anteil ist einstellbar von 10 bis 3.000. Der Standartwert ist 80. 
ExpertenModus: Lageregler-Drehzahl-0  Zeit 
Der Lageregler Drehzahl 0 bestimmt das Halten nach Öffnen der Bremse. Der Zeitraum ist einstellbar von 0 bis 1.000 ms. Der Standartwert ist 400 
ms. 
ExpertenModus: Startregler-Drehzahl-0 P-Anteil 
Der Startregler Drehzahl 0 bestimmt das Halten nach Öffnen der Bremse. Der P-Anteil ist einstellbar von 10 bis 32.000. Der Standartwert ist 12.000. 
ExpertenModus: Startregler-Drehzahl-0  I-Anteil 
Der Startregler Drehzahl 0 bestimmt das Halten nach Öffnen der Bremse. Der I-Anteil ist einstellbar von 10 bis 3.000. Der Standartwert ist 100. 
ExpertenModus: Startregler-Drehzahl-0  Zeit 
Der Startregler Drehzahl 0 bestimmt das Halten nach Öffnen der Bremse. Der Zeitraum ist einstellbar von 0 bis 1.000 ms. Der Standartwert ist 400 
ms. 
ExpertenModus: Startregler-S-Rampe  P-Anteil 
Der Startregler S-Rampe bestimmt das Losfahren nach Öffnen der Bremse. Der P-Anteil ist einstellbar von 10 bis 32.000. Der Standartwert ist 12.000. 
ExpertenModus: Startregler-S-Rampe  I-Anteil 
Der Startregler S-Rampe bestimmt das Losfahren nach Öffnen der Bremse. Der I-Anteil ist einstellbar von 10 bis 3.000. Der Standartwert ist 100. 
ExpertenModus: Startregler-S-Rampe  Zeit 
Der Startregler S-Rampe bestimmt das Losfahren nach Öffnen der Bremse. Der Zeitraum ist einstellbar von 0 bis 1.000 ms. Der Standartwert ist 400 
ms. 
ExpertenModus: Startregler-Filter    PT1-Filter 
Um den Startregler unempfindlicher zu machen, ist es möglich den PT1-Filter für maximal 6m ms einzuschalten. Standartwert ist Aus. 
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Lastmessung 
 Der Frequenzumrichter GOLIATH-90 ist in der Lage, durch Auswertung eines analogen Lastmesssignals bereits vor dem 

Öffnen der Bremse ein Drehmoment auszugeben, welches das Wegdrehen des Antriebs beim Start verhindert. Dies kann 
insbesondere bei großen getriebelosen Antrieben von Vorteil sein. 
Die Lastmesseinrichtung muss ein Analogsignal von 0..10V ausgeben können. Die Leitung der Lastmesseinrichtung sollte 
ein geschirmtes Kabel sein und wird am Frequenzumrichter an den Klemmen 341 (analog-0V), 342 (analog 10V) sowie PE 
angeschlossen. 
Zu Beginn muss die Lastmesseinrichtung entsprechend der Beschreibung des Herstellers so kalibriert werden, dass bei lee-
rer Kabine ein Signal von ca. 0V ausgegeben wird und bei voller Kabine ein Signal von ca. 10V ausgegeben wird.  
Stellt das Lastmesssystem bereits bei 5V das Volllastsignal zur Verfügung, wird die Genauigkeit (Auflösung) reduziert. 
 

 Kalibrier.leer: ein 
Nun wird der Lastsensor am Frequenzumrichter eingelernt. Dazu wird im Menü „A3 Anfahren/Halten“ der Parameter „Last-
messung: Kalibrier.leer: ein“ eingestellt. Die Kabine muss nun leer sein und es wird mit der Rückholsteuerung ein Fahrkom-
mando solange ausgegeben, bis im Display die Meldung „Kalibrier.leer: ok“ erscheint. 
 

 Kalibrier.voll: ein 
Nun wird die Kabine mit der Nennlast beladen und der Parameter „Lastmessung: Kalibrier.voll: ein“ eingestellt. Jetzt wird 
erneut mit der Rückholsteuerung ein Fahrkommando ausgegeben, bis im Display die Meldung „Kalibrier.voll: ok“ erscheint. 
Danach den Parameter „Lastmessung: - ein – “ einstellen, die Lastmessung ist jetzt aktiviert. 
 

Lastkompensation 
 In einigen Fällen, bei denen keine Lastmesseinrichtung vorhanden ist, kann es von Vorteil sein, die automatische Lastkom-

pensation zu aktivieren. Dabei wird das Drehmoment des Antriebes beim Anhalten gemessen und beim nächsten Start vor 
dem Öffnen der Bremse wieder angelegt. Dies kann sich insbesondere bei großen getriebelosen Anlagen vorteilhaft auswir-
ken.  
Dadurch kann ein Geräusch beim Öffnen der Bremse vermieden werden, welches durch die Verdrehung der Motorwelle 
verursacht wird. 
Die automatische Lastkompensation kann im Menü „A3 Anfahren/Halten“ durch Einstellen des Parameters „Lastkomensa-
tion: ein“ aktiviert werden. Diese Funktion lässt sich nur dann aktivieren, wenn der Parameter „Lastmessung“ auf „aus“ 
steht. 
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3.3b Menü A3 ANFAHREN / HALTEN  -    Hydraulikanlagen   ALGI  AZFR  
 

Hydraulik Frequenzgeregelt  Asynchron      ALGI 
Druckaufbau  -  Startdrehzahl:               70 UpM 
 Hier wird die Startdrehzahl eingestellt, bei welcher der Druckaufbau beginnt. Bei  einem zu niedrigen Wert 

dauert der Startvorgang länger, bei einem zu hohen Wert  wird der Druck zu schnell aufgebaut  und ein Ruck 
ist spürbar.  

Druckaufbau  -  Rampe:                         0,005 m/s² 
 Mit diesem Parameter wird eingestellt, mit welcher Geschwindigkeit der Druck beim  Start erhöht wird. Bei  ei-

nem zu niedrigen Wert dauert der Startvorgang länger, bei  einem zu hohen Wert  wird der Druck zu schnell 
aufgebaut  und ein Ruck ist spürbar. 

Druckaufbau  -  maximale Drehzahl:     500,0 UpM     
 Vorgabe des oberen Drehzahlgrenzwertes beim Druckaufbau: Standardwert ist 500 U/min. 
Druckaufbau  -  Schwelle:                       0,40 Bar 
 Bei der eingestellten Druckerhöhung wird der Startvorgang abgeschlossen. 
Startrampe Auf  -  Beschleunigung:      0,010 m/s² 
 Mit dieser Anfangsbeschleunigung startet der Aufzug und überwindet die Haftreibung  in Fahrtrich-

tung aufwärts. 
Startrampe Auf  -  Zeit:                          500 ms 
 Die Startrampe in Fahrtrichtung aufwärts wird nach der eingestellten Zeit beendet und  die Fahrkurve 

beginnt.  
Startrampe Ab  -  Zeit Ventil:                100 ms 
 In Fahrtrichtung Abwärts wird nach dem Druckaufbau das AB-Ventil geöffnet. Nach  der Wartezeit 

beginnt die Startrampe Abwärts.   
Startrampe Ab  -  Beschleunigung:     0,020m/s² 
 Mit dieser Anfangsbeschleunigung startet der Aufzug und überwindet die Haftreibung  in Fahrtrichtung auf-

wärts. 
Startrampe Ab  -  Zeit:                          1000 ms 
 Die Startrampe in Fahrtrichtung aufwärts wird nach der eingestellten Zeit beendet und  die Fahrkurve beginnt. 
Schnellstart                                           AUS / EIN 
 Durch Aufmagnetisieren des Antriebsmotors während des Tür-Schließvorgangs ist es möglich, die Haltestellen-

verlustzeit zu reduzieren. Beim Einsatz einer KW-Steuerung kann der Druckaufbau bereits beim Schließen der 
Türe erfolgen und der Aufzug startet nach dem Türschließen verzögerungsfrei 

Direkteinfahrt                                        AUS / EIN 
 Direktes Einfahren bedeutet, dass der Aufzug ohne Schleichfahrt direkt in die Ebene verzögert und bündig hält. 

Dies setzt voraus, dass eine Bremswegoptimierungsfahrt mit der entsprechenden Geschwindigkeit ausgeführt 
wurde. 

Einfahrrampe  -  Vo ->  0:                    0,080 m/s² 
 Bremsverzögerung von der Einfahrgeschwindigkeit bis zum Stillstand. Einstellbar von 1% bis 100%, bzw. 0,01 

bis 1,0 m/ s².  Durch einen niedrigen Wert wird die Anhalterampe flacher und das Anhalten weicher,  ein höhe-
rer Wert macht die Anhalterampe steiler. 

Nachbremsen  -  Zeit:                         300 ms 
 Beim Anhalten in Abwärtsrichtung muss das Senkventil schließen. Ist die Zeit zu  kurz, kann der Aufzug beim 

Halten durchsacken, ist die Zeit zu lange, hebt der  Aufzug beim Anhalten leicht an. 
ExpertenModus: Startregler-S-Rampe  P-Anteil 
Der Startregler S-Rampe bestimmt das Losfahren nach Öffnen der Bremse. Der P-Anteil ist einstellbar von 10 bis 32.000. Der Standartwert ist 12.000. 
ExpertenModus: Startregler-S-Rampe  I-Anteil 
Der Startregler S-Rampe bestimmt das Losfahren nach Öffnen der Bremse. Der I-Anteil ist einstellbar von 10 bis 3.000. Der Standartwert ist 100. 
ExpertenModus: Startregler-S-Rampe  Zeit 
Der Startregler S-Rampe bestimmt das Losfahren nach Öffnen der Bremse. Der Zeitraum ist einstellbar von 0 bis 1.000 ms. Der Standartwert ist 400 
ms. 
ExpertenModus: Startregler-Filter    PT1-Filter 
Um den Startregler unempfindlicher zu machen, ist es möglich den PT1-Filter für maximal 6m ms einzuschalten. Standartwert  5 ms. 
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3.4a Menü A4 MOTOR / GETRIEBE 
 

Asynchronmaschine / Synchronmaschine / Hydraulik-asynchron -> Asynchronmaschine Seil 
Motor-Typenschild Nenndrehzahl 
 Den Wert für die Nenndrehzahl findet man auf dem Motortypenschild. Bei Werten von 1500 empfehlen 

wir Rücksprache mit dem Motorhersteller zu halten, da dies der Synchrondrehzahl entspricht! 
 

Motor-Typenschild Nennfrequenz 
 Nennfrequenz des Motors. Den Wert findet man auf dem Motortypenschild. 

 
Motor-Typenschild Nennstrom 
 Den Wert für den Nennstrom findet man auf dem Motortypenschild. 

 
Motor-Typenschild Cosinus ρ 
 Den Wert für den  Cosinus ρ findet man auf dem Motortypenschild. 

 
Motor-Drehfeld 
 Dreht der Motor in die falsche Richtung (Kommando ”AUF”, Motor fährt aber ”AB”), dann sollte das Dreh-

feld in diesem Menü von [RECHTS] auf [LINKS] geändert werden.  
 

Gebersystem 
 Folgende Einstellung können getroffen werden:  

-  AUS    ->  Ohne Impulsgeber, Openloop 
-  TTL +5V  
-  SIN/COS-1Vss  
-  HTL +15V  
-  HTL +24V  

Gebersystem Auflösung 
 Eingabe der Impulszahl pro Umdrehung des Inkrementalgebers. Mögliche Eingaben: Von 300 bis 20000 

Impulse pro Umdrehung. 
 

Inkrementalgeber Impulsspur 
 Sollte bei der Inbetriebnahme der Fehler ”RICHTUNG FALSCH” erscheinen, dann von [A-B] auf [B-A] 

ändern. 
 

Getriebe Übersetzung 
 Eingabe der Getriebeübersetzung, siehe Stempelung  des Getriebes. 

 
Getriebe Treibscheibe 
 Bitte den Durchmesser der Treibscheibe in mm eingeben. 

 
Getriebe Aufhängung 
 Seilaufhängung eingeben. Von 1:1 bis 8:1 ! 
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3.4b Menü A4 MOTOR / GETRIEBE – Synchron mit ABS-Geber  
 

Asynchronmaschine / Synchronmaschine > Synchronmaschine Seil mit ABS-Geber 
Betrieb:              Normalbetrieb / Betrieb im Leerlauf 
Maschinentyp:  Universal      Mit dieser Einstellung kann man die Maschine mit der Motorpolzahl und Dreh-
zahl einstellen 
Wird ein vorprogrammierter Motortyp eingestellt, so werden alle erforderlichen Parameter wie Motor-
polzahl, Geberoffset und diverse Regelungseinstellungen automatisch auf diesen Motortyp voreinge-
stellt. 
            Ziehl-Abegg ZETASYN SM700 - SM850 – SM860 - ZETATOP SM132-190-160 – 200 – 225 – 250 .. 
           Thyssen:       DAF210 - DAF270 - SC300 – SC400 -SC500 -PMC125 / 145 / 170 
           SASSI, Alpha, SWISS TRACTION, SAD, WITTUR, XINDA, LOHER…   
Motor-Typenschild Motorpolzahl: 
 Den Wert für die Motorpolzahl findet man auf dem Motortypenschild / Datenblatt. 
Motor-Typenschild max.Drehzahl: 
 Den Wert für die max.Drehzahl findet man auf dem Motortypenschild / Datenblatt. Vor Inbetriebnahme 

auf die maximale Anlagendrehzahl einstellen. 
Motor-Typenschild Nennstrom 
 Den Wert für den Nennstrom findet man auf dem Motortypenschild. Auf den maximalen Strom während 

einer Konstantfahrt mit leerer Kabine abwärts einstellen. 
Motor-Drehfeld 
 Dreht der Motor in die falsche Richtung (Kommando ”AUF”, Motor fährt aber ”AB”),  kann das Drehfeld in 

diesem Menü von [RECHTS] auf [LINKS] abgeändert werden.  
Gebersystem- Typ: Hier wurde die Variante mit ABS Geber gewählt 
 
 Eingabe des Gebertyps: Umschaltung ins Untermenü Gebersystem über die ENTER-Taste 
 -  Resolver  

-  SSI      +5V  
-  EnDat +5V  
-  BiSS   +5V 
-  SIN/COS 1Vss  
-  Hiperface +8V  
-  BISS-C +5V  
-  Inkremental TTL        +5V 
-  Inkremental Sin/Cos +5V 
-  Inkremental HTL     +15V  

 
 
 
 

> 

 
 

 Untermenü Gebersystem ABS-Geber: 
 Geberinfo: Drehzahl: 0000,0UpM   -> aktuelle Motordrehzahl 
 Geberinfo: Spur-A:  -  Spur-B: * -> aktuelle Impulse A-B-Spur 
 Geberinfo: Winkel: xxx,xx° -> aktueller Rotorlagewinkel 
 Geberinfo: Vervielfachung: x16   -> Impulsinterpolation immer auf x16 
 Geberinfo: Geberspannung IST: 05,0V    -> Geberversorgungsspannung vorgegeben 
 Geberinfo: Geberspannung SOLL: 05,0V   -> gemessene Geberversorgungsspannung 
  GEinstellung Überwachung Start: 1500 ms    ( Toleranzzeit Geberausfallüberwachung ) 
  GEinstellung Überwachung Fahrt: 500   ms    ( Toleranzzeit Geberausfallüberwachung ) 
 Rückkehr ins Menü A4 Motor / Getriebe – Synchronmaschine:  >TASTER QUIT drücken! < 

 
Gebersystem- Auflösung 
 Eingabe der Impulszahl pro Umdrehung des Absolutwertgebers. Mögliche Eingaben: [ 512 / 1024 / 2048 

/ 4096 ] 
Gebersystem- Offsetwinkel 
 Hier sollte nach Herstellervorgabe der Offsetwinkel des Absolutwertgebers eingestellt werden. 
Gebersystem- Drehrichtung 
 Sollte bei der Inbetriebnahme der Fehler ”RICHTUNG FALSCH” erscheinen oder der Motor nicht losdre-

hen, dann in diesem Menü von [RECHTS] auf [LINKS] ändern. 
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Gebersystem- Offset-Messung 
 Aus / Offsetmessung ohne Seil: Ja / Offsetmessung Stillstand: Ja 

Offsetmessung ohne Seil: wie bisher, Seile von Treibscheibe ablegen, Fahrkommando mit Rückhol 
oder Inspektion bis Offsetmessung beendet (ca. 5-10 Sek, Bremse öffnet, Motor dreht langsam). 
 
Offsetmessung Stillstand: Seile bleiben auf Treibscheibe, Bremse bleibt geschlossen. Fahrkommando 
mit Rückhol oder Inspektion bis Offsetmessung beendet (ca. 1 Sek., kurzzeitig Geräusche hörbar, Motor 
dreht nicht). 

Getriebe Übersetzung 
 Eingabe der Getriebeübersetzung. Siehe Stempelung Getriebe. 
Getriebe Treibscheibe 
 Bitte den Durchmesser der Treibscheibe in mm eingeben 
Getriebe Aufhängung 
 Seilaufhängung eingeben [ Von 1:1 bis 8:1 ] 
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3.4c Menü A4 MOTOR / GETRIEBE – Synchron mit Inkrementalgeber 
 
 
 

Menü A4 MOTOR/GETRIEBE  > Synchronmaschine  
Wird ein vorprogrammierter Motortyp eingestellt, so werden alle erforderlichen Parameter wie Motorpolzahl, 
Geberoffset und diverse Regelungseinstellungen automatisch auf diesen Motortyp voreingestellt. 
             KONE:  NMX-07  /  NMX-11  /  MX-05  /  MX-05/10  /MX-06  /MX-06/10  /MX-10 /MX-18 / MX-20 
Motor-Typenschild Motorpolzahl: Eingestellt durch Typ MX06  
Motor-Typenschild max. Drehzahl:      MX06: 95 U/min 
Motor-Typenschild Nennstrom             MX06: 11 A 
Motor-Drehfeld [RECHTS] 
-> Dreht der Motor in die falsche Richtung (Kommando ”AUF”, Motor fährt aber ”AB”),  

kann das Drehfeld in diesem Menü von [RECHTS] auf [LINKS] abgeändert werden.  
Gebersystem- Typ: Hier wird die Variante mit Inkrementalgebern gewählt: Inkremental HTL +15V 

 
                       Umschaltung ins Untermenü GEBERSYSTEM:  > Taster  ENTER drücken!  
 

                              

 

Geberinfo: Drehzahl: 0000,0UpM   -> Anzeige aktuelle Motordrehzahl 
Geberinfo: Spur-A:  -  Spur-B: * -> Anzeige aktuelle Impulse A-B-Spur 
Geberinfo: Winkel: xxx,xx° -> Anzeige aktueller Rotorlagewinkel 
Geberinfo: Geberspannung IST: 15,0V    -> Geberversorgungsspannung vorgegeben 
Geberinfo: Geberspannung SOLL: 15,0V   -> gemessene Geberversorgungsspannung 
GEinstellung Inkrementalgeber Nullimpuls: aus/ ein                             MX06:  ein 
GEinstellung Inkrementalgeber Reibrad:     nein/ ja                  MX06:   ja 
Ja GEinstellung Inkrementalgeber Reibrad: 37,02 mm (Durchmesser des Gummireibrades) 
 GEinstellung Inkrementalgeber Treibscheibe: 615,0 mm (Durchmesser der Treibscheibe) 
 GEinstellung Überwachung Start: 1500 ms   (Toleranzzeit Geberausfall) 
 GEinstellung Überwachung Fahrt: 500   ms   (Toleranzzeit Geberausfall) 

 

                   
                Rückkehr ins Menü A4 Motor / Getriebe – Synchronmaschine:  > Taster   QUIT drücken!   

Gebersystem- Auflösung                    (Impulszahl pro Umdrehung des Impulsgebers): MX06: 4096 
Gebersystem- Drehrichtung         ([RECHTS] <> [LINKS] bei ”RICHTUNG FALSCH”): MX06: Links 
Gebersystem- Offset-Messung (Erste Fahrt/ Jede Fahrt/ 1xtäglich/ Alle xxxx Fahrten): MX06: Jede Fahrt 
Getriebe Übersetzung                                            (Eingabe der Getriebeübersetzung): MX06: 1 : 001,0 
Getriebe Treibscheibe     (Bitte den Durchmesser der Treibscheibe in mm eingeben): MX06: 400 mm 
Getriebe Aufhängung                            (Seilaufhängung eingeben [ Von 1:1 bis 8:1 ]): MX06: 2:1 
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3.4d Menü A4 MOTOR / GETRIEBE – Hydraulik-Asynchron 
 

Asynchronmaschine / Synchronmaschine / Hydraulik-Asynchron -> Hydraulik Asynchron ALGI 
Hydraulik Inbetriebnahme-Modus: aus/ein 
 Dieser Parameter wird benötigt, um ein Aggregat ohne Öldruck in Betrieb zu   nehmen. Wenn aktiv, 

werden folgende Einstellungen vorgenommen: 
- keine Turbinenregelung 
- keine Minderdruckauswertung 
- keine Druckrampe bei Start 
- nur Kommando AUF wird angenommen  

Hydraulik-Test Überdruckventil: aus/ein 
 Dieser Parameter wird benötigt, um das Überdruckventil zu testen bzw.    einzustellen. Wenn aktiv, 

dann werden folgende Einstellungen vorgenommen: 
- keine Turbinenregelung 
- keine Minderdruckauswertung 
- keine Druckrampe bei Start 
- nur Kommando AUF wird angenommen  

                      -     bei Kommando Vi wird die Drehzahl automatisch auf 2500UpM festgelegt 
Hydraulikmotor: universal / ALGI-Motortypen 
 Mit diesem Parameter können verschiedene ELMO-Motoren ausgewählt werden. Gleichzeitig werden 

alle Motordaten des ausgewählten Motors  voreingestellt. 
  Motortypenschild Nenndrehzahl (nur bei Universalmotor) 
  Motortypenschild Nennfrequenz (nur bei Universalmotor) 
  Motortypenschild Nennstrom      (nur bei Universalmotor) 
  Motortypenschild Cosinus Phi    (nur bei Universalmotor) 
 

 Vorhandene Motortypen ALGI-ELMO: 
 
  1)                 S342Y-77-T690          7,7   KW 
  2)                 V342Y-9-T690            9,0   KW 
  3)                 S442Y-11-T690          11    KW 
  4)                 S462Y-13-T690          13    KW 
  5)                 S442A147-T690         14,7 KW 
  6)                 S462Y-16-T690          16    KW 
  7)                 S462Y-20-T690          20    KW 
  8)                 S462Y-24-T690          24    KW 
  9)                 S462Y-29-T690          29    KW 
10)                 S762L-33-T690          33    KW 
11)                 S762K-40-T690          40    KW 
12)                 S762K-47-T690          47    KW 
13)                 S762K-60-T690          60    KW 
14)                 S762K-77-T690          77    KW 

Motor-Drehfeld 
 Dreht der Motor in die falsche Richtung (Kommando ”AUF”, Motor fährt aber ”AB”), dann sollte das Dreh-

feld in diesem Menü von [RECHTS] auf [LINKS] geändert werden.  
Gebersystem 
 Folgende Einstellung können getroffen werden: [ AUS / TTL +5V / SIN/COS-1Vss / HTL +15V / HTL 

+24V ]. Die Werkseinstellung für ALGI-Aggregate lautet  TTL +5V. 
Gebersystem Auflösung 
 Eingabe der Impulszahl pro Umdrehung des Inkrementalgebers. Mögliche Eingaben: Von 300 bis 20000 

Impulse pro Umdrehung. Die Werkseinstellung für ALGI-Aggregate lautet  1024 Impulse. 
Inkrementalgeber Impulsspur 
 Sollte bei der Inbetriebnahme der Fehler ”RICHTUNG FALSCH” erscheinen, dann von [A-B] auf [B-A] 

ändern. 
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P-Konstant  Begrenzung: aus /   .... KW 
 Mit diesem Parameter kann ausgewählt werden, ob der Hydraulikaufzug mit   konstanter Geschwin-

digkeit unabhängig von der Beladung (V-konstant) oder   mit beladungsabhängiger Geschwindigkeit 
in Aufwärtsfahrt bei begrenzter Leistung (P-konstant) betreiben werden soll. In Abwärtsfahrt wird immer 
die Maximalgeschwindigkeit erreicht. Um bei P-Konstant keine unterschiedlichen Einfahrzeiten zu erhal-
ten muss im Menü-A2 die Bremswegoptimierung  durchgeführt werden. 
  P-Konstant Druck bei Volllast: xx,xBar (nur bei P-Konst. Aktiv) 
  Hier muss der Druck bei Volllast eingestellt werden 
  P-Konstant Druck bei Leerlast: xx,xBar (nur bei P-Konst. Aktiv) 
  Hier muss der Druck bei leerer Kabine eingestellt werden 
  P-Konstant Geschwindigkeit bei Volllast: x,xm/s (nur bei P-Konst. Aktiv) 
  Hier muss die errechnete Geschwindigkeit bei Volllast Fahrtrichtung aufwärts eingegeben werden  
  P-Konstant Geschwindigkeit bei Leerlast: x,xm/s (nur bei P-Konst. Aktiv) 
  Hier muss die errechnete Geschwindigkeit bei leerer Kabine Fahrtrichtung auf eingegeben werden 

Heber Anzahl 
 Hier bitte die Anzahl der Heber eintragen (1 oder 2). 
Heber Durchmesser 
 Bitte den Durchmesser des Hebers in mm eingeben. Der Bereich erstreckt sich von 30mm bis 600mm. 
Heber Übersetzung 
 Bitte hier die Heberübersetzung eingeben ( Von direkt 1:1 oder  indirekt 1:2 ) 
Hydraulik-Pumpe 
 Bitte hier die Literfördermenge pro Minute eingeben, z.B. 300 l/min 
Turbine 
 Bitte den KHz-Faktor eingeben, z.B. 230 l/min –1 KHz 
Nachholen abwärts 
 Zwei Einstellungen sind möglich ( geregelt mit Pumpe oder mit Regelventil ) 
Inspektion abwärts 
 Zwei Einstellungen sind möglich ( geregelt mit Pumpe oder mit Regelventil ) 
Regelventil Offset 
 Einstellung 5,0 V. Der Offset sollte so eingestellt werden, dass beim Nachholen mit Regelventil   der 

Aufzug zügig, aber ohne Ruck absenkt 
Drucksensor 
 Zwei Einstellungen je nach Typ sind möglich ( 4 – 20mA max.=100Bar oder 0 – 10V max.=100Bar) 
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3.5  A5 Menü Regelung 
 

 
Dämpfung Anfahren 50% 
 Einstellbereich 0 bis 100 %. Bei Schwingungen oder Geräuschen während des Startvorganges kann die-

ser Wert erhöht werden.  
Dämpfung Beschleunigung - 1 50% 
 Einstellbereich 0 bis 100 %. Bei Schwingungen beim Beschleunigen in der unteren Verrundung der 

Fahrkurve kann dieser Wert erhöht werden.  
Dämpfung Beschleunigung - 2 50% 
 Einstellbereich 0 bis 100 %. Bei Schwingungen beim Beschleunigen in der oberen Verrundung der Fahr-

kurve kann dieser Wert erhöht werden.  
Dämpfung Fahrt 50% 
 Einstellbereich 0 bis 100 %. Bei Schwingungen in der Konstantfahrt kann dieser Wert erhöht werden.  
Dämpfung Verzögerung - 1 50% 
 Einstellbereich 0 bis 100 %. Bei Schwingungen beim Verzögern in der oberen Verrundung der Fahrkurve 

kann dieser Wert erhöht werden.  
Dämpfung Verzögerung - 2 50% 
 Einstellbereich 0 bis 100 %. Bei Schwingungen beim Verzögern in der unteren Verrundung der Fahr-

kurve kann dieser Wert erhöht werden.  
Dämpfung Einfahren 50% 
 Einstellbereich 0 bis 100 %. Bei Schwingungen beim Einfahren mit V0 oder Fahren mit Vn kann dieser 

Wert erhöht werden.  
Dämpfung Halt 50% 
 Einstellbereich 0 bis 100 %. Bei Schwingungen oder Geräuschen beim Anhalten kann dieser Wert er-

höht werden.  
Dynamik Stromregler 50% 
 Einstellbereich 0 bis 100 %.  
-> Einstellungen beim ALGI frequenzgeregelten Hydrauliker 
Regler Turbine P-Anteil:  4000 
 Geschwindigkeitsregler bei Normalfahrt. Zu hoher Wert: Fahrt wird „rau“, zu niedriger  Wert: Aufzug 

schwingt langsam. 
Regler Turbine I-Anteil:  20 
 Geschwindigkeitsregler bei Normalfahrt: Zu hoher Wert: Aufzug schwingt, zu niedriger  Wert: Unter- bzw. 

Überschwingen beim Einfahren. 
Regler R-Ventil P-Anteil:  7000 
 Geschwindigkeitsregler bei Fahrt mit Regelventil (Inspektion/Nachholen abwärts). Zu  hoher Wert: Fahrt 

wird „rau“, zu niedriger Wert: Aufzug schwingt langsam 
Regler R-Ventil I-Anteil: 7 7 
 Geschwindigkeitsregler bei Fahrt mit Regelventil (Inspektion/Nachholen abwärts). Zu  hoher Wert: 

schwingt, zu niedriger Wert: Unterschwinger, ungenaue Regelung. 
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3.6 SCHNITTSTELLEN 
 
B1 Menü Fahrkommandos 
 
Liftbus 
 Hier kann das entsprechende Liftbusprotokoll gewählt werden. [ Kein / KW1-Liftbus /  KW2-Liftbus /  DCP-3 / 

Thyssen Liftbus LS2 / Rekoba Liftbus ].  
Kommandoeingänge 
 Wird der Frequenzumrichter ohne Liftbus betrieben, sonder diskret angesteuert, kann gewählt werden zwischen  

einer „1ausN-„ und einer „Binären-Ansteuerung“.  
Wurde Binär gewählt, so ist der Standartwert für den KEB-F4 hinterlegt. Für die Steuerung Haushahn MC3000 
müssen 4 Eingänge binär codiert werden. 

Binärkodierung 
 Wird der Frequenzumrichter „binär“ angesteuert, so kann für jeden Binärkode von 000b – 111b der entspre-

chende Fahrbefehl kodiert werden. Dadurch ist es möglich, bei einem Gerätetausch jede vorhandene Ansteuer-
kodierung zu simulieren. 

Freigabeeingänge 
 Wird der Frequenzumrichter diskret angesteuert , kann hier festgelegt werden, ob der Umrichter mit beiden 

Fahrtrichtungen (Auf & Ab) betrieben wird oder mit Freigabe und einer Fahrtrichtung 
Freigabe HALT 
 Hier kann man einstellen, ob der Umrichter bei Wegfall der Fahrtrichtungssignale sofort abschaltet oder trotz feh-

lendem Fahrtrichtungssignal die Fahrt beendet, solange das Fahrtschütz noch angezogen hat. Die Einstellung 
„Standard mit Auf / Ab-Kommando“ ist für B&B / Kollmorgen zu wählen. Für Steuerungen, bei denen die Rich-
tungskommandos während des elektrischen Haltens abfallen, wie z.B. NEWLIFT EST/KST/FST ist die Einstellung 
„Verlängert ohne A/A“ zu wählen. 

 
 
B2 Menü EIN- / AUSGÄNGE   
 
3.7  B21 Belegung der Ausgänge 
 
Die Ausgänge Goliath-90 Frequenzumrichters können grundsätzlich mit den unten aufgeführten Funktionen 
belegt werden:  
         

No. Display-Darstellung    Funktion 
A0 A00-KEINE FUNKTION  Dem Ausgang / Relais wird keine Funktion zugeordnet. 
A1 A01-Kein Fehler Ausgangsfunktion gibt an, dass kein Fehler vor liegt. 
A2 A02-Fahrbereit Ausgangsfunktion gibt an, dass der Umrichter fahrbereit ist. 
A3 A03-Bremse Ausgangsfunktion zur Ansteuerung des Bremsschützes. 
A4 A04-Fahrschütz Ausgangsfunktion zur Ansteuerung des/ der Fahrtschütze(s). 
A5 A05-Kurzschlußschütz Ausgangsfunktion zur Ansteuerung des Kurzschlussschützes. 
A6 A06-V < 0,3 m/s Ausgangsfunktion für die Geschwindigkeitsschwelle V < V03. 
A7 A07- V < 0,8 m/s Ausgangsfunktion für die Geschwindigkeitsschwelle V < V08. 
A8 A08- V < Vx m/s Ausgangsfunktion für die Geschwindigkeitsschwelle V < Vx. 
A9 A09-Warnung Motortemperatur Ausgangsfunktion zur Warnung vor Übertemperatur des Motors. 
A10 A10-Motortemperatur Ausgangsfunktion zur Fehlermeldung Übertemperatur des Motors. 
A11 A11-Warnung KK-Temperatur Ausgangsfunktion zur Warnung vor Übertemperatur des Kühlkörpers. 
A12 A12- KK-Temperatur Ausgangsfunktion zur Fehlermeldung Übertemperatur des Kühlkörpers. 
A13 A13-HYD Ventil Ab Hydraulikaufzug, Ventilsteuerung AB 
A14 A14-Druckschalter-1 Hydraulikaufzug, Druckkomperator-1 für Minderlast / Volllast / Überlast 
A15 A15-Druckschalter-2 Hydraulikaufzug, Druckkomperator-2 für Minderlast / Volllast / Überlast 
A16 A16-Druckschalter-3 Hydraulikaufzug, Druckkomperator-3 für Minderlast / Volllast / Überlast 
A17 A17-Standby-Modus aktiv Rückmeldung für den Standby-Modus 
A18 A18- V < Vy m/s Ausgangsfunktion für die Geschwindigkeitsschwelle V < Vy 
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3.8  B22 Menü Belegung der Eingänge 
 
Die Eingänge Goliath-90 Frequenzumrichters können grundsätzlich mit den unten aufgeführten Funktionen be-
legt werden: 
 

No. Display-Darstellung    Funktion 
E0 E00-KEINE FUNKTION Dem Eingang wird keine Funktion zugeordnet. 
E1 E01-Kommando Vi1 Eingangsfunktion für die Inspektionsgeschwindigkeit 1 
E2 E02-Kommando Vi2 Eingangsfunktion für die Inspektionsgeschwindigkeit 2 
E3 E03-Kommando VR Eingangsfunktion für die Rückholgeschwindigkeit  
E4 E04-Kommando VN Eingangsfunktion für die Nachreguliergeschwindigkeit 
E5 E05-Kommando V0 Eingangsfunktion für die Einfahrgeschwindigkeit 
E6 E06-Kommando V1 Eingangsfunktion für die Zwischengeschwindigkeit 1 
E7 E07-Kommando V2 Eingangsfunktion für die Zwischengeschwindigkeit 2 
E8 E08-Kommando V3 Eingangsfunktion für die Endgeschwindigkeit 
E9 E09-Fahrt Auf Eingangsfunktion für die Fahrtrichtung Auf 
E10 E10-Fahrt Ab Eingangsfunktion für die Fahrtrichtung Ab 
E11 E11-Freigabe Eingangsfunktion für die Freigabefunktion 
E12 E12-Fahrt Auf / Ab Eingangsfunktion für die Fahrtrichtung Auf /Ab in Verbindung Freigabe 
E13 E13-Kommando binär-0 Eingangsfunktion für Binärkommando 0 = 20 
E14 E14-Kommando binär-1 Eingangsfunktion für Binärkommando 1 = 21 
E15 E15-Kommando binär-2 Eingangsfunktion für Binärkommando 2 = 22 
E16 E16-Akkuevakuierung Eingangsfunktion für die Akkuevakuierung 
E17 E17-Überwachung Bremse-1 Eingangsfunktion für Überwachung der Öffnung der Bremsspule 1 
E18 E18-Überwachung Bremse-2 Eingangsfunktion für Überwachung der Öffnung der Bremsspule 2 
E19 E19-Überwachung Bremse-3 Eingangsfunktion für Überwachung der Öffnung der Bremsspule 3 
E20 E20-Überwachung Bremse-4 Eingangsfunktion für Überwachung der Öffnung der Bremsspule 4 
E21 E21-Schützüberwachung Eingangsfunktion für die Schützüberwachung Öffner 
E22 E22-Parametersatz-0 Eingangsfunktion für die Aktivierung des Parametersatzes 1 
E23 E23-Parametersatz-1 Eingangsfunktion für die Aktivierung des Parametersatzes 2 
E24 E24-Bremsverschleißüberwachung-1 Eingangsfunktion für Überwachung des Bremsverschleißes  Bremse 1 
E25 E25-Bremsverschleißüberwachung-2 Eingangsfunktion für Überwachung des Bremsverschleißes  Bremse 2 
E26 E26-Bremsverschleißüberwachung-3 Eingangsfunktion für Überwachung des Bremsverschleißes  Bremse 3 
E27 E27-Bremsverschleißüberwachung-4 Eingangsfunktion für Überwachung des Bremsverschleißes  Bremse 4 
E28 E28-Kommando VE Eingangsfunktion für die Evakuierungsgeschwindigkeit 
E29 E29-Kommando binär-3 Eingangsfunktion für Binärkommando 2 = 23 
E30 E30-Standby-Betrieb Bei aktivem Eingang springt der Umrichter in den Standby-Modus (B3-Menü!) 
E31 E31 Reset Bremselement Eingangsfunktion zum Anschluss eines Resettasters 
E32 E32-Kabinentür offen Meldung an dem Umrichter, dass die Kabinentür offen ist 
E33 E33-Schützüberwachung 2 Eingangsfunktion für die Schützüberwachung Öffner 

 
3.9  B23 Menü Eingangs-Pull Up Widerstände 
Die Eingänge EA1 bis EA4 haben die Möglichkeit, 0V Schaltpegel mit auszuwerten. Dazu können Pullup-Widerstände an die Eingänge 
geschaltet  werden. Per Parameter kann folgende Wahl zwischen „+24 V schaltend PNP“ und „0 V schaltend NPN“ getroffen werden. 
Eine Thyssen DAF Gearless mit ihrem NPN-Signal der Bremslüftauswertung kann so ganz einfach durch den Umrichter Bremslüftüber-
wacht werden.  
 
3.10  B24 Menü I/O Vorbelegung 

 Rahmen - 1 Rahmen - 2 Rahmen - 3 Rahmen - 4 
 Intern 1 aus N- Ansteue-

rung 
Intern Bus- Ansteuerung Extern 1 aus N- Ansteue-

rung 
Extern Bus- Ansteuerung 

K501 Relais A01: Kein Fehler A04: Fahrtschütz A01: Kein Fehler A04: Fahrtschütz 
K502 Relais A03: Bremsschütz A03: Bremsschütz A03: Bremsschütz A03: Bremsschütz 
K503 Relais A04: Fahrtschütz A04: Fahrtschütz A04: Fahrtschütz A04: Fahrtschütz 
EA 1 Ein- / Ausgang E17: Bremslüftüberw. S1 E17: Bremslüftüberw. S1 E17: Bremslüftüberw. S1 E17: Bremslüftüberw. S1 
EA 2 Ein- / Ausgang E18: Bremslüftüberw. S2 E18: Bremslüftüberw. S2 E18: Bremslüftüberw. S2 E18: Bremslüftüberw. S2 
EA 3 Ein- / Ausgang E21: Schützüberwachung1 E21: Schützüberwachung1 E21: Schützüberwachung1 E21: Schützüberwachung1 
EA 4 Ein- / Ausgang E33: Schützüberwachung2 E33: Schützüberwachung2 E33: Schützüberwachung2 E33: Schützüberwachung2 
EA 5 Ein- / Ausgang A06: Einfahrt o.Tür    
EA 6 Ein- / Ausgang A10: Motortemperatur    
EA 7 Ein- / Ausgang A01: Kein Fehler    
EA 8 Ein- / Ausgang     
E 09  Eingang E09: Richtung Auf  E09: Richtung Auf  
E 10  Eingang E10: Richtung Ab  E10: Richtung Ab  
E 11  Eingang E01: Inspektionsgeschw.1  E01: Inspektionsgeschw.1  
E 12  Eingang E04: Nachreguliergeschw.  E04: Nachreguliergeschw.  
E 13  Eingang E05: Einfahrgeschw.   V0  E05: Einfahrgeschw.   V0  
E 14  Eingang E06: Zwischengeschw.V1  E06: Zwischengeschw.V1  
E 15  Eingang E06: Zwischengeschw.V2  E06: Zwischengeschw.V2  
E 16  Eingang E06: Endgeschw.         V3  E06: Endgeschw.         V3  
Motorkaltleiter Aus Aus Aktiv Aktiv 
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3.11   B3 Menü FUNKTIONEN 
 
Komparator V<03 
 Geschwindigkeitsschwelle für die Einfahrt mit offener Tür. Ausgang ist high aktiv bzw. Relais schließt bei Unter-

schreiten der einstellbaren Schwelle. Der Zustand wird auf der Ausgangsfunktion-A6 ausgegeben 
Komparator V<08 
 Geschwindigkeitsschwelle für die Einfahrt mit verkürztem Schachtkopf. Ausgang ist high aktiv bzw. Relais 

schließt bei Unterschreiten der einstellbaren Schwelle. Der Zustand wird auf der Ausgangsfunktion-A7 ausgege-
ben 

Komparator V<Vx 
 Einstellbare Geschwindigkeitsschwelle. Ausgang ist high aktiv bzw. Relais schließt bei Unterschreiten der einstell-

baren Schwelle. Der Zustand wird auf der Ausgangsfunktion-A8 ausgegeben 
Komparator V<Vy 
 Einstellbare Geschwindigkeitsschwelle. Ausgang ist high aktiv bzw. Relais schließt bei Unterschreiten der einstell-

baren Schwelle. Der Zustand wird auf der Ausgangsfunktion-A18 ausgegeben 
Druckschalter - 1 
 Beim Überschreiten des eingestellten Wertes wird der Ausgang A14 gesetzt . Standardwert 20,0 Bar 
Druckschalter - 2 
 Beim Überschreiten des eingestellten Wertes wird der Ausgang A15 gesetzt . Standardwert 40,0 Bar 
Druckschalter - 3 
 Beim Überschreiten des eingestellten Wertes wird der Ausgang A16 gesetzt . Standardwert 50,0 Bar 
Parametersatz Menü 
 Es besteht die Möglichkeit 4 unterschiedliche Parametersätze zu hinterlegen, z.B. können vier unterschiedliche 

Maschinentypen hinterlegt werden! Hier kann man einstellen, welcher Parametersatz im Display angezeigt wird. 
Parametersatz Fahrt 
 Hier wird der Parametersatz ausgewählt, der nach Anlegen eines Fahrkommandos verwendet wird. 
Parametersatz kopieren 
 Der gewählte Parametersatz kann zur „Rettung“ in einen anderen Parametersatz kopiert werden. 
Parametersatz zurücksetzen 
 Ein Parametersatz kann auf Werkseinstellung zurückgesetzt werden. Achtung: Alle vorherigen Einstellungen des 

Parametersatzes werden zurückgesetzt. 
PE-Relais / EMV-Filter 
 Bei Betrieb mit Bau-FI-Schaltern besteht die Möglichkeit das PE-Relais abzuschalten und so den Ableitstrom zu 

verhindern. 
Impulsnachbildung an RJ45-Buchse 
 An der RJ45-Buchse kann zur Erzeugung von Schachtkopiersignalen das Gebersignal galvanisch getrennt aus-

gegeben werden.  
Kurzschlussrelais 
 Bei eingebauter Kurzschlussschützkarte kann diese über diese Funktion aktiviert werden. Dadurch wird verhin-

dert, dass bei öffnen der Bremse bei Gearless Maschinen der Fahrkorb in Übergeschwindigkeit gelangt. 
Standby-Betrieb     E30 aktiv / ausgeschalten 
 Falls die Eingangsfunktion E30 aktiviert wurde und ein +24V Signal am Eingang anliegt, springt der Umrichter in 

den Standby-Modus. 
Standby-Timer       Aus / 1 bis 60 Minuten 
 Wurde der Standby-Timer aktiviert, springt der Umrichter nach der eingestellten Zeit in den Standby-Modus 
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3.12   B4 Menü BENUTZEROBERFLÄCHE 
Zeit / Datum / Wochentag 
 In diesem Parameter erfolgt die Eingabe der Uhrzeit, des Datums und des Wochentags. 
Sommer / Winterzeitumstellung 
 Hier kann gewählt werden, ob eine Zeitumstellung auf Sommer-/ Winterzeit automatisch erfolgen soll! 

Als gewählte Zeitzone ist MEZ / Deutschland hinterlegt. 
Sprache 
 Hier kann die Sprachversion für die Menüdarstellung gewählt werden -> Deutsch, Englisch und Polnisch 
Displayzeile – 1 & 2 
 Es steht der Platz für jeweils 20 Zeichen zur Verfügung, um eine Bezeichnung der Aufzugsanlage oder des Un-

ternehmens einzutragen. Diese beiden Zeilen sind beim Startvorgang am HPG-60 sichtbar. Als Zeichensatz ste-
hen 95 Zeichen ( Buchstaben, Ziffern, Satzzeichen & Sonderzeichen ) zur Verfügung 

Software 
 In diesem Parameterpunkt ist die Versionsnummer der Software abgelegt. Bitte vor Kontaktaufnahme zur Hotline 

in Erfahrung bringen. 
CPU            :   G90-1.03 i  oder höher              
IO-PIC         :   0.01    oder höher              
GEBER-PIC:   0.02    oder höher              
LCD-PIC     :   -.- -      oder höher              
Passwort 
 Eingabe eines 4-stelliges Zugangscodes zum Sperren / Ändern der Parameter. 
Parameteransicht 
 Mit Einschalten des Experten-Modus ist es möglich, ausgeblendete Parameter wie z.B. im Menü ANFAHREN / 

HALTEN sichtbar zu machen. Die Standarteinstellung ist Standardmodus. 
 
3.13   B5 Menü ÜBERWACHUNGEN 
Motorkaltleiter  Aktiv / Passiv 
 Aktivieren des Motorkaltleitereingangs 
Expert Motorkaltleiter  Abschaltschwelle 
 Bei aktiver Überwachung des Motorkaltleiters kann der Widerstandswert des Kaltleiters (PTC) eingestellt wer-

den, bei dem der Umrichter die Fahrt abbricht. Standartwert 3,60 kOhm. 
Expert Motorkaltleiter  Warnschwelle 
 Bei aktiver Überwachung des Motorkaltleiters kann der Widerstandswert des Kaltleiters (PTC) eingestellt wer-

den, bei dem der Umrichter den Warnausgang setzt  (A9). Standartwert 3,30 kOhm. 
Bremselementüberwachung 
 Bei der Bremslüftüberwachung können bis zu 4 unabhängige Bremswicklungen überwacht werden. Nach der 

Aktivierung sollten die Eingänge EA1 bis EAx mit den passenden Eingangsfunktionen belegt sein (E17-E20 
Menü B22). Bei Bremslüftüberwachungen die Null-Volt schaltend sind (NPN), wie bei Thyssen Winden TW,DAF, 
SC... sind im Menü B23 PullUp Widerstände die Einstellung 0V-schaltend (NPN) zu wählen. 

Bremselementüberwachung Eingang 
 Hier kann das Schaltverhalten der Bremslüftüberwachungskontakte gewählt werden, und zwar zwischen Öffner 

und Schließer. Der Standartwert ist Öffner. 
Bremselementüberwachung  Öffnen 
 Die Zeit für den Vorgang der Bremsöffnung kann maximal ein Zeitfenster von 2000 ms aufgespannt werden. 
Bremselementüberwachung  Schliessen 
 Die Zeit für den Vorgang des Abfallens der Bremse kann maximal ein Zeitfenster von 2000 ms aufgespannt wer-

den. 
Bremselementüberwachung  Gleichlauf 
 Die einzelnen Bremselemente werden auf Gleichlauf überwacht. Der Defaultwert  für diese Toleranzzeit beträgt 

500 ms. 
Minderdrucküberwachung 
 Hier kann der Minderduckwert in einem Wertebereich von 1,0 bis 20 Bar eingestellt werden. Ein Überschreiten 

der Schwelle führt zu einer Fehlermeldung. 
Schützüberwachung 
 Bei der Schützüberwachung werden die beiden Netzschütze, sowie der Bremsschütz auf sein Anzugsverhalten, 

wie auch auf sein Abfallverhalten überwacht. Nach der Aktivierung sollten ein Eingang mit der passenden Ein-
gangsfunktion belegt sein (E21 Menü B22). 

Schützüberwachung Eingang 
 Hier kann das Schaltverhalten der Schützüberwachungskontakte gewählt werden, und zwar zwischen Öffner 

und Schließer. Der Standartwert ist Öffner. 
Bremsverschleißüberwachung 
 Bei der Bremsverschleißüberwachung können bis zu 4 unabhängige Bremsbeläge überwacht werden. Nach der 

Aktivierung sollten die Eingänge mit den passenden Eingangsfunktionen belegt sein (E24-E27 Menü B22).  
Bremsverschleißüberwachung Eingang 
 Hier kann das Schaltverhalten der Bremsverschleißüberwachungskontakte gewählt werden, und zwar zwi-

schen Öffner und Schließer. Der Standartwert ist Öffner. 
3.14  C0 Diagnose  
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Zur Diagnose befindet sich ein Informationsmenü in der neuen Frequenzumrichterbaureihe GOLIATH-90. Durch 
Drücken der linken roten Taste beim Oberpunkt C DIAGNOSE gelangt man aus jedem Menü ins Informati-
onsmenü. 
 
Aktuelle Kühlkörpertempera-
tur 

 

Lüfterdrehzahl 

Minimale Kühlkörpertempe-
ratur Maximale Kühlkörpertemperatur 

PWM-Taktfrequenz Taktfrequenz Bremschopper 
 Gelbe Taste nach Oben  
Ein-Ausgänge EA1 – EA8 ak-
tiv? 

 

Eingänge E9 bis E16 aktiv? 

Relais-1 & Relais-2 aktiv? Relais-3 aktiv? 
Aktueller Widerstand Motor-
kaltleiter (PTC) Lastmessung: Kabinenlast in % 

 Gelbe Taste nach Oben   
Aktuelle Drehzahl 

 

Aktuelle Fahrgeschwindigkeit 
Aktueller Strom / Spannung Zwischenkreisspannung 
Aktuelle Frequenz Schlupf-Frequenz 

 Bei Synchronmotor: aktueller Ge-
berwinkel 

 Gelbe Taste nach Oben   
Istwert-Menü Seite 4: 

 

Frequenz des Turbinensignals 
ALGI  frequenzgeregelte Aktueller Öldruck 

Hydraulik Aussteuerung des Regel-ventils 
bei Abwärtsfahrt 

 Gelbe Taste nach Oben   

 

 

 

 
 
3.15  C1 DIAGNOSE EIN- UND AUSGANGSSIGNALE 
 
Im Untermenü C1 Ein- und Ausgangssignale ist es möglich, die anstehenden Signale zu betrachten, sowie die program-
mierten Ausgangs- und Eingangsfunktionen auf dieser Klemme zu erkennen! 

  
Mit den oberen und unteren roten Tasten kann der ge-
wünschte Stecker gewählt werden, z.B. Relais. Mit den 
beiden rechten gelben Tasten kann das Bit gewählt wer-
den, z.B. wie hier Relais-1. 

In abwechselnder Darstellung wird das Bit und die hinterlegte Aus-
gangs- und Eingangsfunktion dargestellt. Z.B. befindet sich an der 
Klemme Reais-1 die Ausgangsfunktion „A01 Kein Fehler Relais“.  
Eine Eingangsfunktion wird nicht dargestellt, da ein Relais nur aus-
geben kann! 

Stecker Gerät Bit  0 bis 7  
Relais FU R1, R2, R3, Rvorl, R-PE, R-KS Zeichenerklärung: 

„- „ Es liegt keine Spannung an der Klemme an 
„* “ Es liegt eine +24V Spannung an der Klemme an 

EA1..8 FU EA1 bis EA8 
E9.. 16 FU E9   bis E16 
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3.16 C2  Fehlerspeicher und Lösungsvorschläge 

FEHLER 01 

 IPM – Überstrom:  
– Fehlermeldung durch falsche Motordaten ( Nenndrehzahl - Motortypenschild,..)! 
– Fehlermeldung durch falsche Motordaten ( Nennstrom - Motortypenschild,..)! 
– Bei Altmaschinen: Wurde der Lageregler ausgeschalten? Oder müssen die Eingaben korrigieren. 
– Bei Gearless: Wurde die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt? 
– Wurde ein Kurzschluss an der Motorleitung verursacht? 
– Sind die Impulsgeberspuren richtig aufgelegt? Notfalls Spuren A/B tauschen ! 
– Sind die Führungsschuhe freigängig, Schmierung?, stimmt das Stichmaß? Stimmt die Halblast? 

FEHLER 02 

 Überstrom U  
– Fehlermeldung durch falsche Motordaten ( Nenndrehzahl - Motortypenschild,..)! 
– Fehlermeldung durch falsche Motordaten ( Nennstrom - Motortypenschild,..)! 
– Bei Altmaschinen: Wurde der Lageregler ausgeschalten? Oder müssen die Eingaben korrigieren. 
– Bei Gearless: Wurde die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt? 
– Wurde ein Kurzschluss an der Motorleitung verursacht? 
– Sind die Impulsgeberspuren richtig aufgelegt? Notfalls Spuren A/B tauschen ! 
– Sind die Führungsschuhe freigängig, Schmierung?, stimmt das Stichmaß? Stimmt die Halblast? 

FEHLER 03 

Überstrom V  
– Fehlermeldung durch falsche Motordaten ( Nenndrehzahl - Motortypenschild,..)! 
– Fehlermeldung durch falsche Motordaten ( Nennstrom - Motortypenschild,..)! 
– Bei Altmaschinen: Wurde der Lageregler ausgeschalten? Oder müssen die Eingaben korrigieren. 
– Bei Gearless: Wurde die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt? 
– Wurde ein Kurzschluss an der Motorleitung verursacht? 
– Sind die Impulsgeberspuren richtig aufgelegt? Notfalls Spuren A/B tauschen ! 
– Sind die Führungsschuhe freigängig, Schmierung?, stimmt das Stichmaß? Stimmt die Halblast? 

FEHLER 04 

Überstrom W  
– Fehlermeldung durch falsche Motordaten ( Nenndrehzahl - Motortypenschild,..)! 
– Fehlermeldung durch falsche Motordaten ( Nennstrom - Motortypenschild,..)! 
– Bei Altmaschinen: Wurde der Lageregler ausgeschalten? Oder müssen die Eingaben korrigieren. 
– Bei Gearless: Wurde die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt? 
– Wurde ein Kurzschluss an der Motorleitung verursacht? 
– Sind die Impulsgeberspuren richtig aufgelegt? Notfalls Spuren A/B tauschen ! 
– Sind die Führungsschuhe freigängig, Schmierung?, stimmt das Stichmaß? Stimmt die Halblast? 

FEHLER 05 

 Kühlkörpertemperatur zu hoch: 
- Frequenzumrichter wird überlastet, stimmt die Leistungsklasse?  
- Ist der Schaltschrank entlüftet? Wurde der Abluftfreiraum eingehalten? 
- Schalten die Lüfter des Frequenzumrichters ein? 
- Befinden sich Ablagerungen am Gehäuse und Kühlkörper? 

FEHLER 06 

 Zwischenkreisüberspannung:  
– Bremswiderstand fehlt, defekt oder falscher OHM-Wert  -> Widerstandswert nachmessen 
– Netzeingangsspannung zu hoch -> Bitte nachmessen –V 400V AC! 
– Spannungsspitzen aus dem Netz -? Netzdrossel einsetzen 
– Fehlende Erdung des Frequenzumrichters 

FEHLER 07 
 Zwischenkreisunterspannung:  

- Zwischenkreisspannung  zu niedrig –> Netzspannung zu niedrig 
- Hauptschütz fällt während der Fahrt ab -> Phasenausfall in der Zuleitung 
- Frequenzumrichter-Leistung zu niedrig für den eingesetzten Motor 

FEHLER 08 

 Hauptschütz-Start:  
- Beim Start zieht der Hauptschütz nicht an, weil die Netzspannung zu niedrig ist. 
- Beim Start zieht der Hauptschütz nicht an, weil der Sicherheitskreis unterbrochen ist (Türkon-

takte?). 
- Beim Start zieht der Hauptschütz nicht an, weil die Sicherung ausgeschalten ist. 

FEHLER 09 
 Hauptschütz-Fahrt:  

- In der Fahrt fällt der Hauptschütz ab, weil die Netzspannung zu niedrig ist. 
- In der Fahrt fällt der Hauptschütz ab, weil der Sicherheitskreis unterbrochen ist( Türkontakte?). 
- In der Fahrt fällt der Hauptschütz ab, weil die Sicherung ausgeschalten ist. 

FEHLER 10 
 Freigabe fehlt:  
- Fahrtrichtung AUF oder AB fehlt beim Ende der Fahrt ->  Steuerung –Wegnahme der Richtung verzögern 
- Fahrtrichtung AUF oder AB fehlt beim Ende der Fahrt ->  Sicherheitskreis -> Türansteuerung ! 
- Fahrtrichtung AUF oder AB fehlt beim Ende der Fahrt ->  Steuerung –> Abfall Schütze 1500 ms. 

FEHLER 11 
 Freigabe AUF und AB liegt an:   
- Es darf nur eine Fahrtrichtung anliegen -> Falls Steuerung mit einer Richtung und Freigabe arbeitet, bitte 
           Umrichter auf diese Kommandoeingabe umstellen! 

FEHLER 12  Richtung falsch  
- Das Impulspaar A/B tauschen, da die Maschine in die andere Richtung dreht 
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- Der Impulsgebertyp wurde falsch gewählt -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Gebersystem 
- Die Auflösung des Gebers ist falsch (Impulszahl) -> Menü A4 Motor/Getriebe -> GeberAuflösung 
- Das Geberkabel ist defekt oder zu Lang ( >30m) oder falsch gekuppelt! -> Geberspannung erhöhen 
- Die Abschirmung des Geberkabels fehlt oder nicht beidseitig aufgelegt! -> Sofort ändern! 
- Das Geberkabel ist parallel zur Motorleitung geführt -> Sofort ändern! 
- Die Geberkupplung, bzw. der Hohlwellengeber ist nicht fest mit der Motorwelle verbunden 

FEHLER 13 

 Soll/ Ist-Vergleich  
- Der Motor dreht aber der Geber ist defekt oder falsch angeschlossen -> Kontrolle Pinbelegung  
- Der Impulsgebertyp wurde falsch gewählt -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Gebersystem 
- Die Auflösung des Gebers ist falsch (Impulszahl) -> Menü A4 Motor/Getriebe -> GeberAuflösung 
- Das Geberkabel ist defekt oder zu Lang ( >30m) oder falsch gekuppelt! -> Geberspannung erhöhen 
- Die Abschirmung des Geberkabels fehlt oder nicht beidseitig aufgelegt! -> Sofort ändern! 
- Das Geberkabel ist parallel zur Motorleitung geführt -> Sofort ändern! 
- Motor / Maschinenrahmen ist nicht / oder schlecht geerdet -> Sofort ändern! 
- Der Umrichter ist nicht / oder schlecht geerdet -> Sofort ändern!  
- Die Abschirmung des Motorkabels fehlt oder nicht beidseitig aufgelegt! -> Sofort ändern! 
- Die Abschirmung des Bremswiderstandskabels fehlt oder nicht beidseitig aufgelegt! 
- Die Geberkupplung, bzw. der Hohlwellengeber ist nicht fest mit der Motorwelle verbunden 
- Der Umrichter ist in Vollaussteuerung oder Strombegrenzung -> Leistung des Umrichters zu klein 
- Sind die Führungsschuhe freigängig, Schmierung?, stimmt das Stichmaß? Stimmt die Halblast? 

FEHLER 14 

 Tachoausfall:  
- Der Motor dreht aber der Geber ist defekt oder falsch angeschlossen -> Kontrolle Pinbelegung  
- Der Impulsgebertyp wurde falsch gewählt -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Gebersystem 
- Die Auflösung des Gebers ist falsch (Impulszahl) -> Menü A4 Motor/Getriebe -> GeberAuflösung 
- Das Geberkabel ist defekt oder zu Lang ( >30m) oder falsch gekuppelt! -> Geberspannung erhöhen 
- Die Abschirmung des Geberkabels fehlt oder nicht beidseitig aufgelegt! -> Sofort ändern! 
- Das Geberkabel ist parallel zur Motorleitung geführt -> Sofort ändern! 
- Motor / Maschinenrahmen ist nicht / oder schlecht geerdet -> Sofort ändern! 
- Der Umrichter ist nicht / oder schlecht geerdet -> Sofort ändern!  
- Die Abschirmung des Motorkabels fehlt oder nicht beidseitig aufgelegt! -> Sofort ändern! 
- Die Abschirmung des Bremswiderstandskabels fehlt oder nicht beidseitig aufgelegt! Die Geber-

kupplung, bzw. der Hohlwellengeber ist nicht fest mit der Motorwelle verbunden 

FEHLER 15 
 Zwischenkreisvorladung:  

- Nach dem Einschalten zu niedrig: Erdschluss am Bremswiderstand  
- Netzspannung zu niedrig 
- Feinsicherungen im Umrichter defekt -> asymmetrisches Stromnetz -> Neutralleiter kontrollieren! 

FEHLER 16  Freigabe AUF und AB wechseln während der Fahrt 
 –         Steuerungsfehler oder falsche Einstellung in der Steuerung / Umrichter -> Reglerfreigabe 

FEHLER 17 
 Liftbuskommunikation während Fahrt unterbrochen/ gestört: 

- falsches Liftbusprotokoll 
- Liftbusleitung  ungeeignet/ nicht geschirmt 

FEHLER 18 

 SSI-Kommunikation:  
- Ist ein SSI-Geber tatsächlich angeschlossen? -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Gebersystem 
- Geber kann defekt sein, z.B. nach der Fangprobe? 
- Geber falsch angeschlossen-> Kontrolle Pinbelegung -> wurde der richtige Adapter verwendet? 
- Das Geberkabel ist defekt oder zu Lang ( >30m) oder falsch gekuppelt! -> Geberspannung erhöhen 
- Das Geberkabel ist parallel zur Motorleitung geführt -> Sofort ändern! 
- Die Geberkupplung, bzw. Der Hohlwellengeber ist nicht fest mit der Motorwelle verbunden. 

FEHLER 19 

 EnDAT-Kommunikation:  
- Ist ein EnDAT-Geber tatsächlich angeschlossen? -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Gebersystem 
- Geber kann defekt sein, z.B. nach der Fangprobe? 
- Geber falsch angeschlossen-> Kontrolle Pinbelegung -> wurde der richtige Adapter verwendet? 
- Das Geberkabel ist defekt oder zu Lang ( >30m) oder falsch gekuppelt! -> Geberspannung erhöhen 
- Das Geberkabel ist parallel zur Motorleitung geführt -> Sofort ändern! 
- Die Geberkupplung, bzw. Der Hohlwellengeber ist nicht fest mit der Motorwelle verbunden. 
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FEHLER 20 

 Hiperface Kommunikation:  
- kein Hiperface-Geber tatsächlich angeschlossen? -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Gebersystem 
- Geber kann defekt sein, z.B. nach der Fangprobe? 
- Geber falsch angeschlossen-> Kontrolle Pinbelegung -> wurde der richtige Adapter verwendet? 
- Das Geberkabel ist defekt oder zu Lang ( >30m) oder falsch gekuppelt! -> Geberspannung erhöhen 
- Das Geberkabel ist parallel zur Motorleitung geführt -> Sofort ändern! 
- Die Geberkupplung, bzw. Der Hohlwellengeber ist nicht fest mit der Motorwelle verbunden. 

FEHLER 21 

 Sin/Cos Kommunikation:  
- Ist ein Sin/Cos-Absolutwertgeber tatsächlich angeschlossen? -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Ge-

bersystem 
- Geber kann defekt sein, z.B. nach der Fangprobe? 
- Geber falsch angeschlossen-> Kontrolle Pinbelegung -> wurde der richtige Adapter verwendet? 
- Das Geberkabel ist defekt oder zu Lang ( >30m) oder falsch gekuppelt! -> Geberspannung erhöhen 
- Das Geberkabel ist parallel zur Motorleitung geführt -> Sofort ändern! 
- Die Geberkupplung, bzw. der Hohlwellengeber ist nicht fest mit der Motorwelle verbunden. 

FEHLER 22 
 Winkelabweichung:  

- falsche Absolutwertgeberauflösung 
-  Sin/Cos-Inkrementalspuren defekt  
-  falsch angeschlossen 

FEHLER 23 

 Geberspannung zu niedrig:  
- Kurzschluss an der Geberklemme -> Stecker kontrollieren, Stimmt die Pinbelegung? 
- Geber kann defekt sein, z.B. nach der Fangprobe? 
- Geber falsch angeschlossen-> Kontrolle Pinbelegung -> wurde der richtige Adapter verwendet? 
- Das Geberkabel ist defekt oder zu lang ( >30m) oder falsch gekuppelt! -> Geberspannung erhöhen 
- falscher Geber angeschlossen -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Gebersystem 

FEHLER 24 
 Motortemperatur - Motor zu heiß:  

- Umgebungstemperatur zu hoch  
- Überlastung des Motors  
- Motorlüfter defekt 

FEHLER 25 
 Kommandospannung zu niedrig:  

- Kurzschluss an der 24V-Klemme, bitte sofort überprüfen! 
- 24V-Ausgang wird überlastet 

FEHLER 26 
 Ausgangstreiber: 

- Kurzschluss an der Ausgangsklemme  
- Die Ausgänge EA1 bis 8 sind überlastet -> Entweder Sie haben einen Kurzschluss an einem Ver-

braucher, oder Sie belasten die Ausgänge zu stark -> Setzen Sie Koppelrelais ein! 

FEHLER 27 
 Relaisüberwachung-1: 

- Internes Relais-1 defekt oder Arbeitskontakt klebt -> Die Schaltlast (Induktiv) war zu groß! Benut-
zen Sie Schütze zum Schalten der Bremse! 

FEHLER 28 
 Relaisüberwachung-2: 

- Internes Relais-1 defekt oder Arbeitskontakt klebt -> Die Schaltlast (Induktiv) war zu groß! Benut-
zen Sie  Schütze zum Schalten der Bremse! 

FEHLER 29 
 Relaisüberwachung-3: 

- Internes Relais-1 defekt oder Arbeitskontakt klebt -> Die Schaltlast (Induktiv) war zu groß! Benut-
zen Sie Schütze zum Schalten der Bremse! 

FEHLER 30 

 Bremselementüberwachung-1: 
- Bremskreis-1 öffnet/ schließt nicht -> Stimmen die Einstellungen: Öffner od. Schließer / 0V (NPN-

Thyssen) od.+24V (z.B. Ziehl-Abegg,.) 
- Wurden die Leitungen ordnungsgemäß angeschlossen? 
- Öffnet sich die Bremse überhaupt ? -> Bremsansteuerkabel ? 
- Sind die Meldekontakte an die Bremswicklung in Ordnung? -> Auf Durchgang messen ! 

FEHLER 31 

Bremselementüberwachung-2: 
- Bremskreis-2 öffnet/ schließt nicht -> Stimmen die Einstellungen: Öffner od. Schließer / 0V (NPN-

Thyssen) od.+24V (z.B. Ziehl-Abegg,.) 
- Wurden die Leitungen ordnungsgemäß angeschlossen? 
- Öffnet sich die Bremse überhaupt ? -> Bremsansteuerkabel ? 
- Sind die Meldekontakte an die Bremswicklung in Ordnung? -> Auf Durchgang messen ! 
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FEHLER 32 

Bremselementüberwachung-3: 
- Bremskreis-3 öffnet/ schließt nicht -> Stimmen die Einstellungen: Öffner od. Schließer / 0V (NPN-

Thyssen) od.+24V (z.B. Ziehl-Abegg,.) 
- Wurden die Leitungen ordnungsgemäß angeschlossen? 
- Öffnet sich die Bremse überhaupt ? -> Bremsansteuerkabel ? 
- Sind die Meldekontakte an die Bremswicklung in Ordnung? -> Auf Durchgang messen ! 

FEHLER 33 

Bremselementüberwachung-4: 
- Bremskreis-4 öffnet/ schließt nicht -> Stimmen die Einstellungen: Öffner od. Schließer / 0V (NPN-

Thyssen ) od.+24V (z.B. Ziehl-Abegg,..) 
- Wurden die Leitungen ordnungsgemäß angeschlossen? 
- Öffnet sich die Bremse überhaupt ? -> Bremsansteuerkabel ? 
- Sind die Meldekontakte an die Bremswicklung in Ordnung ? -> Auf Durchgang messen ! 

FEHLER 34 
 Schützüberwachung:  

- Fahrtschütz zieht nicht an oder ist verklebt -> Schütze kontrollieren, Kontaktsätze wechseln! 
- Öffnerkontakte überprüfen, notfalls wechseln oder reinigen! 
- Sind die Schütz-Öffnerkontakte für 24VDC geeignet ? -> Datenblattkontrolle! 

FEHLER 35  ADC1-Nullpunkt:  
- Stromsensor-U defekt, interner Fehler. Bitte Kundendienst über die Hotline Nummer verständigen. 

FEHLER 36  ADC2-Nullpunkt:  
- Stromsensor-V defekt, interner Fehler. Bitte Kundendienst über die Hotline Nummer verständigen. 

FEHLER 37  ADC1-Offset:  
- AD-Wandler defekt, interner Fehler. Bitte Kundendienst über die Hotline Nummer verständigen. 

FEHLER 38  ADC2-Offset:  
- AD-Wandler defekt, interner Fehler. Bitte Kundendienst über die Hotline Nummer verständigen. 

FEHLER 39 
 Erdschuss:  
 - Motor defekt, bitte Wicklungen mit Ohmmeter messen und Ergebnisse vergleichen. 
 - Motorleitung oder Bremswiderstandsleitung ist mit Erde verbunden.-> Überprüfung der Leitungen 

FEHLER 40 
 IPM-Fehler: 

- Übertemperatur im IGBT-Chip. -> Befinden sich Ablagerungen am Gehäuse und Kühlkörper ? 
- Treiberspannung zu niedrig -> Stimmt die Netzspannung ? 

FEHLER 41 

 Lageregelung:  
- Zu große Abweichung beim Start, falsche Motorparameter ( Nenndrehzahl - Motortypenschild,..)! 
- Der Motor dreht aber der Geber ist defekt oder falsch angeschlossen -> Kontrolle Pinbelegung  
- Der Impulsgebertyp wurde falsch gewählt -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Gebersystem 
- Die Auflösung des Gebers ist falsch (Impulszahl) -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Geberauflösung 
- Das Geberkabel ist defekt oder zu Lang ( >30m) oder falsch gekuppelt! -> Geberspannung erhöhen 
- Die Abschirmung des Geberkabels fehlt oder nicht beidseitig aufgelegt! -> Sofort ändern! 
- Das Geberkabel ist parallel zur Motorleitung geführt -> Sofort ändern! 
- Bei Altmaschinen: Wurde der Lageregler ausgeschalten? Oder müssen die Eingaben korrigieren. 

FEHLER 42 
 Kühlkörper-Temperatur: 
 - Fühler gibt falschen Wert an: Temperaturfühler nicht richtig angeschlossen 
 - Temperaturfühler defekt. Bitte Kundendienst über die Hotline Nummer verständigen. 

FEHLER 43 
 ZK-Batteriespannung:  

- Bei Batterieevakuierung zu niedrige Batteriespannung oder Hauptschütz fällt während der Fahrt ab.  
- Batteriespannung kontrollieren! 

FEHLER 44  Watchdog-Reset 
 - Interner Reset durch Watchdog. Bitte Kundendienst über die Hotline Nummer verständigen 

FEHLER 45 
 Bremsverschleissüberwachung-1 
  Der Eingang für die Bremsverschleißüberwachung ist aktiv geworden-> Bremsbelag erneuern, oder  
  Bremse falsch eingestellt ! 

FEHLER 46 
 Bremsverschleissüberwachung-2 
  Der Eingang für die Bremsverschleißüberwachung ist aktiv geworden-> Bremsbelag erneuern, oder  
  Bremse falsch eingestellt ! 

FEHLER 47 
 Bremsverschleissüberwachung-3 
  Der Eingang für die Bremsverschleißüberwachung ist aktiv geworden-> Bremsbelag erneuern, oder  
  Bremse falsch eingestellt ! 

FEHLER 48 
 Bremsverschleissüberwachung-4 
  Der Eingang für die Bremsverschleißüberwachung ist aktiv geworden-> Bremsbelag erneuern, oder  
  Bremse falsch eingestellt ! 

FEHLER 49 
 Offsetmessung Polzahl 
  Die bei der Offsetmessung des Absolutwertgeberwinkels ermittelte Motorpolzahl stimmt nicht mit der  
  Motorpolzahl des ausgewählten Synchronmotors überein Ursache: falscher Synchronmotor ausgewählt. 
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FEHLER 50 
 Offsetmessung Bremse 
  Motor dreht während der Offsetmessung nicht. Ursache: Bremse öffnet nichtAnsteuerung überprüfen,  
  Motor nicht im Leerlauf  Seile abhängen, Motor ist nicht oder falsch angeschlossen. 

FEHLER 51 
 Offsetmessung Ungültig 
  Der gemessene Offsetwinkel des Absolutwertgebers ist ungültig. Ursache: Das Fahrt-Kommando oder  
  die Freigabe wurde vor Beendigung der Offsetmessung unterbrochen. 

FEHLER 52 
 Bremswiderstand 
  Der Bremswiderstand hat einen Kurzschluss. Ursache: Der Bremswiderstand ist defekt, oder falsch 
  angeschlossen. 

FEHLER 53 
 Hydraulik Drucksensor 
  Der Analogeingang für den Drucksensor meldet kein Signal. Bitte Anschluss des Drucksensors überprü-
fen 

FEHLER 54  Hydraulik Turbine 
  Der Eingang für die Turbine meldet kein Signal. Bitte Anschluss der Turbine überprüfen! 

FEHLER 55 
 Hydraulik Minderdruck 
  Bei aktivierter Minderdruckauswertung wurde die Minderdruckschwelle unterschritten. Entweder hat das 
  Hydrauliksystem zu wenig Druck, oder die Schwelle für den Minderdruck wurde zu niedrig eingestellt. 

FEHLER 57 
 SAS Gesperrt 
  Bei aktivierter SAS Funktion (Sichere Ausgangssperre bei schützlosen Betrieb) wurde ein Fehler ange-
zeigt und der Umrichter gesperrt. 

FEHLER 58 
 SAS Fehler 
  Bei aktivierter SAS Funktion ( Sichere Ausgangssperre bei schützlosen Betrieb) wurde ein Fehler ange-
zeigt. Bitte überprüfen Sie, ob die Verdrahtung des Umrichters für schützlosen Betrieb vorgesehen ist (-> 
Schalten der Freigabespannung bei Fahrtbeginn, Abschalten bei Stillstand). 

FEHLER 59 

V > 0,2 m/s:  
Hat die Überwachungsfunktion “ V > 0,2 m/s bei offener Türe“ angesprochen und wurde über die Ein-
gangsfunktion E32 oder dem Liftbus gemeldet, dass die Kabinentür offen ist, so liegt der A3-Fall vor, bei 
dem die Aufzugskabine mit offener Kabinentür die Etage verlässt. Die Folge ist eine Abschaltung des Fre-
quenzumrichters. 

FEHLER 60 

BiSS-C-Kommunikation:  
- Ist ein BiSS-C-Geber tatsächlich angeschlossen? -> Menü A4 Motor/Getriebe -> Gebersystem 
- Geber kann defekt sein, z.B. nach der Fangprobe? 
- Geber falsch angeschlossen-> Kontrolle Pinbelegung -> wurde der richtige Adapter verwendet? 
- Das Geberkabel ist defekt oder zu Lang ( >30m) oder falsch gekuppelt! -> Geberspannung erhöhen 
- Das Geberkabel ist parallel zur Motorleitung geführt -> Sofort ändern! 

Die Geberkupplung, bzw. Der Hohlwellengeber ist nicht fest mit der Motorwelle verbunden. 
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3.17  C3 Fehlerbehandlung 
 
In diesem Menü kann eingestellt werden, wie jeder einzelne Fehler zu behandeln ist. Zur Auswahl stehen: 
[ Keine Sperre / Sperre nach 1 Fehler / ... / Sperre nach 10 Fehler ]. 
 
3.18  C4 TÜV Abnahme 
 
Im Untermenü C41 Motorkaltleitertest des Frequenzumrichters GOLIATH-90 ist es möglich, für eine Fahrt den 
Motorkaltleiter softwaretechnisch abzuschalten, um so eine Fehlerreaktion zu erzeugen. Wenn im TÜV-Menü der 
Motorkaltleitertest aktiviert wird, wird ein Abziehen des Kaltleiters simuliert und der Fehler-F24 ausgelöst, falls die 
Motorkaltleiterüberwachung im Menü-B5 aktiv ist. 
 
Im Untermenü C42 Test Bremselemente  des Frequenzumrichters GOLIATH-90  ist es möglich, für eine Fahrt 
die Überwachung des Bremelementes 1 oder 2 oder 3 softwaretechnisch abzuschalten, um so eine Fehlerreak-
tion zu erzeugen. Dies wird benötigt bei überwachungspflichtigen Bremselementen, um so ein Versagen eines 
Bremselementes nach EN 81-1/2 A3 - 9.13.2 zu simulieren.  
Wenn im TÜV-Menü der Bremselementtest aktiviert wird, wird ein Abziehen der Leitung am entsprechenden Ein-
gang simuliert und der Fehler-F30..F33 ausgelöst, falls der entsprechende Eingang für die Brems-elementüber-
wachung im Menü-B5 aktiv ist. 
Falls die Bremselementüberwachung anspricht ( Fehler F30..F33), dann bleibt dieser Fehler auch nach Netz 
aus/ein gespeichert. Der Fehler kann nur durch Anwählen des Menüpunktes „C2 Fehlerspeicher“ oder durch 
einen Reset-Impuls am Eingang E31 (Reset  Bremsmonitor) zurückgesetzt werden. Hierzu muss im Menü „C3 
Fehlerbehandlung – F30..F33: Sperre nach 1 Fehler“ eingestellt sein ( Default-Wert). 
 
 
3.19  D1 Zustandsmeldungen 
 
Das Untermenü D1 ist noch nicht realisiert. 
 
3.20  D2 Fahrtenzähler 
 
Im Untermenü D2 ist der Fahrtenzähler realisiert. Es stehen zwei Fahrtenzähler zur Verfügung: 
Gesamtfahrtenzähler     nicht löschbar 
Gesamtfahrtenzähler löschbar, für die Statistikauswertung 
Gesamtfahrtenzähler Auf   löschbar, für die Statistikauswertung 
Gesamtfahrtenzähler Ab löschbar, für die Statistikauswertung 
Etagenfahrtenzähler für jede Etage löschbar, für die Statistikauswertung 

 
3.21  D3 Betriebsstundenzähler 
 
Im Untermenü D3 ist der Betriebsstundenzähler realisiert. Es stehen zwei Betriebsstundenzähler zur Verfü-
gung: 
Netzstundenzähler   Zeitzählung seit  Anlegen der Spannung, nicht löschbar 
Betriebsstundenzähler Zeitzählung der Fahrten, nicht löschbar 
Betriebsstundenzähler löschbar, für die Statistikauswertung 

Der letzte Parameterpunkt  in diesem Menü ist Anforderung zum Löschen des Betriebsstundenzählers. 
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4. Montage - Bedienung - Inbetriebnahme 
 
4.1 Anschluss der Netzzuleitung ( Betrieb mit Fi-Schutzschalter )  
 
Die Standardausführung des Goliath-90 erfordert eine 3 phasige Netzspannung von 400V AC (Toleranz +10% / 
-15% ) mit PE-Leiter. Die Elektronikkarte des Frequenzumrichters ist permanent über zwei Phasen zu versorgen, 
so dass nach dem Startvorgang, der Motor sofort bestromt werden kann. Für den normalen Betrieb benötigt der 
GOLIATH-90 Frequenzumrichter keinen Fi-Schutzschalter. 
 
AUSNAHMEN - BETRIEB  MIT  FI-SCHUTZSCHALTER 
Temporärer Fi-Schutzschalterbetrieb 
         ( Bau-Fi-Schutzschalter ) 

Alle Goliath-90 Umrichter bis 32A Inenn können per Parameter den 
PE-Leiter im Filter abschalten. Bei allen größeren Modellen kann der 
Filter ausgeklemmt werden. 

Permanenter Fi-Schutzschalterbetrieb 
in der Hausunterverteilung 

Der Goliath-90 Frequenzumrichter benötigt für seinen Betrieb kei-
nen Fi-Schutzschalter. Ist in der Hausunterverteilung ein Fi-Schutz-
schalter vorgesehen, so kann nur ein allstromsensitiver Fehler-
stromschutzschalter vom Typ RCCB zum Einsatz kommen. Dieser 
Fi-Schutzschalter hat einen Bemessungsfehlerstrom von 30 mA für 
den Berührungsschutz (Empfehlung lt. VDE 0100-530) und einen 
Bemessungsfehlerstrom von 300mA für den Brandschutz gemäß 
der Richtlinie VdS 3501. 

 
4.2 Anschluss der Motor- und Bremschopperleitung (EMV- konform)  
 
Für die Motorleitung, sowie für die Brems-Chopperleitung ist eine geschirmte Leitung vorzusehen. Der PE-Leiter 
ist grundsätzlich im Klemmkasten aufzulegen. Die Leitungen sollten CU-Schirmgeflecht vorweisen. Der Kabel-
schirm ist großflächig, d.h. radialsymmetrisch in die vorgesehen Metall-PG-Verschraubungen an beiden Enden 
aufzulegen. Bei Synchronmaschinen muss die Motorleitung phasenrichtig angeschlossen sein ( U-V-W ). Die 
Länge der Motorleitung sollte maximal 25 Meter betragen.  
Sollte die Motorleitung verlängert werden müssen (Zetatop SM200 -> Kein Klemmkasten, nur Kurzleitung!), so 
muss dies mit einem metallischen Klemmkasten unter Auflegung des Motorschirms erfolgen. 
Die Brems-Chopperleitung sollte hingegen extrem kurz gehalten werden. Auch hier sollte der Schirm an beiden 
Enden aufgelegt werden. 

FALSCH RICHTIG 
Ein Anschluss der Motorleitung ohne Auflegen 
des Schirms ist unzulässig! Bei Kunststoffklemm-
kästen ist der Schirm elektrisch in die PE-Klemme 
zu verbinden! 

Anschluss der Motorleitung in einer Metallver-
schraubung am Motorklemmkasten.  
Die PG-Verschraubung muss leitend ( Entfernen 
von isolierendem Lack ) eingebaut werden. 

  
Das Frequenzspektrum lässt vermuten, dass der 
Radio- und Fernsehempfang, sowie der WLAN-
Betrieb gestört wird. 

Frequenzspektrum entspricht den EN-Richtlinien 
für die Klasse B  Wohnräume 
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4.3 Anschluss der Sollwerte – Konventionelle Verdrahtung   
 
Wie bereits im Kapitel 2.9 bereits erwähnt sind alle Steuerspannungseingänge über Optokoppler potential-ge-
trennt und für 24V DC ausgelegt. Die Eingänge sind frei mit Softwarefunktionen belegbar -> Menü B22. Allerdings 
bei Werksauslieferung die Eingänge bereits vorbelegt, wie im Kapitel 2.9 ersichtlich. 
 
Grundsätzlich können die Richtungs- und Fahrbefehle wahlweise über  die +24V DC Spannung des Umrichters 
oder über die 24V DC Spannung der Steuerung ( 0V Masse-Verbindung beachten !) betrieben werden. Beide 
Varianten finden sie unterhalb dargestellt. 
 
Anschluss mit externer Steuerspannung  Anschluss mit interner Steuerspannung 

 

  
Bei Verwendung der 
+24V Spannung der 
Steuerung ist eine OV 
Verbindung zwischen 
Umrichter und Steuerung 
herzustellen. 
 
Falls geschirmte Leitun-
gen verwendet werden, 
muß der Schirm an bei-
den Seiten aufgelegt wer-
den. 

 

 

 
Bei Verwendung der in-
ternen +24V Spannung 
des Umrichters ist keine 
OV Verbindung zwischen 
Umrichter und Steuerung 
erforderlich. 
 
Falls geschirmte Leitun-
gen verwendet werden, 
muß der Schirm an bei-
den Seiten aufgelegt wer-
den. 

 
 
 
 
Ebenfalls bietet Ihnen der Goliath-90 Frequenzumrichter die Möglichkeit, mit nur einer Richtung und dem Frei-
gabesignal zu arbeiten. Binär kodierte Fahrbefehle können ebenfalls verarbeitet werden. 
 
Anschluss mit Freigabe und Richtung Anschluss mit binär Eingängen 

 

Bei zu ersetzenden Rege-
lungen ( Dietz, Struck-
maier,..), die mit Freigabe-
signal und einer Richtung 
arbeiten, kann, statt mit 
zwei Richtungen, ein Frei-
gabe-Eingang (Funktion 
E11) programmiert werden. 
 
 

 

Bei zu ersetzenden Regel-
ungen ( KEB F2-F4, Haus-
hahn MC3000,..), die mit bi-
nären Eingangs-signalen 
arbeiten, kann im Menü B1 
Kommandoeingänge die 
Einstellung von „1ausN“ auf 
„binär“ verändert werden.  
An die Eingänge müssen 
die binären Eingangs-funk-
tionen programmiert wer-
den. 
Im Menüpunkt B1-Binär-ko-
dierung kann den einzelnen 
Geschwindigkeitsschwellen  
Binärwerte zugeordnet wer-
den. 
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4.4 Anschluss mit dem DCP-3  Liftbus     
 
Grundsätzlich können alle Aufzugssteuerungen, die die Nomenklatur des DCP-3 Protokolls integriert haben den 
GOLIATH-90 im Busbetrieb DCP-3 betreiben. Die Softwareeinstellung erfolgt im Menü B SCHNITTSTELLEN: 
 

 B SCHNITTSTELLEN / Menü B1 Fahrkommandos / Liftbusauswahl -> DCP3  
 
A) Menüführung bei der  KOLLMORGEN MPK400c 
 

 
 

 

 

 
 
 
B) Menüführung bei der  NEW FST-2 XT 
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Wie bereits im Kapitel 2.10 beinhaltet die RJ-45 Buchse das Liftbusinterface, die für viele Busprotokolle einstell-
bar ist. Die ersten drei Pins stellen die Busverbindung dar. 
 
 
RJ-45Anschluß-G90  Pin  Bedeutung Kollmorgen DCP-3 Kabel Nr. 2R50-26-723 

 

Pin 1 RS-485 Kanal B 

 

Pin 2 RS-485 Kanal A 
Pin 3 GND – 0V DC 
Pin 4  
Pin 5  
Pin 6  
Pin 7  
Pin 8  

 
 
Thyssen LS-2 Bus 
 
Wie bereits im Kapitel 2.11 erwähnt stellt das Liftbusinterface ebenfalls das Protokoll für den Thyssen Liftbus LS-
2 zur Verfügung. Damit können die Frequenzumrichter der Baureihe GOLIATH-90 an den Steuerungen der Bau-
reiche Thyssen-Graz LS-2 betrieben werden. Zum Anschluss am LS-2 Bus steht eine Interfacekarte zur Verfü-
gung. 
 
 
RJ-45Anschluß-G90  Pin  Bedeutung Interfacekarte Thyssen LS-2 Bus 

 

Pin 1 RS-485 Kanal B 

 

Pin 2 RS-485 Kanal A 
Pin 3 GND – 0V DC 
Pin 4  
Pin 5  
Pin 6  
Pin 7  
Pin 8  
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4.5 Anschluss / Montage des Gebersystems  
 
Bei neuen Aufzugswinden mit Asynchronmotor ist meistens der Inkrementalgeber bereits an der Maschine an-
gebaut, bzw. integriert. Viele Hersteller  versehen bereits das Impulsgeberkabel mit einem vorkonfektioniertem 
Stecker. Bei den Asynchron-Maschinen der Firma ThyssenKrupp der Baureihen TW 45 / 63 / 130 / 160 / 263 / 
191 .. ist ein Impulsgeber mit einem 9-poligen Sub-D Stecker vorhanden, der direkt am Goliath-90-Inkremental-
gebereingang angeschlossen werden kann. Alle anderen Inkrementalgeber können an der 7-poligen Schraub-
klemme angeschlossen werden. 
Für die Aufzugsmodernisierung unter Beibehaltung der alten Aufzugsmaschine ist der Inkrementalgeberanbau-
satz SOLUTION mit Gewindedornen für M8, M10, M12, M16 und M20 Wellenbohrungen erhältlich. Er zeichnet 
sich durch Vorzug der schnellen Montage aus. Der Geber wird auf dem Gewindedorn arretiert. Ein verstärkter 
Blechstreifen mit Z-Feder soll das Mitdrehen des Gebers verhindern. Das axiale Spiel des Motorankers kann den 
Geber nicht beschädigen, da er fest mit der Welle verbunden ist. 
 

Das Montageset des Solution-Drehimpulsgebersystems umfasst fol-
gende Komponenten: 
 
- Solution. Hohlwellengeber mit 10m Verbindungsleitung und 
  Stecker für GOLIATH-90 Frequenzumrichter D-Sup-9P 
- Gewindedorn mit Gewindedurchmesser M xx 
- Drehmomentstütze, als Z-Feder mit 3 Stück Schrauben M3. 

 
Der Drehimpulsgeber wurde bereits vorab am Antrieb geprüft. Bitte 
sorgfältig behandeln, das Teil ist Schlag empfindlich! 
Die Drehmomentstütze verhindert nur ein Mitdrehen des Hohlwellenge-
bers! 
Der Hohlwellengeber darf nicht starr mit dem Antrieb verbunden wer-
den.  
Bitte lösen Sie die serienmäßig vorhandene Kunststoffhalterung am 
Drehgeber und montieren Sie die Drehmomentstütze mit den drei M3 
Schrauben.  
 
Schrauben Sie den Gewindedorn in die Bohrung der Antriebswelle ein. 
Alle Gewindedorne wurden auf Gleichlauf getestet.  
Vermeiden Sie Schläge auf den Wellenzapfen! 
Für die Thyssen Winde W149 ist ein spezieller Gewindedorn Typ 
W149 vorrätig. 
Für Kasper-Außenläufer sind verlängerte Gewindedorne vorrätig. 

 
Schieben Sie vorsichtig mit der Hand, ohne Gebrauch von Werkzeug 
den Geber auf die Welle und fixieren Sie den Befestigungsring mit ei-
nem Inbusschlüssel. 
 
Anschließend verbinden Sie die Drehmomentstütze mit dem Gehäuse 
des Antriebs. Der Geber sollte sich nicht mitdrehen, aber es sollte keine 
starre Verbindung auftreten! 

 
 
Bei Synchronmaschinen / Gearless ist der Absolutwertgeber an der Maschine montiert. Bei einer Gearless der 
Firma Ziehl-Abegg der Baureihen SM 160 / 200 / 225 / 250 / 700 / 850 / 860 ..und der Firma Alberto Sassi G100 
/ G200 / G300 / G400 / G500 ist ein EnDat-Geber mit einem 15-poligen Sub-D Stecker vorhanden, der direkt am 
Goliath-90-Absolutwertgebereingang angeschlossen werden kann. 
 
Bei einer Gearless der Firma ThyssenKrupp der Baureihen DAF 210 / 270 / SC300 / 400 .. ist ein EnDat-Geber 
mit einem 15-poligen Sub-D Stecker vorhanden, der einen Adapter zum Anschluss am Umrichter benötigt. 
Für die  Gearless der Firmen SwissTraction, Wittur SAD, Montanari, Xinda, Loher... wird ebenfalls ein Adapter 
zum Anschluss am Umrichter benötigt. 
 
 ACHTUNG!    Stecken des Impulsgebers im spannungslosem Zustand erst 

nach Einstellen des Geber-Typs im Menü A4 MOTOR/ GETRIEBE !     Achten 
sie auf die Betriebsspannung des Gebers! 
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4.6 Grundlagen der Bedienung / HPG-60 / Internes Display 
 
Allgemein: 
Das Handprogrammiergerät HPG-60, bzw. das interne Display weisen 6 Tasten, ein vierzeiliges LCD-Display, 
eine rote Leuchtdiode auf.  
 
Kommunikation: 
Das mitgelieferte serielle Kabel ist zum einen in die 9-polige Schnittstellenbuchse am HPG-60, sowie am Fre-
quenzumrichter ebenfalls in die 9-polige Schnittstellenbuchse zu stecken. 
Stimmt die Zugangsberechtigung des HPG-60 mit dem des Frequenzumrichters überein, so erscheint im Display 
„GOLIATH-90 Selbsttest erfolgreich“. 
 
Navigation: 
Die sechs Tasten sind in zwei Gruppen unterteilt. Zum einen bilden die vier roten Tasten eine Zweiachsensteue-
rung, d.h. mit der linken und rechten Taste kann durch die einzelnen Menüpunkte geschritten werden.  
Es gibt acht Hauptmenüs, zwischen denen Sie mit den rechten Tasten, bzw. linken Tasten von eins bis acht 
und wieder zurückblättern können. Mit der Pfeil AB-Taste bzw. Pfeil AUF-Taste können im Menü die einzelnen 
Parameter angewählt werden. Der Wert des Parameters erscheint rechts daneben. 
Soll der Wert des Parameters verändert werden, so treten die beiden gelben Tasten in Aktion. Mit der oberen 
gelben Taste wird der Wert erhöht, mit der unteren erniedrigt. 
Der Parameterwert ist blinkend dargestellt. Soll der neue Wert gespeichert werden, so ist die rechte Taste 
(ENTER) zu drücken. 
Soll der neue Wert verworfen werden, so kann die linke rote Taste gedrückt werden (ESCAPE). Die jeweils gültige 
Tastenbelegung wird in der vierten Displayzeile angezeigt. Parameter können nur bei Stillstand des Gerätes, 
sowie ohne Kommandovorgabe verändert werden. 
 

Handprogrammiergerät HPG-60 Internes Display PC-Software 

 
 

 
Die Software zum Frequenz-um-
richter Goliath-90 ermöglicht es, 
die eingestellten Parameter im 
Übersichtsbild darzustellen und 
anlagenspezifisch abzuspeichern. 
-> In Vorbereitung. 

 
4.7 Einstellung von Asynchronmaschinen 
 
Im Menü A4 MOTOR / GETRIEBE kann man anhand des Typenschildes von dem Impulsgeber, bzw. des Motors 
und dem Getriebes alle Daten in die Untermenüpunkte eintragen. Die einzelnen Punkte wurden im Kapitel 3.4 
S.24 beschrieben. Es sind die exakten Werte des Typenschildes einzutragen, da nur so das Software-Motormo-
dell gut funktionieren kann! 
 
Motor/Getriebe Asynchron ThyssenKrupp TW Asynchron Montanari M xx Asynchron Sassi  Geko,Toro,.. 
Nenndrehzahl Typenschild ca.1380  -  1460  Typenschild  ca. 1400  Typenschild ca. 1400 
Nennstrom Typenschild oder Unterlagen Typenschild oder Unterlagen Typenschild oder Unterlagen 
Cosinus  Typenschild  0,82 -  0,86 Typenschild  Ca. 0,8 Typenschild Ca. 0,8 
Motordrehfeld Rechts oder Links,  

je nach Lage der Treibscheibe 
Rechts oder Links,  
je nach Lage der Treibscheibe 

Rechts oder Links,  
je nach Lage der Treibscheibe 

Gebersystem TTL +5V TTL +5V TTL +5V 
Geber-Auflösung Meistens  4096    (1024) 1024 1024 
Geber-Drehrichtung Rechts oder Links,  

je nach Lage der Treibscheibe 
Rechts oder Links,  
je nach Lage der Treibscheibe 

Rechts oder Links,  
je nach Lage der Treibscheibe 

Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 
 
Danach werden erst im Menü A1 SOLLWERTE die einzelnen Geschwindigkeiten eingestellt ( Kapitel 3.1– S.22). 
 
Als nächstes wird das Menü A2 FAHRKURVE eingestellt. Zu beachten ist, dass am Anfang nur eine mittlere 
Beschleunigung und Verzögerung (50%) eingestellt wird, da eventuell während des Baubetriebes nur mit dem 
Grundrahmen gefahren wird, das Gegengewicht noch nicht voll aufgefüllt ist und daher hohe Eingabewerte zum 
Rutschen der Seile über die Treibscheibe führen können. 
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4.8 Einstellung Synchron Gearless Typ Alpha ECD100-300-300A, EPM100, 300, 500 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig auflegt werden. Ein Drehen der Motordrehrichtung kann 
nur über die Softwareeinstellung erfolgen. 
Auch beim Resolverkabel ist das richtige Auflegen der Kabelader wichtig. Da es sich beim Resolver um ein Ana-
logbauteil handelt, ist die Auflegung des Kabelschirms besonders wichtig. Es gibt vorgefertigte Resolverkabel der 
Firma Alpha Getriebebau, die nur auf den 15-poligen HD-Sub der Resolverkarte aufgesteckt werden müssen. 
 
 ECD 100 ECD 300 ECD 300A 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü  ECD 100 ECD 300 ECD 300 A 
Nennstrom Typenschild od.Unterlagen Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links, je nach 

Lage der Treibscheibe 
Rechts oder Links, je nach Lage 
der Treibscheibe 

Rechts oder Links, je nach Lage 
der Treibscheibe 

Gebersystem Resolver Resolver Resolver 
Geber-Auflö-
sung 

4096 4096 4096 

Offsetwinkel 30 Grad       Grad      Grad 
Geber-Drehrich-
tung 

Rechts Rechts  Rechts  

Geber-Offset-
Messung 

Nicht erforderlich, nur nach 
Resolverwechsel 

Nicht erforderlich, nur nach Re-
solverwechsel 

Nicht erforderlich, nur nach Resol-
verwechsel 

Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 
 
 
 
 EPM 100 EPM 300 EPM 500 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü EPM 100 EPM 300 EPM 500 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links, je nach 

Lage der Treibscheibe 
Rechts oder Links, je nach Lage 
der Treibscheibe 

Rechts oder Links, je nach Lage 
der Treibscheibe 

Gebersystem Resolver Resolver Resolver 
Geber-Auflö-
sung 

4096 4096 4096 

Offsetwinkel 0 Grad 180 Grad 30 Grad 
Geber-Drehrich-
tung 

Rechts  Rechts  Rechts  

Geber-Offset-
Messung 

Nicht erforderlich, nur nach 
Resolverwechsel 

Nicht erforderlich, nur nach Re-
solverwechsel 

Nicht erforderlich, nur nach Resol-
verwechsel 

Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 
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4.9 Einstellung Synchron Gearless Montanari MCB2000, MCG 150, MG 250, MG 340, MDD, MGV    
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig auflegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung kann 
nur über die Softwareeinstellung erfolgen. Die Pin-Belegung des Absolutwertgeberanschlusses entspricht dem 
des EnDat-gebers (Ausnahme MCG150-> Hiperface).  
 
 
 MCB 200 MCG 150 MDD 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Ja Ja Ja 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen 16,1A im Dreieck Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links, je nach 

Lage der Treibscheibe 
Rechts oder Links, je nach 
Lage der Treibscheibe 

Rechts oder Links, je nach 
Lage der Treibscheibe 

Gebersystem EnDat-Geber Hiperface EnDat-Geber 
Geber-Auflö-
sung 

2048 1024 2048 

Offsetwinkel über Offset-Messung über Offset-Messung über Offset-Messung 
Geber-Dreh-
richtung 

Rechts  Rechts  Rechts  

Geber-Offset-
Messung 

Erforderlich – Kann mit aufge-
legten Seilen erfolgen! 

Erforderlich – Kann mit aufge-
legten Seilen erfolgen 

Erforderlich – Kann mit aufge-
legten Seilen erfolgen 

Bremslüft-
überw. 

Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 

 
 MG 250 MG 340 MGV25ML 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Ja Ja Ja 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links, je nach 

Lage der Treibscheibe 
Rechts oder Links, je nach 
Lage der Treibscheibe 

Rechts oder Links, je nach 
Lage der Treibscheibe 

Gebersystem EnDat-Geber EnDat-Geber EnDat-Geber 
Geber-Auflö-
sung 

2048 2048 2048 

Offsetwinkel über Offset-Messung über Offset-Messung über Offset-Messung 
Geber-Drehrich-
tung 

2048 Rechts  Rechts  

Geber-Offset-
Messung 

Erforderlich – Kann mit aufge-
legten Seilen erfolgen 

Erforderlich – Kann mit aufge-
legten Seilen erfolgen 

Erforderlich – Kann mit aufge-
legten Seilen erfolgen 

Bremslüft-
überw. 

Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 



KW Aufzugstechnik GmbH                       Betriebsanleitung Goliath-90 

GOLIATH-90-V132-D                                           2.01.2024                                      87 

4.10 Einstellung SynchronGearless SwissTraction GA-32, 42, 52, 62 Z24x, Z32x, Z42x, Z52x, 
Z62x 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muß die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen.  Für KW-Goliath-Umrichter ist bei SwissTraction ein Impulsge-
berkabel bestellbar.  

 GA 32 GA 41/42 GA 51/52 GA 61/62 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü GA 32 GA 42 GA 52 GA 62 
Nennstrom Typenschild od. Unterla-

gen 
Typenschild od. Unterla-
gen 

Typenschild od. Unterla-
gen 

Typenschild od. Unterla-
gen 

Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Treibscheibe     
Gebersystem SSI, oder  EnDat-Geber SSI, oder EnDat-Geber SSI oder EnDat-Geber SSI oder EnDat-Geber 
Adapter Ja Ja Ja Ja 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 2048 
Geber-Drehrich-
tung 

Rechts  Rechts  Rechts  Rechts  

Geber-Offset-Mes-
sung 

Erforderlich – Kann mit 
aufgelegten Seilen erfol-
gen! 

Erforderlich – Kann mit 
aufgelegten Seilen erfol-
gen! 

Erforderlich – Kann mit 
aufgelegten Seilen erfol-
gen! 

Erforderlich – Kann mit 
aufgelegten Seilen er-
folgen! 

Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 
 
 
 

   
 

  Zefir Z 24x Zefir Z 32x Zefir Z 42x Zefir Z 52x 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Z 24x Z 32x Z 42x Z 52x 
Nennstrom Typenschild od. Unterla-

gen 
Typenschild od. Unterla-
gen 

Typenschild od. Unterla-
gen 

Typenschild od. Unterla-
gen 

Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat-Geber EnDat-Geber EnDat-Geber EnDat-Geber 
Adapter Nein Nein Nein Nein 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 2048 
Geber-Drehrich-
tung 

Rechts  Rechts  Rechts  Rechts  

Geber-Offset-Mes-
sung 

Erforderlich – Kann mit 
aufgelegten Seilen erfol-
gen! 

Erforderlich – Kann mit 
aufgelegten Seilen erfol-
gen! 

Erforderlich – Kann mit 
aufgelegten Seilen erfol-
gen! 

Erforderlich – Kann mit 
aufgelegten Seilen er-
folgen! 

Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 
 

 
 
 

   
 

  Zefir Z 62x    
Motor/Getriebe Synchronmaschine    
Menü Z 62x    
Nennstrom Typenschild od. Unterla-

gen 
   

Motordrehfeld Rechts oder Links    
Gebersystem EnDat-Geber    
Adapter Nein    
Geber-Auflösung 2048    
Geber-Drehrich-
tung 

Rechts     

Geber-Offset-Mes-
sung 

Erforderlich – Kann mit 
aufgelegten Seilen erfol-
gen! 

   

Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang    
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4.11 Einstellung Synchron Gearless Ziehl Abegg SM-700, 850, 860, 250, 225, 200, 160 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein 
Drehen des Motordrehrichtung kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen. Die Pin-Belegung des Absolut-
wertgeberanschlusses entspricht dem des Ziehl-Abegg Kabels.  
 

  Zetatop SM 132 Zetatop SM 160 Zetatop SM 180 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Zetatop SM132 Zetatop SM160 Zetatop SM180 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links,  Rechts oder Links,  Rechts oder Links,  
Treibscheibe 120 bis  200mm 160, 210, 240 mm 210, 240, 320mm 
Gebersystem EnDat-Geber ECN1313 EnDat-Geber ECN1313 EnDat-Geber ECN1313 
Adapter Nein Nein Nein 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 
Offsetwinkel 0 Grad 0 Grad 0 Grad 
Geber-Drehricht. Links Links Links 
Offset-Messung Nur nach Geberwechsel -  Nur nach Geberwechsel  Nur nach Geberwechsel  
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 

 
  Zetatop SM 190 Zetatop SM 200.xx Zetatop SM 225 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Zetatop SM190 Zetatop SM200 Zetatop SM225 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links,  Rechts oder Links Rechts oder Links,  
Treibscheibe 210, 240, 320mm 210 240 270 320 400 450 500 320, 400, 500, 600mm 
Gebersystem EnDat-Geber ECN1313 EnDat-Geber ECN1313 EnDat-Geber ECN1313 
Adapter Nein Nein Nein 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 
Offsetwinkel 0 Grad 0 Grad 0 Grad 
Geber-Drehricht. Links Links Links 
Offset-Messung Nur nach Geberwechsel  Nur nach Geberwechsel Nur nach Geberwechsel 
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 

 
  Zetatop SM 250.xx   
Motor/Getriebe Synchronmaschine   
Menü Zetatop SM250   
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen   
Motordrehfeld Rechts oder Links,    
Treibscheibe 320, 400, 450, 500, 520 600mm   
Gebersystem EnDat-Geber ECN1313   
Adapter Nein   
Geber-Auflösung 2048   
Offsetwinkel 0 Grad   
Geber-Drehricht. Links   
Offset-Messung Nur nach Geberwechsel   
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang   

 
  Zetasyn SM 700 Zetasyn SM 850 Zetasyn SM 860 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Zetasyn SM700 Zetasyn SM850 Zetasyn SM860 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links,  Rechts oder Links,  Rechts oder Links,  
Treibscheibe 400mm 480, 520, 600mm 480, 520, 600, 680mm 
Gebersystem SSI, oder  EnDat-Geber SSI, oder EnDat-Geber SSI, oder EnDat-Geber 
Adapter Nein Nein Nein 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 
Offsetwinkel 0 Grad 0 Grad 0 Grad 
Geber-Drehricht. Links Links Links 
Offset-Messung Nur nach Geberwechsel Nur nach Geberwechsel Nur nach Geberwechsel 
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 
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  Zetatopx BD 132 Zetadisc SL 506 Zetadisc SL 510 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Zetatopx BD 132 Zetatop Sl 506 Zetatop SL 510 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links,  Rechts oder Links,  Rechts oder Links,  
Treibscheibe 100mm 400 mm 480 mm 
Gebersystem EnDat-Geber ECN1313 EnDat-Geber ECN1313 EnDat-Geber ECN1313 
Adapter Nein Nein Nein 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 
Offsetwinkel 0 Grad 0 Grad 0 Grad 
Geber-Drehricht. Links Links Links 
Offset-Messung Nur nach Geberwechsel Nur nach Geberwechsel  Nur nach Geberwechsel  
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 
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4.12 Einstellung Synchron  Gearless Thyssen DAF 210–270, SC300-400-500 PMC 1xx 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein 
Drehen des Motordrehrichtung kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen.  
Das Absolutwertgeberkabel von Thyssen benötigt ein Adapterstecker( KW-Nr. 1000601), um es mit dem 15-
poligen D-Sub-Stecker der Absolutwertgeberkarte zu verbinden.  Ausnahme ist die alte asynchrone Gearless 
DAF 330! 
 

  Thyssen DAF 210 Thyssen DAF 270 Thyssen DAF 330 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Asynchronmaschine 
Menü DAF 210 DAF 270 Nein, Eingabe der Polzahl 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat Geber/ BISS-Geber EnDat Geber/ BISS-Geber TTL Geber 
Adapter Erforderlich Erforderlich Nein 
Geber-Auflösung 2048 2048 16358 
Offsetwinkel 0 Grad 0 Grad 0 Grad 
Geber-Drehricht. Links Links Links 
Offset-Messung Nur nach Geberwechsel Nur nach Geberwechsel ------------- 
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 

 
  Thyssen SC 300 S / M Thyssen SC 400 S / M Thyssen SC 500 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü  SC 300 SC 400 SC 500 
Nennstrom Typenschild od. 45 – 66- 72A Typenschild od. 36,5 - 53A Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links,  Rechts oder Links Rechts oder Links 
Treibscheibe  410,  440 mm      560 mm       600 mm 
Gebersystem EnDat ECN 113/ BISS-Geber EnDat ECN 113/ BISS-Geber EnDat Geber/ BISS-Geber 
Adapter Erforderlich Erforderlich Erforderlich 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 
Offsetwinkel 0 Grad 0 Grad 0 Grad 
Geber-Drehricht. Links Links Links 
Offset-Messung Nur nach Geberwechsel Nur nach Geberwechsel Nur nach Geberwechsel 
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 

 
  Thyssen PMC125 S / M Thyssen PMC145 S/M/L Thyssen PMC 170 S/M/L 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü PMC 125 PMC 145 PMC 170 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Treibscheibe 240 mm 210, 240 mm 320 mm 
Gebersystem EnDat ECN 413/ BISS-C 5873 EnDat ECN 413/ BISS-C 5873 EnDat ECN 413/ BISS-C 5873 
Adapter Erforderlich Erforderlich Erforderlich 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 
Offsetwinkel 0 Grad 0 Grad 0 Grad 
Geber-Drehricht. Links Links Links 
Offset-Messung Nur nach Geberwechsel Nur nach Geberwechsel Nur nach Geberwechsel 
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 

 
  Thyssen SWB 150M 
Motor/Getriebe Synchronmaschine 
Menü SWB 150 M 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat Geber/ 
Adapter Erforderlich 
Geber-Auflösung 2048 
Offsetwinkel 0 Grad 
Geber-Drehricht. Links 
Offset-Messung Nur nach Geberwechsel 
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang 
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4.13 Einstellung Synchron Gearless Wittur-SAD WSG 06, 07, 08, 18, 19, S1, S2, W1, W2, 
W3, W8  
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen. 
Ist das Absolutwertgeberkabel für Ziehl-Abegg Zetadyn 2SY für die jeweilige Maschine verfügbar, so ist kein 
Adapterkabel notwendig! 
 

  SAD WSG 06 SAD WSG 07 SAD WSG 08 
Beamer-2 

SAD WSG 18 

Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü SAD WSG 06 SAD WSG 07 SAD WSG 08 SAD WSG 18 
Nennstrom Typenschild, Unterla-

gen 
Typenschild, Unterla-
gen 

Typenschild, Unterla-
gen 

Typenschild, Unterla-
gen 

Motordrehfeld Rechts oder Links,  Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat Geber EnDat Geber EnDat Geber EnDat Geber 
Adapter Erforderlich Erforderlich Erforderlich Erforderlich 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 2048 
Geber-Offsetwinkel Offset-Messung Offset-Messung Offset-Messung Offset-Messung 
Geber-Drehrichtung Links Links Links Links 
Geber-Offset-Mes-
sung 

Erforderlich! Erforderlich! Erforderlich! Erforderlich! 

Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 
 

  SAD WSG 19 
Beamer-2 

SAD WSG S1 
         WSG-L1 

SAD WSG S2 
         WSG-L2 

SAD WSG S3 
         WSG-L3 

Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü SAD WSG 19 SAD WSG S1 SAD WSG S2 SAD WSG S3 
Nennstrom Typenschild, Unterla-

gen 
Typenschild, Unterla-
gen 

Typenschild, Unterla-
gen 

Typenschild, Unterla-
gen 

Motordrehfeld Rechts oder Links,  Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat Geber EnDat Geber EnDat Geber EnDat Geber 
Adapter Erforderlich Erforderlich Erforderlich Erforderlich 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 2048 
Geber-Offsetwinkel Offset-Messung Offset-Messung Offset-Messung Offset-Messung 
Geber-Drehrichtung Links Links Links Links 
Geber-Offset-Mes-
sung 

Erforderlich! Erforderlich! Erforderlich! Erforderlich! 

Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 
 

  SAD WSG-W1 
   Witty-2 

SAD WSG-W2 
   Witty-2 

SAD WSG-W3 
   Witty-2 

SAD WSG-W8 

Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü SAD WSG W1 SAD WSG W2 SAD WSG W3 SAD WSG W8 
Nennstrom Typenschild, Unterla-

gen 
Typenschild, Unterla-
gen 

Typenschild, Unterla-
gen 

Typenschild, Unterla-
gen 

Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links,  Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat Geber EnDat Geber EnDat Geber EnDat Geber 
Adapter Erforderlich Erforderlich Erforderlich Erforderlich 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 2048 
Geber-Offsetwinkel Offset-Messung Offset-Messung Offset-Messung Offset-Messung 
Geber-Drehrichtung Links Links Links Links 
Geber-Offset-Mes-
sung 

Erforderlich! Erforderlich! Erforderlich! Erforderlich! 

Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 
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  Wittur WSG-MF 

1 / 2 / 3 
Wittur WSG-RF 
1 / 2 / 3 

Wittur WSG-SF 
1 / 2 / 3 

Wittur WSG S3 
          

Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Wittur WSG-MF-1/2/3 Wittur WSG-RF-1/2/3 Wittur WSG-SF-1/2/3 Wittur WSG S3 
Nennstrom Typenschild, Unterlag. Typenschild, Unterlag. Typenschild, Unterlag. Typenschild, Unterlag. 
Motordrehfeld Rechts oder Links,  Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat Geber EnDat Geber EnDat Geber EnDat Geber 
Adapter Erforderlich Erforderlich Erforderlich Erforderlich 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 2048 
Geber-Offsetwinkel Offset-Messung Offset-Messung Offset-Messung Offset-Messung 
Geber-Drehrichtung Links Links Links Links 
Geber-Offset-Mes. Erforderlich! Erforderlich! Erforderlich! Erforderlich! 
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang 

 
  Wittur WSG TR 

 
Wittur WSG T0 
 

  

Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine   
Menü Wittur WSG TR Wittur WSG T0   
Nennstrom Typenschild, Unterlag. Typenschild, Unterlag.   
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links,    
Gebersystem EnDat Geber EnDat Geber   
Adapter Erforderlich Erforderlich   
Geber-Auflösung 2048 2048   
Geber-Offsetwinkel Offset-Messung Offset-Messung   
Geber-Drehrichtung Links Links   
Geber-Offset-Mes. Erforderlich! Erforderlich!   
Bremslüftüberw. Über Goliath-Eingang Über Goliath-Eingang   

 
4.14 Einstellung Synchron Gearless Xinda 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen. 
 Die Einzeladern des Absolutwertgeberkabels sind auf einen 15 poligen D-Sub-Stecker auf zu löten. Die entspre-
chenden Pins können Sie in der letzten Spalte der unten stehenden Tabelle ersehen. Eine weitere Möglichkeit 
besteht darin, ein Adapterkabel für den ERN 1387 einzusetzen. 
 

Typ Xinda Diana-SAE  Xinda Diana-II  Xinda Diana-III  Xinda Diana-IV 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Xinda Diana - SAE Xinda Diana - II Xinda Diana - III Xinda Diana - IV 
Nennstrom Typenschild, Unterla-

gen 
Typenschild, Unterla-
gen 

Typenschild, Unterla-
gen 

Typenschild, Unterla-
gen 

Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem SIN/COS oder EnDat  SIN/COS oder EnDat SIN/COS oder EnDat SIN/COS oder EnDat 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 2048 
Geber-Offsetwinkel über Offset-Messung über Offset-Messung über Offset-Messung über Offset-Messung 
Geber-Drehricht. Links Links Links Links 
Offset-Messung Erforderlich Erforderlich Erforderlich Erforderlich 

 
Typ Xinda WYJ250-SAA  Xinda WTYF250-SAC  Xinda WWTY-SAB 
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Xinda WYJ250-SAA Xinda WTYF250-SAC Xinda WWTY250-SAB 
Nennstrom Typenschild, Unterlagen Typenschild, Unterlagen Typenschild, Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem SIN/COS oder EnDat  SIN/COS oder EnDat SIN/COS oder EnDat 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 
Geber-Offsetwinkel über Offset-Messung über Offset-Messung über Offset-Messung 
Geber-Drehricht. Links Links Links 
Offset-Messung Erforderlich Erforderlich Erforderlich 
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4.15 Einstellung   Synchronmaschinen                                                       Loher SVM 250 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen. 
Phasenrichtiges Auflegen der Motorleitung. Ein Drehen des Motordrehrichtung kann nur über die Softwareein-
stellung erfolgen! Die Einzeladern des Absolutwertgeberkabels sind auf einen 15 poligen D-Sub-Stecker auf zu 
löten. 
  
4.16 Einstellung   Synchronmaschinen                                                 SICOR SG22145BF 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen. 
Phasenrichtiges Auflegen der Motorleitung. Ein Drehen des Motordrehrichtung kann nur über die Softwareein-
stellung erfolgen! 
 
4.17 Einstellung   Synchronmaschinen                                               Schindler SGL 930 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen. 
Die Einzeladern des SIN / COS Absolutwertgeberkabels sind auf einen 15 poligen D-Sub-Stecker aufzulöten. Die 
entsprechenden Pins können Sie in der unten folgenden Tabelle erkennen: 
 

Absolutwertgeber mit Sin / Cos-Schnittstelle und 1 Vss-Sin/Cos-Inkrementalspuren: 
Pin/Kl. Belegung Pin/Kl. Belegung 
1 D+ (Cos-Kommutierung) 9 C- (Sin-Kommutierung) 
2 D- (Cos-Kommutierung) 10 C+  (Sin-Kommutierung) 
3 N.c. oder +5V Sensor 11 N.c. oder 0V Sensor 
4 +5V DC 12 A+ (Sin-Inkrementalspur) 
5   OV GND 13 A -  (Sin-Inkrementalspur 
6 N.c. 14 B -  (Cos-Inkrementalspur) 
7 B+ (Cos-Inkrementalspur) 15 n.c. 
8 n.c. Schirm/ PE Erde 
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4.18 Einstellung  Synchron Gearless ALBERTO SASSI   G100-180-200-300-400-500 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Para-
meter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen.  
Die Spannung der Bremse beträgt 207V DC konstant, ohne Übererregung. Die Bremselementeüberwachung wird 
mit +24V DC mit Öffnerkontakten betrieben und von unserem GOLIATH-90 Frequenzumrichter ausgewertet. 
 

Absolutwertgeberanschluß 
 
Die Pin-Belegung des 15 poligen 
D-Sub Steckers des  Absolutwert-
geberanschlusses des Heiden-
hain  ECN 413 entspricht dem 
ABS-Anschluss am GOLIATH-90 
und kann damit direkt gesteckt 
werden! 
Im Menü für den Impulsgeberan-
schluss ist die Einstellung EnDat-
Geber und 2048 Impulse zu tref-
fen.  

 
    

  ALBERTO SASSI 
G100 

ALBERTO SASSI 
G180 

ALBERTO SASSI 
G200 

ALBERTO SASSI 
G300 

Motor/ Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Sassi  G100 Sassi  G180 Sassi  G200 Sassi  G300 
Nennstrom Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 
Adapter Nein Nein Nein Nein 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 2048 
Offsetwinkel Messung Messung Messung Messung 
Geber-Drehricht. Links Links Links Links 
Offset-Messung Erforderlich Erforderlich Erforderlich Erforderlich 
Bremselemente- 
überwachung Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge 

 
    

  ALBERTO SASSI 
 G400 

ALBERTO SASSI 
 G500 

Motor/ Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Sassi  G400 Sassi  G500 
Nennstrom Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 
Adapter Nein Nein 
Geber-Auflösung 2048 2048 
Offsetwinkel Messung Messung 
Geber-Drehricht. Links Links 
Offset-Messung Erforderlich Erforderlich 
Bremselemente- 
überwachung Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge 
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4.19 Einstellung  Synchron Gearless CEGi  ACT micro / ACT mini 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Para-
meter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen.  
Die Spannung der Bremse beträgt 207V DC konstant, ohne Übererregung. Die Bremselementeüberwachung wird 
mit +24V DC mit Öffnerkontakten betrieben und von unserem GOLIATH-90 Frequenzumrichter ausgewertet. 
 

Absolutwertgeberanschluß 
 
Die Pin-Belegung des 15 poligen D-Sub Steckers 
des  Absolutwertgeberanschlusses des Heiden-
hain  ECN 413 entspricht dem ABS-Anschluss 
am GOLIATH-90 und kann damit direkt gesteckt 
werden! 
Im Menü für den Impulsgeberanschluss ist die 
Einstellung EnDat-Geber und 2048 Impulse zu 
treffen. 

Achtung! 
Bitte Maschine mit dem 15 
poligen Encoder D-Sub-
Stecker für den Typ Ziehl-
Abegg bestellen! 

 
    

  CEGi 
ACT mini 70 

CEGi 
ACT mini 100 

CEGi 
ACT mini 130 

CEGi 
ACT mini 170 

Motor/ Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü ACT mini 70 ACT mini 100 ACT mini 100 ACT mini 170 
Nennstrom Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 
Adapter Nein Nein Nein Nein 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 2048 
Offsetwinkel Messung Messung Messung Messung 
Geber-Drehricht. Links Links Links Links 
Offset-Messung Erforderlich Erforderlich Erforderlich Erforderlich 
Bremselemente- 
überwachung Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge 

 
    

  CEGi 
ACT mini 200 

CEGi 
ACT mini 240 

CEGi 
ACT micro 210 

Motor/ Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü ACT mini 200 ACT mini 240 ACT micro 210 
Nennstrom Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 
Adapter Nein Nein Nein 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 
Offsetwinkel Messung Messung Messung 
Geber-Drehricht. Links Links Links 
Offset-Messung Erforderlich Erforderlich Erforderlich 
Bremselemente- 
überwachung Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge 
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4.20 Einstellung                     Synchron Gearless DYNATECH    Tornado D-60 bis D-360 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen.  
Die Spannung der Bremse beträgt 207V DC konstant. Die Bremslüftüberwachung wird mit 24V DC betrieben und 
von unserem GOLIATH-90 ausgewertet. 
 
Als Absolutwertgeber kommt ein Heidenhain ECN 413 mit offenem Kabelende zum Einsatz. Empfehlenswert wäre 
der Einsatz eines Goliath-90 Adapterkabels für den ECN 413 mit Rundbuchse auf der einen Seite und dem 15 
poligen „Goliath“ D-Sub auf der anderen Seite. 
 

 
 
 
 

  Dynatech Tornado  
D60 

Dynatech Tornado  
D80 

Dynatech Tornado  
D360 

Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü Dynatech Tornado D Dynatech Tornado D Dynatech Tornado D 
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Treibscheibe 240, 320 mm 240 & 320 mm 320 mm 
Motorpole    
Gebersystem EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 EnDat-Geber ECN 413 
Adapter Ja - Adapterkabel Ja - Adapterkabel Ja - Adapterkabel 
Geber-Auflösung 2048 2048 2048 
Offsetwinkel Messung Messung Messung 
Geber-Drehricht. Links Links Links 
Offset-Messung über Offset-Messung über Offset-Messung über Offset-Messung 
Bremselemente- 
überwachung Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge 
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4.21 Einstellung     Synchron Gearless PRISMA     Serie C und Serie F 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Parame-
ter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen.  
Die Spannung der Bremse beträgt 207V DC konstant. Die Bremslüftüberwachung wird mit 24V DC betrieben und 
von unserem GOLIATH-90 ausgewertet. 
Bei Einsatz eines EnDat Absolutwertgebers muß der 15 polige D-Sub Stecker folgende Pinbelegung aufweisen: 

 
Absolutwertgeber mit EnDat-Schnittstelle und 1 Vss-Sin/Cos-Inkrementalspuren: 
Pin/Kl. Belegung Pin/Kl. Belegung 
1 DATA +( Datenkanal) 9 CLK – ( Taktkanal) 
2 DATA –( Datenkanal) 10 CLK + ( Taktkanal) 
3 +5V Sensor 11 0V Sensor 
4 +5V DC 12 A + (Sin-Inkrementalspur) 
5   OV GND 13 A -  (Sin-Inkrementalspur 
6 N.c. 14 B -  (Cos-Inkrementalspur) 
7 B+ (Cos-Inkrementalspur) 15 n.c. 
8 N.c. Schirm/ PE Erde 

    
  PRISMA Serie C PRISMA Serie F  
Motor/Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine  
Menü Prisma Serie C Prisma Serie F  
Nennstrom Typenschild od. Unterlagen Typenschild od. Unterlagen  
Motordrehfeld Rechts oder Links, je nach Lage 

der Treibscheibe 
Rechts oder Links, je nach Lage 
der Treibscheibe 

 

Treibscheibe 24 Motorpolpaare 30 Motorpolpaare  
Motorpole EnDat-Geber  EnDat-Geber   
Gebersystem Nein Nein  
Adapter 2048 2048  
Geber-Auflösung Messung Messung  
Offsetwinkel Links Links  
Geber-Drehricht. über Offset-Messung über Offset-Messung  
Offset-Messung Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge  
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4.22 Einstellung  Syn. Gearless KONE Mono-Disc NMX07-11 MX05-05/10 06 06/10 10 
 
In der Software kann per Parameter der Maschinentyp eingestellt werden. Dabei werden alle relevanten Para-
meter vorbelegt, wie z.B. Motorpolzahl, Startparameter, Reglerparameter. Trotzdem können diese Parameter bei 
Bedarf noch verändert werden. 
Hardware technisch muss die Motorleitung phasenrichtig aufgelegt werden. Ein Drehen des Motordrehrichtung 
kann nur über die Softwareeinstellung erfolgen.  
 
    

  KONE 
NMX 07 

KONE 
NMX 11 

KONE 
MX 20 

KONE 
GMX 1 

Motor/ Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü NMX 07 NMX 11 MX 20 GMX 1 
Nennstrom Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem Inkremental HTL +15V Inkremental HTL +15V  Absolut BISS-C 

oder HTL +15V 
Inkremental HTL +15V 

Adapter Nein Nein Ja Nein 
Geber-Auflösung 16000 16000 2024 oder 4096 2028 
Reibrad Nein Nein Nein oder gr. Reibrad Nein 
Reibscheibe Nein Nein Nein oder            mm Nein 
Nullimpuls Nein Nein Nein oder   Ja Nein 
Geber-Drehricht.   Rechts  
Offset-Messung Messung 1x täglich Messung 1x täglich Nach Inbetriebnahme Messung 1x täglich 
Bremselemente- 
überwachung Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge 

    
  KONE 

MX 05 
KONE 
MX 05/10 

KONE 
MX 06 

KONE 
MX 06/10 

Motor/ Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü MX 05 MX 05/10 MX 06 MX 06/10 
Nennstrom Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem Inkremental HTL +15V Inkremental HTL +15V Inkremental HTL +15V Inkremental HTL +15V 
Adapter Ja Ja Ja Ja 
Geber-Auflösung 4096 4096 4096 4096 
Reibrad 37,02 mm 37,02 mm 37,02 mm 37,02 mm 
Reibscheibe   615,0 mm                         mm 
Nullimpls Ja Ja Ja Ja 
Geber-Drehricht. Rechts Rechts Rechts Rechts 
Offset-Messung Messung jede Fahrt Messung jede Fahrt Messung jede Fahrt Messung jede Fahrt 
Bremselemente- 
überwachung Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge 

 
  KONE 

MX 10 
KONE 
MX 18 

KONE 
MX 18L 

KONE 
MX 18R 

Motor/ Getriebe Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine Synchronmaschine 
Menü MX 10 MX 18 MX 18L MX 18R 
Nennstrom Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen Typenschild- Unterlagen 
Motordrehfeld Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links Rechts oder Links 
Gebersystem Inkremental HTL +15V  Absolut BISS-C  Absolut BISS-C  Absolut BISS-C 
Adapter Ja Ja Ja Ja 
Geber-Auflösung 4096 2048 2048 2048 
Reibrad 37,02 mm Nein Nein Nein 
Reibscheibe          mm Nein Nein Nein 
Nullimpls Ja Nein Nein Nein 
Geber-Drehricht. Rechts Rechts Links Rechts 
Offset-Messung Messung jede Fahrt Nach Inbetriebnahme Nach Inbetriebnahme Nach Inbetriebnahme 
Bremselemente- 
überwachung Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge Über Goliath Eingänge 
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4.23 Durchführen einer Offset-Messung bei Synchron Gearless 
 
 
 
 

Allgemein: Die Regelung muss vor Beginn der Fahrt den Rotorlagewinkel ken-
nen. Es gibt Maschinenhersteller, die den ABS-Geber auf den Rotorwinkel 0-
Grad einbauen. Da bei anderen Herstellern dies nicht vorliegt, muss vor Be-
ginn der ersten Fahrt der Winkel bestimmt werden. Dies geschieht mit Hilfe von 
Testsignalen und mathematischen Berechnungen. Der Vorgang dauert ca. 
100ms und verursacht kurzzeitig Geräusche im Motor. 

 
 

1.0 Sicherstellen, ob eine Messung überhaupt erforderlich ist. Falls ein Offset-Winkel vorhanden ist, 
oder es sich um Maschinen der Fabrikate Ziehl-Abegg ( 0 Grad ) oder ThyssenKrupp ( 0 Grad ) ist 
keine Messung notwendig!  
 

2.0 Die Impulsgeber-Belegung wurde überprüft bezüglich, Absolutwertgebertyp ( SSI – EnDat – Hiper-
face – SIN / COS – BISS-C)  und Impulszahl (1024 – 2048 ). 
 
Die Motorleitung muss phasenrichtig aufgelegt ( U-V-W ) sein, ebenso der Schirm muss beidseitig 
radial symmetrisch mit der Erde (PE) des Gehäuses verbunden sein. 
 

3.0 Die Seile dürfen auf der Treibscheibe bleiben. 
 

4.0 Im Menü  „A4 MOTOR/ GETRIEBE“ Unterpunkt Maschinentyp die entsprechende Maschine aus-
wählen  
oder  
bei der Einstellung Universal die Parameter Motorpolzahl, Drehzahl und Nennstrom überprüfen. 
 

5.0 Im Menü „A4 MOTOR/ GETRIEBE“ Unterpunkt Gebersystem Offset-Messung Stillstand auf 
„EIN“ einstellen.  
Bei der Offsetmessung Stillstand bleiben die Seile auf der Treibscheibe und die Bremse bleibt ge-
schlossen. 
 

6.0 Fahrtrichtung und Fahrbefehl mit der Rückholsteuerung oder Inspektion vorgeben.  
Vorgang ist beendet, bis die Offsetmessung beendet (ca. 1 Sek., kurzzeitig Geräusche hörbar, Mo-
tor dreht nicht). 
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4.24 Inbetriebnahme mit Rückhol- / Inspektionsfahrt 
 
Bevor die erste Fahrt durchgeführt wird, sollte man nochmals folgende Punkte kontrollieren: 
A) Entsprechen im Menü A4 MOTOR / GETRIEBE alle Werte von den Gerätetypenschildern vor Ort ? 
B) Ist ein reeller Wert für die Inspektionsgeschwindigkeit im Menü A1 SOLLWERTE eingetragen ? 
 
Fehlerursachen: 
- Beim Versuch die Rückhol- / Inspektionsfahrt durchzuführen, werden folgende Fehlermeldungen angezeigt: 

„Richtung falsch...“ oder „ Soll/Ist-Abweichung zu hoch...“ Überprüfen Sie, ob die Haltebremse angesteuert 
wurde und ob sie geöffnet hat.  Wenn ja, stimmt vielleicht die Motordrehrichtung nicht. Bitte tauschen Sie per 
Software im Menü MOTOR / GETRIEBE die Drehrichtung des Motors. 

     Überprüfen Sie ebenfalls, ob der Geber fest mit der Motorwelle verbunden ist. 
- Beim Versuch die Rückhol / Inspektionsfahrt durchzuführen dreht der Motor in die falsche Richtung: Im Menü 

MOTOR / GETRIEBE muss die Drehrichtung des Motors getauscht werden. 
- Bei Rückhol- / Inspektionsfahrt kommt es zu einer Geräuschentwicklung im Motor, bzw. der Motorstrom ist 

über dem Nennstrom der Anlage. Überprüfen Sie die eingegebenen Motordaten. Gerade bei Planeten- und 
Stirnradgetrieben ist es wichtig, dass die Motorfrequenz exakt eingegeben wird. 

 
4.25 Startverzögerung / Nachbremsen 
 
Besitzt die Maschine Bremslüftüberwachungskontakte, so sind diese am Goliath-90 anzuschließen. In der Soft-
ware im Menü A3 ANFAHREN / HALTEN ist in den Parametern Startverzögerung - Ende durch -> „Bremse“ 
und im Parameter Nachbremsen - Ende durch -> „Bremse“ einzustellen.  
 
Sind keine Bremslüftüberwachungskontakte vorhanden, muss im Menü A3 ANFAHREN / HALTEN in den Para-
metern Startverzögerung - Ende durch -> „Zeit“ und im Parameter Nachbremsen - Ende durch -> „Zeit“ 
einzustellen.  
Die Startverzögerungs- / Nachbremszeit sollte bei Asynchronmotoren auf ca. 150 ms gesetzt werden. Bei Syn-
chronmaschinen ist ein Wert von ungefähr 700-1000 ms anzustreben (Je nach Größe und Trägheit der mechani-
schen Bremse). 
 
 ACHTUNG! 

Gibt es Probleme beim Startvorgang bei alten Asynchronmaschinen, so ist im 
Menü A3 ANFAHREN / HALTEN Parameter LAGEREGELUNG auszuschalten!  

 
4.26 Durchführung von Normalfahrten 
 
Bevor Sie mit Ihrer Aufzugsanlage Normalfahrten durchführen, müssen Sie an der Aufzugsanlage ein paar grund-
legende Einstellungen treffen. Der Bremsweg Ihres Fahrkorbes ist abhängig von mehreren Parametern, nämlich 
der Fahrgeschwindigkeit und der eingestellten Verzögerung.  
Sollte seit den ersten Inspektionsfahrten die Beschleunigung und Verzögerung noch gering eingestellt sein, so ist 
es jetzt an der Zeit, diese an das Normalfahrtniveau anzupassen. Die unten stehende Tabelle gibt einen unge-
fähren Eindruck über den erforderlichen Bremsweg. 
 
 FAHRGESCHWINDIGKEIT 
VERZÖGERUNG 0,5 m/s 0,8m/s 1,0m/s 1,2m/s 1,6m/s 2,0 m/s 2,5 m/s 3,0 m/s 

0,6 m/s2 1,1 m 1,3 m 1,6m 2,1 m 2,7 m 3,7 m 5,0 m 6,0 m 
0,8 m/s2 1,0 m 1,2 m 1,4m 1,6 m 2,3 m 3,0 m 4,2 m 5,0 m 
1,0 m/s2 0,9 m 1,1 m 1,3 m 1,5 m 2,0 m 2,5 m 3,5 m 4,0 m 
1,2 m/s2 0,8 m 1,0 m 1,2 m 1,4 m 1,8 m 2,2 m 3,0 m 3,5 m 

 MINDEST - VERZÖGERUNGSWEGE 
 
Wichtig ist, dass die Verzögerungspunkte der einzelnen Haltestellen immer exakt gleichweit entfernt sind. Eine 
gute Strategie für die erste Normalfahrt ist es, den Bremsweg länger zu machen, als nötig. Der Aufzug schleicht 
länger in die Haltestelle ein. Durch die Bremswegoptimierung kann später immer noch der Einfahrtweg verringert 
werden.  
Tritt beim Umsetzen von der Beschleunigungsfahrt in die Konstantfahrt ein Ruck auf, so kann diese Veränderung 
der Ruckbeschleunigung im Menü A2 FAHRKURVE korrigiert werden. Je kleiner der eingetragene Wert ist, 
desto weicher ist die Verrundung. 
Das gleiche gilt analog für den Übergang von Konstantfahrt auf Verzögerungsfahrt. Durch den Parameter Ruck-
verzögerung im Menü A2 FAHRKURVE lässt sich die Fahrkurve weicher oder härter gestalten. 
 



KW Aufzugstechnik GmbH                       Betriebsanleitung Goliath-90 

GOLIATH-90-V132-D                                           2.01.2024                                      101 

4.27 Korrektur von Halteungenauigkeiten 
 
Die Haltegenauigkeit beim Anhalten in der Haltestelle ist abhängig von zwei Parametern. Zum einen kann dies 
über den Parameter Einfahrgeschwindigkeit V0 im Menü SOLLWERTE, zum anderen über den Parameter Ein-
fahrrampe im Menü ANFAHREN / HALTEN vorgenommen werden. Alle Versuche sollen in einer bestimmten 
Haltestelle unternommen werden. 
 
Veränderung am Parameter Einfahrgeschwindigkeit V0: 
Hält der Fahrkorb zu früh, ist die Einfahrgeschwindigkeit leicht zu erhöhen. Überfährt der Fahrkorb jedoch die 
Bündigmarkierung, so ist die Einfahrgeschwindigkeit zu reduzieren. 
 
Veränderung am Parameter Einfahrrampe: 
Hält der Fahrkorb zu früh, ist die Einfahrrampe leicht zu erniedrigen. Überfährt der Fahrkorb jedoch die Bündig-
markierung, so ist die Einfahrrampe zu erhöhen. Ein guter Kompromiss ist nur in der Variation der beiden Para-
meter zu finden.  
Als nächstes sind alle Haltestellen der Anlage von beiden Richtungen an zu fahren. Sollten Halteungenauigkeiten 
auftreten, sind die Bündigschalter in den betroffenen Haltestellen zu korrigieren. 
 
Durchführung der Bremswegoptimierung: 
Zu Beginn der Einstellung des Normalfahrtbetriebes haben wir dem Fahrkorb einen etwas längeren Einfahrweg 
gegeben. Um dies zu optimieren, benutzt man die Bremswegoptimierung. Welche der angebotenen Bremswego-
ptimierungen anzuwählen ist, hängt davon ab, mit welcher Geschwindigkeitsvorwahl Sie die Normalfahrten durch-
führen. Grundsätzlich ist so vorzugehen, dass im Menü FAHRKURVE der jeweils betreffende Parameter Brems-
wegoptimierung anzuwählen ist, d.h. die Lernfahrt ist auf EIN zu stellen.  
Danach wird eine Normalfahrt durchgeführt. Nach erfolgreichem Abschluss der Fahrt steht der Parameter Brems-
wegoptimierung auf EIN. Bei zukünftigen Fahrten wird der Verzögerungspunkt der Steuerung ignoriert und erst 
mit zeitlicher Verzögerung darauf reagiert. Der Einfahrweg reduziert sich auf ein Minimum. 
 
4.28 Veränderung des Fahrkomforts 
 
Aufgrund von Seilschwingungen oder anderer mechanischer Gegebenheiten kann es im Fahrkorb zu Schwingun-
gen kommen. 
Im Menü A5 REGELUNG ist die Fahrkurve in neun Bereiche unterteilt, nämlich Anfahren, Beschleunigungen, 
Fahrt, Verzögerungen, Einfahren und Halt. Für jeden dieser Teilbereiche ist ein Dämpfungsparameter zugeord-
net. Damit können Schwingungen zielgerichtet kompensiert werden. 
 
4.29 Einstellung auf Direkteinfahrt 
 
Beim direkten Einfahren fährt der Aufzug ohne Schleichfahrt direkt in die Etage ein. Im Menü A3 ANFAHREN / 
HALTEN finden Sie den Parameter Direkteinfahrt. Diese Einstellung ist nur zu empfehlen, falls die vorhandene 
Prozessorsteuerung in der Lage ist, den errechneten Verzögerungspunkt ohne zeitlichen Verzug an die Regelung 
weiter zu geben. Geringfügige Abweichungen in diesem Vorgang führen zwangsläufig zu Halteungenauigkeiten. 
Voraussetzung für die Aktivierung der Direkteinfahrt ist, dass vorher eine Bremswegoptimierungsfahrt durchge-
führt wurde ( -> Siehe Kap. 5.15 Bremswegoptimierung). 
 
4.30 Fangbefreiung 
 
Im Menü A3 ANFAHREN / HALTEN finden Sie den Parameter Fangbefreiung. Im Normalbetrieb ist der Motor-
strom auf das 1,7-fache des Nennstromes begrenzt. In manchen Situationen reicht dieser Strom nicht aus, z.B. 
nach der Fangprobe, den Fahrkorb zu bewegen. Daher ist es möglich, kurzzeitig den Strom auf den 2,0-fachen 
Nennstrom zu erhöhen. In dieser Betriebsart ist die Taktfrequenz heruntergesetzt auf 8 kHz. 
Nur bei der Rückholung mit maximal 10 Aus- und Einschaltungen und einer Maximalzeit von 4 Sekunden! 
Nach Ablauf der Bedingungen wird wieder auf den normalen Motorstrom zurückgeschalten. 
 
4.31 Schnellstart 
 
In Verbindung mit einer geeigneten Steuerung (z.B. DAVID-2005 / 606, KW Aufzugstechnik) ist es möglich, den 
Startvorgang zu verkürzen. Hierbei wird bereits, während der Türschließbewegung, die Fahrtrichtung ausgege-
ben. Der Frequenzumrichter schließt jetzt bereits den Fahrt-Schütz und magnetisiert den Motor auf. Als Option 
kann bereits die Bremse geöffnet werden. Nachdem die Tür endgültig geschlossen ist, gibt die Steuerung zusätz-
lich die Fahrgeschwindigkeit aus und der Aufzug startet sofort. Dadurch können ca. 1- 2 Sekunden der Haltestel-
lenverlustzeit eingespart werden. 
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5. Schaltpläne 
5.1 Schaltplan Umbau GOLIATH-60 auf  GOLIATH-90 mit MK96 & Phasenbrücke 
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5.2 Schaltplan Interner GOLIATH-90 mit Asynchron-Maschine 
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 5.3 Schaltplan Interner GOLIATH-90 mit Synchron-Gearless 
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5.4 Schaltplan Externer GOLIATH-90 mit Asynchron-Maschine 
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5.5 Schaltplan Externer GOLIATH-90 mit Ansteuerung „Ungeregelt Seil“ 
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5.6 Schaltplan Externer GOLIATH-90 mit Synchron-Gearless 
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5.7 Schaltplan Interner GOLIATH-90 mit Asyn. mit NEW-LIFT KST 
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5.8 Schaltplan Interner GOLIATH-90 mit Asyn. mit BÖHNKE+PARTNER bp304  
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5.9 Schaltplan Interner GOLIATH-90 mit Asyn. mit KOLLMORGEN MPK400 
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5.10 Schaltplan Interner GOLIATH-90 mit Asyn. mit KOLLMORGEN MPK 3000/600 
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5.11 Schaltplan Interner GOLIATH-90 mit Asyn. mit HAUSHAHN MC3000 
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5.12 Schaltplan Interner GOLIATH-90 mit  ALGI AZFR frequenzgeregelter Hydraulik 
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5.13 Schaltplan Interner GOLIATH-90  KONE TMS – Ersatz für Quattronic-Regler  
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5.14 Schaltplan Externer GOLIATH-90  OTIS MCS 310 – Ersatz für Ascentronic  
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5.15 Schaltplan Externer GOLIATH-90  für STG KÜHN MSZ 808  
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5.16 Schaltplan Externer GOLIATH-90  für STG KÜHN MSZ 9  
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5.17 Schaltplan Externer GOLIATH-90  VESTNER VA2 – Ersatz für Dietz DS 5445  
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6. Technische Daten 
6.1 Maßbilder Goliath-90-  12A bis 32A Nennstrom 
 

               
 

  
Schaltschrankmontage 

1.) Die Befestigung des Umrichters erfolgt 
mit drei M6 Schrauben. 

2.) Die Montage des Geräts erfolgt senkrecht 
im Schaltschrank, mit den Hauptstrom-
klemmen nach unten ausgerichtet. 

3.) Der Schaltschrank muss belüftet sein. 
Mindestabstände zu den anderen Schalt-
schrankkomponenten ist aus der neben-
stehenden Skizze ersichtlich. 

4.) Auf EMV gerechte Montage der Leitun-
gen ist zu achten. d.h. geschirmte Motor- 
& Bremschopperleitungen sind zu ver-
wenden, wobei der Schirm beidseitig auf-
gelegt werden muss. 

       



KW Aufzugstechnik GmbH                       Betriebsanleitung Goliath-90 

GOLIATH-90-V132-D                                           2.01.2024                                      120 

6.2 Maßbilder Goliath-90  -  42A bis 52A Nennstrom 
 
 
 

 
           

 
 

  
Schaltschrankmontage 

1.) Die Befestigung des Umrichters erfolgt 
mit drei M6 Schrauben. 

2.) Die Montage des Geräts erfolgt senk-
recht im Schaltschrank, mit den Haupt-
stromklemmen nach unten ausgerich-
tet. 

3.) Der Schaltschrank muss belüftet sein. 
Mindestabstände zu den anderen 
Schaltschrankkomponenten ist aus der 
nebenstehenden Skizze ersichtlich. 

4.) Auf EMV gerechte Montage der Leitun-
gen ist zu achten. d.h. geschirmte Mo-
tor- & Bremschopperleitungen sind zu 
verwenden, wobei der Schirm beidsei-
tig aufgelegt werden muss. 
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6.3 Maßbilder Goliath-90  -  62A bis 82A Nennstrom 
 
 

   

 

 
 

Schaltschrankmontage 
5.) Die Befestigung des Umrichters er-

folgt mit drei M6 Schrauben. 
6.) Die Montage des Geräts erfolgt senk-

recht im Schaltschrank, mit den 
Hauptstromklemmen nach unten aus-
gerichtet. 

7.) Der Schaltschrank muss belüftet sein. 
Mindestabstände zu den anderen 
Schaltschrank-komponenten ist aus 
der nebenstehenden Skizze ersicht-
lich. 

8.) Auf EMV gerechte Montage der Lei-
tungen ist zu achten. d.h. geschirmte 
Motor- & Bremschopperleitungen sind 
zu verwenden, wobei der Schirm 
beidseitig aufgelegt werden muss.        

 
 



KW Aufzugstechnik GmbH                       Betriebsanleitung Goliath-90 

GOLIATH-90-V132-D                                           2.01.2024                                      122 

6.4 Maßbilder Goliath-90   -  102A bis 142A Nennstrom 
 
 

 
 

 

  
Externe Montage 
 

1.) Die Befestigung des Umrichters er-
folgt mit vier M6 Schrauben. 

 
2.) Die Montage des Geräts erfolgt senk-

recht im Schaltschrank, mit den 
Hauptstromklemmen nach unten aus-
gerichtet. 

 
3.) Auf EMV gerechte Montage der Lei-

tungen ist zu achten. d.h. geschirmte 
Motor- & Bremsschopperleitungen 
sind zu verwenden, wobei der Schirm 
beidseitig aufgelegt werden muss. 

   
 

Ansicht von Oben

Ansicht seitlich
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6.5 Maßbilder Goliath-90  EXTERN  -  12A bis 32A Nennstrom 
 

 

 
 
    
 

      
  

 
Externe Montage 

1.) Die Befestigung des Umrichters erfolgt 
mit vier M6 Schrauben. 

 
2.) Die Montage des Geräts erfolgt senk-

recht, mit den Hauptstromklemmen nach 
unten ausgerichtet. 

 
3.) Auf EMV gerechte Montage der Leitun-

gen ist zu achten. d.h. geschirmte Motor- 
& Bremschopperleitungen sind zu ver-
wenden, wobei der Schirm beidseitig 
aufgelegt werden muss. 
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6.6 Maßbilder Goliath-90  EXTERN  -  42A bis 52A Nennstrom 
 

 

 
 
    
 

      
  …  

 
Externe Montage 

4.) Die Befestigung des Umrichters erfolgt mit 
vier M6 Schrauben. 

 
5.) Die Montage des Geräts erfolgt senkrecht, 

mit den Hauptstromklemmen nach unten 
ausgerichtet. 

 
6.) Auf EMV gerechte Montage der Leitungen 

ist zu achten. d.h. geschirmte Motor- & 
Bremschopperleitungen sind zu verwen-
den, wobei der Schirm beidseitig aufgelegt 
werden muss. 
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6.7 Maßbilder Goliath-90  EXTERN  -  62A bis 82A Nennstrom 
 

 

 
 
    
 

 

    

 
Externe Montage 

1.) Die Befestigung des Umrichters erfolgt 
mit vier M6 Schrauben. 

 
2.) Die Montage des Geräts erfolgt senk-

recht, mit den Hauptstromklemmen nach 
unten ausgerichtet. 

 
3.) Auf EMV gerechte Montage der Leitun-

gen ist zu achten. d.h. geschirmte Motor- 
& Bremschopperleitungen sind zu ver-
wenden, wobei der Schirm beidseitig auf-
gelegt werden muss. 
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6.8 Maßbilder Goliath-90  EXTERN  -  102A bis 142A Nennstrom 

 

 

 

 

  

 
Externe Montage 

1.) Die Befestigung des Umrichters 
erfolgt mit vier M6 Schrauben. 

2.) Die Montage des Geräts erfolgt 
senkrecht, mit den Hauptstrom-
klemmen nach unten ausgerich-
tet. 

3.) Auf EMV gerechte Montage der 
Leitungen ist zu achten. d.h. ge-
schirmte Motor- & Bremsschop-
perleitungen sind zu verwenden, 
wobei der Schirm beidseitig auf-
gelegt werden muss. 
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6.9 Maßbilder Bremswiderstände 
  
Bremswiderstand BW-1KW 
 
Impedanz:                50 OHM 
Leistung:                      1 KW 
Vergossenes Alu-Profilgehäuse 
mit fertig konfektionierten ge-
schirmten Anschlusskabeln. 
 
Für Umrichter mit einem Nenn- 
Strom bis 16A. 

 

  
 
 
 
Bremswiderstand BW-3KW 
 
Impedanz:                30 OHM 
Leistung:                      3 KW 
Beschichtetes Metallgehäuse mit 
Kunststoffanschlusskasten & 
Schirmklemme. 
 
Für Umrichter mit einem Nenn- 
Strom von 22A bis 32A 

 
 

  

 

 
 
 
Bremswiderstand BW-6KW 
 
Impedanz:                15 OHM 
Leistung:                      6 KW 
Beschichtetes Metallgehäuse mit 
Kunststoffanschlusskasten & 
Schirmklemme. 
 
Für Umrichter mit einem Nenn- 
Strom von 42A bis 142A  
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6.10 Maßbilder Rückspeiseeinheit der Baureihe VACON-30    

              

Kompakte Rückspeiseeinheit für fre-
quenzgeregelte Seil- und Hydraulik-auf-
zugsanlagen. Die Leistungsbandbreite 
erstreckt sich von 4 kW bis 40 kW.  
Das Gehäuse besteht vollständig aus 
Metall.  Der EMV-Grenzwert analog der 
EN12015 wird eingehalten.  
Der Standby-Energiebedarf beträgt 3W. 
Nach einer Minute nach dem Abschal-
ten des Motors schaltet sich das Sys-
tem aus.  
Bei der nächsten Aktivierung eines 
neuen Befehls wird es wieder einge-
schaltet und ist bereit, Energie zurück-
zugewinnen. 

Maße und Gewichte 
Typ-Größen Max.Rückspeise 

Leistung (kW) 
Breite 
(mm) 

Max. Breite 
mit Griffen 

Höhe 
(mm) 

Tiefe 
(mm) 

Gewicht 
(kg) 

VACON-30 
Typ 3 & 8 

 
        3,00 

 
394 

 
480 

 
520 

 
180 

 
 22,5 
 

VACON-30 
Typ 21 

 
        8,00 

 
394 

 
480 

 
520 

 
180 

 
  35 
 

Befestigung Erfolgt oben über zwei beiliegende Schraubhaken-Abstand 310mm 
  

 

Externe Montage der Rückspeiseeinheit 
1.) Die Befestigung der Rückspeiseeinheit erfolgt mit 

vier M5 Schrauben. 
 
2.) Die Montage des Geräts erfolgt senkecht, mit den 

Hauptstromklemmen nach unten ausgerichtet. 
 
3.) Auf EMV gerechte Montage der Leitungen ist zu 

achten. d.h. geschirmte Motor- & Bremschopper-
leitungen sind zu verwenden, wobei der Schirm 
beidseitig aufgelegt werden muss. 
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6.11 Bestellhinweise 
Frequenzumrichter Typ GOLIATH-90  Intern  für die Aufzugstechnik: 
 

Bis 32A: 

 

Technische Kurzbeschreibung: 
Feldorientierter Vierquadranten-Frequenzumrichter für Seilaufzugs-
anlagen für den Schaltschrankeinbau. EMV-gerechtes Gehäuse aus 
Aluminium garantiert die Einhaltung des Grenzwertes der Klasse B.  
Die Lieferung erfolgt mit angebautem Netzeingangsfilter und Brems-
widerstand. Die Taktfrequenz beträgt motorisch, wie auch generato-
risch 16 kHz. 
Der Frequenzumrichter kann mit Asynchron- und Synchronmaschi-
nen betrieben werden. 
Volle Ausstattung an Ein- und Ausgängen, wie Motorkaltleiter, Brems-
lüftüberwachung, Bus-, Inkremental- und Absolutwertgeber, ... 

Ab 42A: 

 
Nennstrom Überlastfaktor   Bezeichnung        Best.-Nr.   
12A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/12A   Intern    1000701  
16A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/16A   Intern    1000702  
22A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/22A   Intern    1000703  
26A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/26A   Intern    1000704  
32A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/32A   Intern    1000705  
42A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/42A   Intern    1000706  
52A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/52A   Intern    1000707  
62A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/62A   Intern    1000708  
82A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/82A   Intern    1000709  
102A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/102A Intern    1000710  
122A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/122A Intern    1000711  
142A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/142A Intern    1000712   
 
Frequenzumrichter Typ GOLIATH-90 Extern  für die Aufzugstechnik: 
 

Außen: 

 

Technische Kurzbeschreibung: 
Feldorientierter Vierquadranten-Frequenzumrichter für Seilaufzugsan-
lagen für die externe Aufstellung mit integrierten Netz-und Brems-
schützen. EMV-gerechtes Gehäuse aus Aluminium garantiert die Ein-
haltung des Grenzwertes der Klasse B. Der Frequenzumrichter kann 
mit Asynchron- und Synchronmaschinen betrieben werden. 
Folgendes Zubehör wird standardmäßig mitgeliefert:  

- Netzfilter, Netzschütze und Bremsschütz  
- Kabelsatz komplett ( Motor-, Bremschopper-Ltg., 

Netz-, & Sollwert- & Meldeltg.) 

Offen: 

 
Nennstrom Überlastfaktor   Bezeichnung        Best.-Nr.   
12A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/12A   Extern   1000713  
16A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/16A   Extern   1000714  
22A   x 1,7    GOLIATH-60/400V/22A   Extern   1000715  
26A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/26A   Extern   1000716  
32A   x 1,7    GOLIATH-60/400V/32A   Extern   1000717  
42A   x 1,7    GOLIATH-60/400V/42A   Extern   1000718  
52A   x 1,7    GOLIATH-60/400V/52A   Extern   1000719  
62A   x 1,7    GOLIATH-60/400V/62A   Extern   1000720  
82A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/82A   Extern   1000721  
102A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/102A Extern   1000722   
122A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/122A Extern   1000723   
142A   x 1,7    GOLIATH-90/400V/142A Extern   1000724  
 
 
Optionale Kurzschlussschützeinheit für Synchronmaschine (Kurzschließen der Motorleitung)  
            Bezeichnung      Best.-Nr. 
Kurzschlussschütz bis 32A    KS-90         1000725 
Kurzschlussschütz bis 52A    KS-93         1000726 
Kurzschlussschütz bis 142A    KS-94         1000727 
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Handprogrammiergerät     HPG-60   Bezeichnung      Best.-Nr. 

        HPG-60       1000697 
 
 
Internes Display / Tastatur PD-90    Bezeichnung     Best.-Nr. 

        PD-90        1000696 
 
 
Adapterkarten / Kabel für den Absolutwertgeberanschluss am GOLIATH-90: 
               Bezeichnung     Best.-Nr. 
Thyssen DAF / SC EnDAT       T-ECN   113          1000779 
SAD WSG  EnDAT             S-ECN 1313      1000780 
Xinda Sin / Cos              X-Sin        1000781 
Xinda EnDAT              X-ECN   413      1000782 
Monitor Sin / Cos            M-ECN 1585     1000783 
Blocher GA41 / GA42 SSI       B-SSI        1000784 
Xinda EnDAT               X-ERN   487      1000785 
Uni-Adaptertkarte ABS           ABS-Adapt      1000788 
 
 
Absolutwertgeberkabel 15P D-Sub   Bezeichnung     Best.-Nr. 
Verlängerung AbsolutwertgeberKabel      AWG-K    5m       1000793 
Verlängerung AbsolutwertgeberKabel     AWG-K  10m     1000794 
Verlängerung AbsolutwertgeberKabel     AWG-K  15m     1000795 
Verlängerung AbsolutwertgeberKabel     AWG-K  20m     1000796 
Verlängerung AbsolutwertgeberKabel     AWG-K  25m     1000797 
 
 
Inkrementalgeberanbausatz SOLUTION, Gewindedorn für M10, M12, M14 & M16 Wellen: 

           Bezeichnung     Best.-Nr. 
Inkrementalgeber        SOLUTION M8-20            1000757-761 
 
 
Resolverkarte für Alpha EPM / ECD  Bezeichnung     Best.-Nr. 
Resolverkarte         RES-02       1000728 
 
 
 
Rückspeiseeinheiten       Bezeichnung     Best.-Nr. 
Rückspeiseeinheit Typ VACON         VACON 3 -7,5KW      1000751 
Rückspeiseeinheit Typ VACON         VACON 8 -20 KW      1000752 
Rückspeiseeinheit Typ VACON         VACON 21-50KW      1000753 
 
 
Preisstellung: ab Werk, unversichert, unverpackt, zzgl. MwSt. 
 
 
Bestelladresse: KW Aufzugstechnik GmbH 
      Zimmersmühlenweg 69 
      D-61440 Oberursel 
      Tel.:  +49 (0)6171-9895-23 
      FAX: +49 (0)6171-9895-03 
      Email: Verkauf@kw-aufzugstechnik.de 
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